
FAMILIENWEGWEISER

4. Auflage

Mit freundlicher Unterstützung:





Liebe Mütter, liebe Väter, liebe Familien, 

was wäre eine Stadt ohne Sie, die Familien? Kinder und ihre Familien sind in Aschaffenburg herzlich 
willkommen! Wir wollen, dass Sie und ihre Kinder sich in unserer Stadt wohlfühlen. Ihre Kinder sollen 
hier gesund aufwachsen und sich positiv entwickeln. 

Ich freue mich sehr, dass wir Ihnen mit der 4. Auflage des Familienwegweisers die zahlreichen  
Angebote in der Stadt Aschaffenburg aufzeigen können. Von der Schwangerschaft bis zum Senioren-
alter haben wir für Sie alle wichtigen Informationen, Einrichtungen und Beratungsstellen sowie  
zahlreiche offene Angebote zur Unterstützung ihres Familienlebens zusammengestellt. In einem 
eigenen Kapitel sind alle Bildungs- und Betreuungsangebote aufgeführt, in „Sport und Bewegung“ 
erhalten Sie Tipps für die Freizeit und den Spaß in der Familie.

Neben einem neuen Layout mit vielen farbigen Seiten sind die Kapitel komplett überarbeitet und um 
neue Themen aktualisiert. In der Neuauflage sind nun auch KoKi, die Aschaffenburger Familienstütz-
punkte und Anlaufstellen, die Familien in sozialen und finanziellen Hilfen unterstützen, enthalten. 
Besonders praktisch sind die übersichtlich aufgelisteten Nummern bei Notfällen.

Kinder sind unsere Zukunft, sie bedeuten Lebendigkeit und Weiterentwicklung. Die Stadt Aschaffen-
burg ist eine familienfreundliche Kommune und unterstützt und stärkt Familien vor Ort. 

Ich wünsche Ihnen viel Freude mit der Neuauflage des Familienwegweisers und zahlreiche  
Anregungen für ein aktives gemeinsames Familienleben.

Ihr 

Klaus Herzog 
Oberbürgermeister
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Ein Baby bringt sehr viel Freude in unser Leben, aber verändert es auch grundlegend. Damit die frisch 
gebackenen Eltern diesen neuen Herausforderungen gewachsen sind und das Leben als Familie  
meistern, werden Sie von der Schwangerschaft an begleitet und unterstützt.  
Das folgende Kapitel zeigt Ihnen vielfältige Angebote und Hilfestellungen.

Schwangerschaftsberatung
Eine Schwangerschaft verändert das Leben und wirft viele Fragen auf. Die Beratungsstellen für 
Schwangerschaftsfragen informieren, beraten oder begleiten Frauen, Männer und Paare:

	 · 	in der Schwangerschaft und bis zum 3. Lebensjahr des Kindes.

	 · 	die sich über die Veränderungen in ihrer neuen Lebenssituation Gedanken machen.

	 · 	über rechtliche Regelungen wie Mutterschutz, Elternzeit, Sorgerecht.

	 · 	über finanzielle Hilfen und Ansprüche wie Elterngeld, Unterhalt, Arbeitslosengeld I und II,  
		  Mutter-Kind-Stiftungen wie z.B. „Landesstiftung Hilfe für Mutter und Kind“.

	 · 	als Unterstützung vor, während oder nach vorgeburtlichen Untersuchungen (PND).

	 · 	in Krisensituationen wie z. B. bei Trennung oder nach Fehlgeburt.

	 · 	in Fragen zu Sexualität und Familienplanung.

	 · 	wenn Sie über eine vertrauliche Geburt nachdenken.

Staatlich anerkannte Beratungsstellen für Schwangerschaftsfragen:

Donum Vitae e.V.
	 Herstallstr. 20-22, 63739 Aschaffenburg

	 06021/446450, Fax: 06021/4464511

	 aschaffenburg@donum-vitae-bayern.de

	 www.aschaffenburg.donum-vitae-bayern.de

	 Außensprechtage in Miltenberg und Alzenau
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Gesundheitsamt - Staatlich anerkannte  
Beratungsstelle für Schwangerschaftsfragen
	 Merlostr. 1-3, 63741 Aschaffenburg

	 06021/394183

	 schwangerenberatung@lra-ab.bayern.de

	 www.schwanger-in-aschaffenburg.de

pro familia
	 Frohsinnstr. 28, 63739 Aschaffenburg

	 06021/7712263, Fax: 06021/7712264

	 aschaffenburg@profamilia.de

	 www.profamilia.de/aschaffenburg

Katholische Beratungsstelle für Schwangerschaftsfragen  
Sozialdienst katholischer Frauen e.V. Aschaffenburg
	 Erbsengasse 9, 63739 Aschaffenburg

	 06021/15206, Fax: 06021/21470

	 schwanger@skf-aschaffenburg.de

	 www.skf-aschaffenburg.de

Hebammen
Hebammenhilfe umfasst die Betreuung in der Vorsorge, die Geburt, die Nachsorge, sämtliche Fragen 
zum Stillen, der Babypflege sowie die Begleitung in der Phase der Rückbildung. Außerdem bieten 
Hebammen Geburtsvorbereitungs- und Säuglingspflegekurse, Paar-Abende, Rückbildungsgymnastik 
und Babymassage an. 

Hier finden Sie eine Auflistung von Hebammenpraxen und Frauenärzten, die Hebammen bei sich in 
der Praxis haben. Weitere Hebammen, die für das Stadtgebiet zuständig sind, finden Sie online in der 
rosa Hebammenliste unter www.hebammenhilfe-aschaffenburg.de.

Bauchraum Hebammenteam Melanie Reuter und Madeline Winter
	 Elisenstr. 28, 63739 Aschaffenburg

	 06021/21244 oder 06021/21481

	 www.frauenaerzte-aschaffenburg.de

	 Terminvereinbarung über die Gemeinschaftspraxis  
	 Dr. med. Lars Bohnen und Dr. med. Wencke Zink
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Hebammenpraxis am Klinikum
	 Am Hasenkopf 4, 63739 Aschaffenburg

	 06021/371552

	 praxis@hebamme-ab.de

	 www.hebammen-ab.de

Hebammenpraxis Andrea Geis und Heike Breid
	 Goldbacher Str. 33, 63739 Aschaffenburg

	 06021/5841270, Fax: 06021/5841271

	 hebammen@fagz.de

	 www.fagz.de/hebammen 

 

Hebammenpraxis & Elternschule „Wonneproppen“
	 Goldbacher Str. 14, 63739 Aschaffenburg

	 06021/200994, Fax: 06021/200995

	 info@hebammenpraxis-aschaffenburg.de

	 www.hebammenpraxis-aschaffenburg.de

Frauenärzte
Dr. med. Christoph-Torsten Böhmer und Vadim Dumesch
	 Heinsestr. 7, 63739 Aschaffenburg

	 06021/12010

Dr. med. Rodolfo Bogesits-Aufschneider
	 Ludwigstr. 4, 63739 Aschaffenburg

	 06021/31320

Dr. med. Lars Bohnen, Dr. med. Wencke Zink und Dr. med. Kirsten Bürger
	 Elisenstr. 28, 63739 Aschaffenburg

	 06021/21244 oder 06021/21481

Dr. med. Ulrich Graßhoff und Dr. med. Bettina Schubring
	 Frohsinnstr. 32, 63739 Aschaffenburg

	 06021/26565
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Dr. Alexander Henze, Nadine Dettmar und Bettina Schreiber
	 Goldbacher Str. 33, 63739 Aschaffenburg

	 06021/4447730

Dr. med. Sabine Imgrund-Koch
	 Dinglerstr. 8, 63739 Aschaffenburg

	 06021/22715

Dr. med. Elias Karam
	 Goldbacher Str. 25, 63739 Aschaffenburg

	 06021/28154

Dr. med. Oliver Lang und Dr. med. Christian Baumgärtner
	 Goldbacher Str. 7, 63739 Aschaffenburg

	 06021/22122

Dr. med. Beate Sandkamp und Tanja Seibert
	 Frohsinnstr. 20, 63739 Aschaffenburg

	 06021/5801490

Dr. med. Martina Panig
	 Platanenallee 15, 63739 Aschaffenburg

	 06021/22590

Dipl.-Psych. Frauenarzt Berndt Redepenning
	 Liebigstr. 2, 63743 Aschaffenburg

	 06021/960010
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…und wenn das Baby da ist
Die Geburt des Kindes ist in jeder Familie ein großes und lang erwartetes Ereignis. Die Freude, wenn 
das Baby dann da ist, lässt sich kaum beschreiben. Die frisch gebackenen Eltern wollen nur das Beste 
für ihr Kind. Wertvolle Tipps und praktische Hilfen für den liebevollen und richtigen Umgang mit 
Ihrem Neugeborenen finden Sie auf den folgenden Seiten. 

Auch nach der Geburt können sich Mütter und Väter bis zum dritten Lebensjahr an die  
Schwangerenberatungsstellen wenden (Adressen – siehe Anfang des Kapitels).

MIZ – Miteinander im Zentrum e.V.
Wo Menschen aller Generationen sich begegnen

MIZ vereint das Mütter- und Familienzentrum und das Mehrgenerationen-
haus unter einem Dach. MIZ ist ein Ort der Begegnung für alle Menschen 
unabhängig von religiösen oder politischen Anschauungen, sozialer und 
nationaler Herkunft. 

Es gibt einen Offenen Treff für alle Generationen sowie für junge Familien mit ehrenamtlichen  
Gastgeberinnen und einer Caféteria. Sie können sich hier mit Freunden treffen oder eines  
der offenen Angebote wahrnehmen wie Eltern-Kind-Gruppen, Literaturcafé, Scrabbletreff,  
Frauengruppe 45 plus, Gruppe Demenz. Das MIZ organisiert Vorträge, vermittelt haushaltsnahe 
Dienstleistungen und betreut Kinder aus aller Welt, während deren Eltern Deutsch lernen. 

Kommen Sie doch einfach mal vorbei!

	 Badergasse 7, 63739 Aschaffenburg  
	 (barrierefreier Eingang mit Stellplatz für Kindwerwägen: Riesengasse 12)

	 06021/29876, Fax: 06021/3720616

	 info@miz-ab.de

	 www.miz-ab.de

Folgende Angebote gibt es im MIZ:

Im Café können Sie sich mit anderen Besuchern treffen und austauschen, sich über Veranstaltungen 
und Aktivitäten informieren oder auch Ihre Fähigkeiten, Erfahrungen und Ideen einbringen. Das MIZ 
bietet jeden Tag selbstgebackenen Kuchen, Frühstücksvariationen und Brunch (auf Vorbestellung).

Offene Angebote:

	 ·	 Literaturcafé

	 ·	 Ehrenamtliche Beratung in Altersfragen

	 · 	Computer- und Handysprechstunde

	 · 	Generationenübergreifende Treffs: 45+ Gruppe, Teatime, Scrabble

	 ·	 Integrativer Spieleabend für alle von 9 bis 99 Jahren

	 · 	Handarbeitsgruppe mit Maria Hock

	 · 	Spielenachmittag
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Kinderbetreuungsangebote:

	 · 	Miniclub für Ein- und Dreijährige 

	 · 	Vermittlung von geschulten Tagesmüttern und Babysittern

	 · 	Schulungen der Tagesmütter und Babysitter

	 · 	Orientierungsseminare für Frauen

	 · 	Kurse rund um die Geburt 

	 · 	Kurse rund um die Erziehung

	 · 	Gesundheitskurse

Familienentlastende Dienste

Die Dienstleistungen sollen vor allem Familien, Alleinstehende und Senioren entlasten und können 
nach individueller Absprache kurzzeitig (zum Beispiel im Krankheitsfall oder Urlaub) oder über einen 
längeren Zeitraum in Anspruch genommen werden. Das MIZ bietet folgende Dienstleistungen an: 
Wäschepflege, Näh- und Bügelhilfe und haushaltsnahe Dienstleistungen.

Hallo Baby des Sozialdiensts katholischer Frauen e.V. Aschaffenburg
Hallo Baby wird vom Sozialdienst katholischer Frauen in Kooperation mit der 
Stadt Aschaffenburg als weiteres Angebot einer kinder- und familienfreund-
lichen Stadt durchgeführt. Die Mitarbeiterinnen gratulieren Familien in der 
Stadt Aschaffenburg zur Geburt des Kindes, überreichen ein Willkommenspräsent und informieren 
gleichzeitig über das gesamte Netzwerk von Hilfs- und Freizeitmöglichkeiten innerhalb Aschaffenburgs.

	 Erbsengasse 9, 63739 Aschaffenburg

	 06021/27806

	 beratung@skf-aschaffenburg.de

	 www.skf-aschaffenburg.de

Beratung für Eltern mit Schreibabys und Entwicklungspsychologische Beratung des 
Sozialdiensts katholischer Frauen e.V. Aschaffenburg
Ihr Baby quengelt und schreit stundenlang, ohne dass Sie es beruhigen können?	  
Ihr Kind hat Probleme ein- bzw. durchzuschlafen? 
Ihr Kind verweigert Nahrung oder isst nur mit Ablenkung? 
Sie erhalten ständig Ratschläge, die Sie unter Druck setzen? 
Sie fühlen sich erschöpft, verzweifelt, manchmal vielleicht auch wütend?

In der Beratung stehen Sie und Ihre Fragen im Mittelpunkt. Sie erhalten Informationen über  
frühkindliche Entwicklung und erfahren ganz praktisch, wie Sie Ihr Kind beruhigen und das  
Einschlafen ermöglichen können.

	 Erbsengasse 9, 63739 Aschaffenburg

	 06021/15206

	 schwanger@skf-aschaffenburg.de

	 www.skf-aschaffenburg.de
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Für eine gute Kindheit und entspannte Eltern...
Koordinierender Kinderschutz (KoKi) – Netzwerk Frühe Kindheit 
Haben Sie ein Baby und Kleinkinder zwischen 0 und 6 Jahren?  
Dann sind Sie mit Ihren Fragen bei KoKi richtig. 

KoKi informiert (werdende) Eltern und Fachkräfte über Angebote für Eltern 
und Kinder, wie Krabbelgruppen, Krippen/Kitas und andere Einrichtungen.  
KoKi unterstützt Sie bei Fragen zur Entwicklung und Erziehung der Kinder. 
KoKi vermittelt Sie auf Wunsch an andere Stellen weiter und begleitet Sie bei Bedarf. 
KoKi bietet Ihnen Frühe Hilfen, wie beispielsweise eine Familienhebamme, eine Familien- und  
Gesundheitskinderkrankenschwester oder eine Familienpatenschaft an. 
KoKi bietet angeleitete, kostenfreie Babyspielgruppen in verschiedenen Stadtteilen. 
KoKi bietet aber auch eine anonyme Fallberatung bei Verdacht auf Kindeswohlgefährdung und  
Vernachlässigung für Eltern, aber auch für Nachbarn, Erzieher und Lehrkräfte. 

Die Beratungen sind kostenlos, freiwillig, vertraulich und auf Wunsch auch anonym.

Koordinierender Kinderschutz der Stadt Aschaffenburg
	 Dalbergstr. 18, 63739 Aschaffenburg (gegenüber dem Rathaus)

	 06021/4511865

	 koki@aschaffenburg.de

	 www.aschaffenburg.de/koki/		

Still- & Wickelmöglichkeiten in Aschaffenburg
Bildungsbüro Stadt Aschaffenburg
	 Pfaffengasse 7, 63739 Aschaffenburg

Citygalerie
	 Goldbacher Str. 2, 63739 Aschaffenburg

	 Babywickelraum in den WCs, sowie bei Kaufhof, C&A, Thalia und dm Drogeriemarkt 

MIZ – Miteinander im Zentrum e.V.
	 Badergasse 7, 63739 Aschaffenburg

Rathaus
	 Dalbergstr. 15, 63739 Aschaffenburg

VHS – Volkshochschule
	 Luitpoldstr. 2, 63739 Aschaffenburg
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Hochschule Aschaffenburg
	 Würzburger Str. 45, 63743 Aschaffenburg

Bring- und Abholdienst für Baumwollwindeln
„Hallo Baby“ – Windelexpress
	 Kinzigstr. 17, 63741 Aschaffenburg

	 06021/450600

	 info@hallo-baby.de

	 www.hallo-baby.de

Elterngeld und Kinderzeit
Achtung: Die folgenden Leistungen sind antragspflichtig und werden nur für einen begrenzten  
Zeitraum rückwirkend gezahlt. Bitte stellen Sie die entsprechenden Anträge daher baldmöglichst 
nach der Geburt des Kindes.

Elternzeit
Nach der Geburt eines Kindes haben Eltern den Rechtsanspruch auf eine unbezahlte Freistellung von 
der Arbeit, die sogenannte Elternzeit. Diese beträgt für jeden Elternteil maximal drei Jahre. Ein Anteil 
von bis zu 24 Monaten kann auf die Zeit zwischen dem 3. und dem 8. Geburtstag des Kindes über-
tragen werden. Elternzeit kann von beiden gleichzeitig oder auch nacheinander genommen werden. 
Während der Elternzeit ist eine Teilzeitbeschäftigung bis zu 30 Stunden in der Woche möglich. 

Elterngeld
Familien haben einen gesetzlichen Anspruch auf die Zahlung von Elterngeld. Es handelt sich hierbei 
um eine staatliche Leistung, die während der Elternzeit zur Sicherung des Lebensunterhaltes ausge-
zahlt wird. Die Höhe des  Elterngeldes ist abhängig vom vorherigen oder aktuellen Einkommen. Für 
die Auszahlung des Elterngeldes ist das Zentrum Bayern Familie und Soziales in Würzburg zuständig. 
Hier erhalten Sie weitere Informationen: 

Zentrum Bayern Familie und Soziales
	 Georg-Eydel-Str. 13, 97082 Würzburg

	 0931/410701

	 poststelle.ufr@zbfs.bayern.de

	 www.zbfs.bayern.de/elterngeld/

Kindergeld
Beim Kindergeld handelt es sich um eine einkommensunabhängige staatliche Leistung, die allen 
Familien zusteht, deren Hauptwohnsitz in Deutschland liegt. Gezahlt wird Kindergeld für jedes Kind 
bis zum Abschluss der ersten Ausbildung. Eltern beantragen das Kindergeld bei der Kindergeldkasse 
der Agentur für Arbeit. 
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Familienkasse der Agentur für Arbeit
	 Hofgartenstr. 14-16, 63739 Aschaffenburg

	 06021/390545 oder 0180/10028100

	 aschaffenburg.familienkasse@arbeitsagentur.de

Landeserziehungsgeld
Der Freistaat Bayern zahlt als eines von vier Bundesländern bereits seit 1989 ein eigenes Landeserzie-
hungsgeld. Durch die Staffelung der Leistung nach Kinderzahl werden Familien mit mehreren Kindern 
besonders gefördert. Das Landeserziehungsgeld wird anschließend an das Elterngeld ausgezahlt. Die 
Gewährung des Landeserziehungsgeldes ist zum einen abhängig von der Höhe des Familieneinkom-
mens, zum anderen ist der Nachweis über die Durchführung der Vorsorgeuntersuchung U6 oder U7 
bei Beantragung erforderlich. 

Zentrum Bayern Familie und Soziales
	 Georg-Eydel-Str. 13, 97082 Würzburg

	 0931/410701

	 Poststelle.ufr@zbfs.bayern.de

	 www.zbfs.bayern.de/erziehungsgeld/

Mutterschaftsgeld
Mutterschaftsgeld wird von den gesetzlichen Krankenkassen sechs Wochen vor und acht Wochen 
nach der Entbindung sowie für den Entbindungstag gezahlt. Auskunft zum Mutterschaftsgeld erhal-
ten Sie bei Ihrer Krankenversicherung oder beim Bundesversicherungsamt.

Bundesversicherungsamt – Mutterschaftsgeldstelle 

	 Friedrich-Ebert-Allee 38, 53113 Bonn

	 0228/619-1888, Fax: 0228/619-1877

	 mutterschaftsgeld@bva.de

	 www.bundesversicherungsamt.de

Geburtsurkunde
Das Standesamt beurkundet die Geburt Ihres Kindes.

Standesamt der Stadt Aschaffenburg
	 Dalbergstr. 15, 63739 Aschaffenburg

	 06021/330 -1412 oder 06021/330-1409

	 standesamtswesen@aschaffenburg.de

	 www.aschaffenburg.de/buergeramt/
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Was das Herz begehrt!
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Schenken Sie doch 
mal Shopping
Unsere Gutscheine erhalten Sie an unserem Info-Stand. 

In der City Galerie fi nden Sie alles unter einem Dach. Neben den drei großen 

Warenhäusern bieten über 70 Fachgeschäfte alles, was das Herz begehrt.

Schenken Sie doch 
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Als Familie achten Sie nicht nur auf Ihre Gesundheit, sondern auch auf die Ihres Kindes.  
Wichtig ist vor allem, dass Sie die Vorsorgeuntersuchungen wahrnehmen (U1 bis U11). 

Suchen Sie ärztlichen Rat, Beratungsstellen, Kurangebote oder Selbsthilfegruppen?  
So werden Sie im Folgenden fündig.

Gesundheitsberatung
Gesundheitsberatung der Krankenkassen
Die meisten Krankenkassen halten Beratungsangebote unter anderem in den Bereichen Ernährung,  
Bewegung und Sozialberatung vor. Zudem bieten viele Krankenkassen so genannte Präventions- 
Bonusprogramme für ihre Mitglieder an. Auch Selbsthilfegruppen erhalten dort Unterstützung.  
Bei Fragen und weiteren Informationen wenden Sie sich bitte an die örtliche Geschäftsstelle Ihrer 
Krankenkasse. 

Gesundheitsamt Aschaffenburg 
	 Merlostr. 1-3, 63741 Aschaffenburg

	 06021/394100

	 gesundheitsamt@lra-ab.bayern.de

Programmbereich Gesundheit VHS
Die Volkshochschule Aschaffenburg bietet in ihrem jährlichen Programm ver-
schiedene Kurse zu Gesundheitsthemen an. Darunter sind Kurse zu Bewegung, 
Entspannung, Ernährung, Vorsorge, Psychologie und Pädagogik zu finden.

	 06021/3868840	

	 www.vhs-aschaffenburg.de
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Ernährung
Eine gesunde Ernährung trägt entscheidend zu Ihrer Gesundheit und Fitness bei. Mit Sport,  
gesunder Ernährung und Bewegung lassen sich Krankheiten wie Übergewicht, Gicht, Diabetes und 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen vorbeugen. 

Hier erhalten Sie Tipps und Anregungen zum Thema „Ernährung“.

Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Karlstadt
	 Antoniusstr. 1, 63741 Aschaffenburg

	 06021/4144-0 (nur vormittags) 

	 poststelle@aelf-ka.bayern.de

	 www.aelf-ka.bayern.de

	 Jeweils im Frühjahr und im Herbst erarbeitet das Netzwerk „Junge Eltern/Familie“ unter  
	 Führung des Amtes für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten ein Programm für Familien  
	 mit Kindern bis zu drei Jahren in den Landkreisen Aschaffenburg/Miltenberg und Main- 
	 Spessart. Alle Veranstaltungen befassen sind mit den Themen Ernährung und Bewegung,  
	 zum Beispiel unter den Titeln „Fit für den Familientisch“, „Heute kocht Papa“ oder  
	 „Erlebniswanderung mit Entdecker- und Lernstationen“. Die Referenten geben Antworten,  
	 Tipps und Anregungen, die Sie im Familienalltag umsetzen können.  
	 Das Veranstaltungsprogramm wird in einem Flyer und auf der Internetseite veröffentlicht.

Aschaffenburger Forum für Ernährungsberatung
	 Weißenburgerstr. 44, 63739 Aschaffenburg

	 06021/98268, Fax: 06021/440437

	 info@ernaehrungsforum-ab.de

	 www.ernaehrungsforum-ab.de

VerbraucherService Bayern 
Gesunde Ernährung ist kein Zufall. Nutzen Sie das umfassende Informationsangebot zu  
Ernährungsfragen und Lebensmittelkennzeichnung.

	 Dalbergstr. 15, 63739 Aschaffenburg

	 06021/330-1218

	 aschaffenburg@verbraucherservice-bayern.de

	 www.verbraucherservice-bayern.de
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Mutter-Kind-Kuren
Kinder sind etwas Wunderbares. Sie schenken Zuneigung, Liebe und viele unvergessliche Momente. 
Allerdings sind Sie als Eltern auch rund um die Uhr im Einsatz. Wer daneben noch einer festen Arbeit 
nachgeht, der weiß wie hart es ist, den Spagat zwischen Beruf, Familie und den eigenen Bedürfnissen 
zu schaffen, und die eigene Gesundheit bleibt schnell auf der Strecke. Andauernde Erschöpfung, 
Schlafstörungen, Kopfschmerzen, innere Unruhe, Essstörungen, Rückenschmerzen,... es kommt 
meist vieles zusammen, nicht selten auch noch chronische Krankheiten. Dann ist es höchste Zeit für 
Vorsorge- oder Rehabilitationsmaßnahmen. Ziel ist es, Mütter zu stärken, damit Familien eine Zukunft 
haben. Das Beratungsangebot ist für Sie kostenfrei und wir vermitteln außerdem Vater-Kind-Kuren, 
Familienkuren und Kinderkuren sowie Kindererholungen (für die Sommerferien-Zeit).

Beratungs- und Vermittlungsstellen des Müttergenesungswerkes
Caritasverband Aschaffenburg – Stadt und Landkreis e.V.
	 Allgemeine Sozialberatung, Treibgasse 26 (Martinushaus), 63739 Aschaffenburg

	 06021/392-201, Fax: 06021/392-199

	 info@caritas-aschaffenburg.de

	 www.caritas-aschaffenburg.de

	 www.muettergenesung.caritas.de
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Ärztliche Versorgung
Kinderärzte
Dr. med. Eugen Högerle
	 Zobelstr. 2, 63741 Aschaffenburg

	 06021/424066, Fax: 06021/424067

Kunigunde Nica
	 Frohsinnstr. 6, 63739 Aschaffenburg

	 06021/12455, Fax: 06021/4510930

Dr. med. Bernhard Sandner und Dr. med. Sybille Kraft
	 Elisenstr. 28, 63739 Aschaffenburg

	 06021/26050, Fax: 06021/26070

Dr. med. Ulf-Andreas Schneider
	 Altholstr. 15, 63743 Aschaffenburg

	 06021/970428

Dr. med. Brigitte Simmendinger und Roland Zeller
	 Geschwister-Scholl-Platz 8, 63741 Aschaffenburg

	 06021/585660, Fax: 06021/5856611

Dr. med. Christa Steenpaß
	 Heinsestr. 7, 63739 Aschaffenburg

	 06021/133000 Fax: 06021/13362

Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie
Heike Zeller
	 Familientherapeutische Praxis, Geschwister-Scholl-Platz 8, 63741 Aschaffenburg

	 06021/5856616, Fax: 06021/5856611

Georg Krämer
	 Roßmarkt 6, 63739 Aschaffenburg

	 06021/581646, Fax: 06021/581647
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Dr. phil. Volker Langhirt
	 Erthalstr. 13, 63739 Aschaffenburg

	 06021/929001

Prof. Dr. med. Götz-Erik Trott
	 Luitpoldstr. 2-4, 63739 Aschaffenburg

	 06021/325453, Fax: 06021/325451

Dr. med. Sigrun Wirth
	 Heinsestr. 8, 63739 Aschaffenburg

	 06021/4517405, Fax: 06021/4517406

Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie des Kindes- und Jugendalters (KJP)
	 Klinikum Aschaffenburg-Alzenau, Am Hasenkopf, 63739 Aschaffenburg

	 06021/32-0

	 kjp@klinikum-aschaffenburg.de

	 www.klinikum-aschaffenburg.de

	 Die KJP diagnostiziert und behandelt psychiatrische Störungen von  
	 Kindern und Jugendlichen bis 18 Jahren. Hierunter fallen zum Beispiel  
	 Angststörungen, Essstörungen oder ADHS.

Krankenhäuser
Klinikum Aschaffenburg-Alzenau (inklusive Kinderklinik)
	 Am Hasenkopf, 63739 Aschaffenburg

	 06021/32-0

	 www.klinikum-aschaffenburg.de

Hofgartenklinik
	 Hofgartenstr. 6, 63739 Aschaffenburg

	 06021/303-0

	 www.hofgartenklinik.de

Klinik am Ziegelberg
	 Frauenklinik Aschaffenburg, Ziegelbergstr. 5, 63739 Aschaffenburg

	 06021/303170, Fax: 06021/3017-175

	 www.frauenklinik.de



Sozialpädiatrisches Zentrum (SPZ)
Spezialambulanz unter fachlicher Leitung, bei der Kinder und Jugendliche mit chronischen,  
komplexen oder drohenden Erkrankungen und Behinderungen behandelt werden.

	 Am Hasenkopf, 63739 Aschaffenburg

	 06021/323701, Fax: 06021/323702

	 spz@klinikum-aschaffenburg.de

Kitzberg-Klinik
In diesem Psychotherapeutischen Zentrum werden Essstörungen, depressive Störungen, posttrauma-
tische Belastungsstörungen, Persönlichkeitsstörungen, psychosomatische Erkrankungen, Angststö-
rungen/Phobien/Zwangserkrankungen und Psychosen behandelt.

	 Erlenbacherweg 22/24, 97980 Bad Mergentheim

	 07931/53160, Fax: 07931/5316-1300

	 www.ptz.de

Grünewaldklinik (Wirbelsäulen- und Gelenkzentrum)
	 Bustellistr. 3, 63739 Aschaffenburg

	 06021/448850

	 www.gruenewaldklinik.de

Sozialpsychatrischer Dienst der Arbeiterwohlfahrt
Sozialzentrum „Am Rosensee“
	 Siegfried-Rischar-Str. 2, 63743 Aschaffenburg

	 06021/902400, Fax: 06021/902401

	 spdi-aschaffenburg@awo-unterfranken.de 

	 www.awo-unterfranken.de 

	 Beraten werden psychisch kranke Erwachsene und ältere Jugendliche in seelischen  
	 Krisensituationen. Die Beratung orientiert sich dabei am Hilfebedarf des Betroffenen,  
	 bzw. der Familien. Es werden Einzel-, Paar- und Familiengespräche angeboten, außerdem  
	 Angehörigenberatung, Unterstützung bei Behördenangelegenheiten, Hausbesuche und 	
	 Soziotherapie.

Blutspendedienst des Bayerischen Roten Kreuzes
Blut ist für viele Menschen überlebenswichtig. Schwer kranke Patientinnen und Patienten brauchen 
Blutkonserven. Mit einer Blutspende können Menschenleben gerettet werden. Der Blutspendedienst 
des Bayerischen Roten Kreuzes bietet in Bayern etwa 5.000 Blutspendetermine pro Jahr an. Alle Termi-
ne der nächsten sechs Wochen finden Sie unter www.blutspendedienst.com/termine. 
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Selbsthilfegruppen
Die Selbsthilfe ist heute im System der gesundheitlichen Versorgung als wichtige, unverzichtbare  
Säule anerkannt und kann in vielfältiger und wirksamer Weise die professionellen Angebote  
ergänzen. Zu zahlreichen Lebenssituationen und Krankheitsbildern gibt es mittlerweile Selbst- 
hilfegruppen, die in aller Regel ehrenamtlich geleitet werden. Sie dienen im Wesentlichen dem  
Informations- und Erfahrungsaustausch von Betroffenen und Angehörigen, der praktischen  
Lebenshilfe sowie der gegenseitigen emotionalen Unterstützung und Motivation.  
Darüber hinaus vertreten Selbsthilfegruppen die Belange ihrer Mitglieder nach außen.

Eine Übersicht zu allen in Aschaffenburg aktiven Selbsthilfegruppen erhalten sie auf:  
www.aschaffenburg.de/selbsthilfegruppen

An dieser Stelle ist der Wegweiser „Selbsthilfegruppen und Beratungsstellen“, der gemeinsam mit 
dem Landkreis Aschaffenburg herausgegeben wird, hinterlegt.  
Auf über 50 Seiten sind die Selbsthilfegruppen zu chronischen Erkrankungen und Behinderungen,  
Psyche, Lebensbewältigung und Sucht aufgeführt.

Behinderten- und Seniorenbeauftragte der Stadt Aschaffenburg
	 Dalbergstr. 15, 63739 Aschaffenburg

	 06021/3301439, Fax: 06021/330628

	 linda.jegodtka@aschaffenburg.de

Sefra e.V.
Selbsthilfe – und Beratungszentrum für Frauen mit Notruf

	 Frohsinnstr. 19, 63739 Aschaffenburg

	 06021/24728, Fax: 06021/28510

	 sefra@t-online.de

	 www.sefraev.de

	 Sefra e.V. bietet: 

	 ·	 Beratung für sexuell missbrauchte Frauen

	 · 	Hilfe und Unterstützung für Frauen, die in ihrer Partnerschaft körperlicher oder psychischer 
	   	Gewalt ausgesetzt sind

	 · 	Aufarbeitung von Krisensituationen wie z.B. Trennung, Scheidung, Mobbing, Arbeitslosigkeit

	 · 	Beratung bei Depressionen, Ängsten, Ess-Störungen und anderen Problemlagen

	 · 	Informationen über weitergehende Hilfen  
		  (Kliniken, TherapeutInnen, soziale Einrichtungen, Polizei, Justiz, etc.)

	 · 	Rechtsberatung durch eine Anwältin für Familienrecht

	 · 	Telefonische Erstberatung und kurzfristige Beratungstermine



Wenn Mama krank wird
Auch Mama wird mal krank, und was nun? Die Caritas und das Diakonische Werk Untermain bieten Hilfe.  
Die Familienpflegerin kommt ins Haus bei akuter Erkrankung, bei Krankenhausaufenthalt, bei Kur- oder  Reha- 
Aufenthalt, bei Risikoschwangerschaft und nach der Entbindung. Die Familienpflegerin hilft den Alltag aufrecht 
zu erhalten, bei der Haushaltsführung und bei der Versorgung und Betreuung der Kinder. Familienpflege ist eine 
Krankenkassenleistung und wird – nach der Erfüllung der entsprechenden Voraussetzungen – von den Kranken-
kassen bezahlt. Allerdings muss eine geringe Selbstbeteiligung von den Familien aufgebracht werden. 

Familienpflege der Caritas Sozialstation St. Elisabeth e.V.
	 Kittelstr. 7, 63739 Aschaffenburg

	 06021/38684-0

	 st-elisabeth@caritas-pflege-zuhause.de

	 www.caritas-pflege-zuhause.de

Familienpflege des Diakonischen Werkes Untermain
	 Fußgasse 9, 97783 Karsbach

	 09358/409, Fax: 09358/970103

	 www.familienpflege-bayern.de

Beratungsstelle der Diakonie
	 Frohsinnstr. 27, 63739 Aschaffenburg

	 06021/39990, Fax: 06021/399933

	 info@diakonie-aschaffenburg.de

Häusliche Kinderkrankenpflege
Das Wichtelteam e.V.
Häusliche/Ambulante Intensivpflege für Kinder

Das Wichtelteam führt ärztliche Verordnungen aus, wie zum Beispiel Inhalationen, Verbandswechsel oder Ernäh-
rungssondenwechsel. Es gewährleistet die Nachsorge bei Kindern nach Krankenhausaufenthalten und ambulan-
ten chirurgischen Eingriffen. Die Mitarbeiter des Wichtelteams unterstützen die Eltern bei der Pflege ihres kranken 
oder behinderten Kindes. Dafür übernehmen sie stunden- oder tagesweise die Pflege und entlasten damit die 
Eltern. Diese häusliche Krankenpflege wird ärztlich verordnet. Durch die häusliche Versorgung soll die ärztliche 
Therapie sichergestellt werden. Die vertraute Umgebung zu Hause fördert den Heilungsprozess des Kindes.

	 Dilsheimerstr. 8a, 63739 Aschaffenburg

	 06021/441984, Mobil: 0170/9983475 (24h)

	 mail@wichtelteam.de

	 www.wichtelteam.de
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Eltern im Netz 
Informationen und Hilfe ganz bequem von zu Hause
Sie haben Kinder, Enkelkinder, Patenkinder oder junge Menschen, um 
die Sie sich kümmern? Dann ist „Eltern im Netz“ für Sie die richtige Adresse.

Die Internetplattform „Eltern im Netz“ (www.elternimnetz.de) informiert und beantwortet Fragen 
rund um das Thema Erziehung und Familie – von der Geburt bis zur Volljährigkeit. Viele Aschaffenbur-
ger Familienberatungsstellen sind auf dieser Plattform registriert. So können Sie schnell und einfach 
mit einem kurzen Klick Adressen und Tipps abrufen. 

Sie sind beim Lesen auf ein interessantes Thema gestoßen und wünschen kompetente Beratung? 
Dann haben Sie in jedem Beitrag, in dem Sie die Funktion „Rat und Hilfe vor Ort“ finden, die Möglich-
keit Ihre Postleitzahl einzugeben. Klicken Sie dann einfach auf „abschicken“ und schon erfahren Sie, 
wer Ihr Ansprechpartner zu diesem Thema in Aschaffenburg ist. 

Familienbildung der Stadt Aschaffenburg
	 Dalbergstr. 15, 63739 Aschaffenburg

	 06021/330-1794, Fax: 06021/330-380

	 familien@aschaffenburg.de

	 www.familien-aschaffenburg.de
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Elternbriefe
48 Elternbriefe begleiten Eltern bei der Erziehung ihrer Kinder
Die Elternbriefe informieren Eltern zur Entwicklung ihres Kindes  
von 0 bis 18 Jahren und geben lebensnahe Tipps. Sie befassen sich mit  
altersrelevanten Themen wie Kindergarten, Schule und Ausbildung.  
Die Briefe sind leicht lesbar und pädagogisch fundiert.

Das Besondere: Sie können nicht nur online unter www.familien-aschaffenburg.de gelesen, sondern 
auch als Newsletter-Abonnement bestellt werden. Das kostenlose Abo ist zeitgesteuert und richtet 
sich nach dem Alter des Kindes, das heißt die Eltern erhalten durch Angabe ihrer E-Mail-Adresse und 
dem Geburtsdatum in regelmäßigen Abständen, punktgenau zur Entwicklung ihres Kindes eine Mail 
mit dem Link auf den entsprechenden Elternbrief. Zudem liegen die drei Elternbrief-Ordner in allen 
Kindertagesstätten, Familienstützpunkten, Beratungsstellen und bei Frauenärzten aus. Eltern haben 
die Möglichkeit, während sie im Wartezimmer sitzen oder sich in den Einrichtungen aufhalten, die 
Briefe zu lesen und sich zu informieren. 

Familienbildung der Stadt Aschaffenburg
	 Dalbergstr. 15, 63739 Aschaffenburg

	 06021/330-1794, Fax: 06021/330-380

	 familien@aschaffenburg.de

	 www.familien-aschaffenburg.de
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Sozialpaten Aschaffenburg
Freiwillige unterstützen Menschen in sozialen Notlagen
Was machen Sozialpatinnen und Sozialpaten?

Sie helfen bei Ansprüchen aus verschiedenen Leistungsbereichen (z. B. Sozialgesetz, Wohngeld). Sie 
beraten Bürgerinnen und Bürger in Notsituationen, insbesondere bei Schuldenangelegenheiten und 
Räumungsklagen. Sie unterstützen bei Verhandlungen mit anderen Behörden, Banken, Vermietern. 
Sie unterstützen bei der finanziellen Haushaltsplanung. Sie geben Hinweise im Umgang mit Versiche-
rungen und Gläubigern. Sie vermitteln zu verschiedenen Maßnahmen und Stellen.

Wer sind Sozialpatinnen und Sozialpaten?

Sie sind engagierte Bürgerinnen und Bürger, die viel Lebenserfahrung mitbringen und Verständnis 
für  Menschen in Notlagen haben. Sie arbeiten ehrenamtlich. Sie werden auf Ihre Tätigkeit vorbereitet 
und im Einsatz fachkundig begleitet.

Wie kommt der Hilfesuchende zu einer Sozialpatin, einem Sozialpaten?

Einfach die Sozialpaten-Nummer (06021/92150361) anrufen und eine Nachricht hinterlassen.  
Der Koordinator für die Sozialpaten nimmt dann Kontakt mit Ihnen auf und klärt den weiteren Weg. 
Sie können sich aber auch jederzeit im Freiwilligenzentrum wABe persönlich informieren. 
Sozialpatinnen und Sozialpaten unterliegen der Schweigepflicht. Sie geben keine Informationen über 
Sie weiter und setzen sich erst dann ein, wenn Sie dies wollen.

Kontakt und Informationen:

wABe Freiwilligenzentrum
	 Pfaffengasse 7, 63739 Aschaffenburg

	 06021/92150320

	 info@ehrenamt-ab.de 

	 www.ehrenamt-ab.de

Ein Projekt im Auftrag der Stadt Aschaffenburg

Amt für soziale Leistungen
	 Dalbergstr. 15, 63739 Aschaffenburg

	 ehrenamt@aschaffenburg.de 

	 www.sozialpaten-aschaffenburg.de
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Familienpaten Aschaffenburg
Warum ein Familienpate? Im Alltag mit Kindern fehlt manchmal eine helfende Hand: eine vorlesende 
Oma, ein kartenspielender Opa, ein fahrradfahrender Freund... Jede Familie braucht gelegentlich Hilfe. 
Dann ist es schön, Verwandte, Freunde oder Nachbarn zu haben, die aushelfen können. Nicht jede 
Familie hat diesen Rückhalt. Deshalb gibt es Familienpaten! Familienpaten unterstützen Aschaffen-
burger Familien in ihrem Alltag. Familienpaten werden geschult, auf ihre Aufgabe vorbereitet und 
während ihrer Tätigkeit begleitet. Familienpaten unterstützen Familien bei Freizeitaktivitäten, Kinder-
betreuung und vielem mehr.

Sie möchten Familienpate werden oder suchen einen Familienpaten?

Koordinierender Kinderschutz der Stadt Aschaffenburg
	 Dalbergstr. 18 gegenüber dem Rathaus, 63739 Aschaffenburg

	 06021/4511865

	 koki@aschaffenburg.de

	 www.aschaffenburg.de/koki/

Sozialdienst katholischer Frauen e.V. Aschaffenburg
	 Erbsengasse 9, 63739 Aschaffenburg

	 06021/27806, Familienpatenhandy: 0157/78922354

	 beratung@skf-aschaffenburg.de

	 www.skf-aschaffenburg.de

wABe Freiwilligenzentrum
	 Pfaffengasse 7, 63739 Aschaffenburg

	 06021/92150320

	 info@ehrenamt-ab.de 

	 www.ehrenamt-ab.de
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Familienorganisationen
MIZ – Miteinander im Zentrum e.V.  
(eine ausführliche Beschreibung finden Sie im Kapitel 1)

	 Badergasse 7, 63739 Aschaffenburg

	 06021/29876, Fax: 06021/3720616

	 info@miz-ab.de

	 www.miz-ab.de

Familienbund der Katholiken
	 Kürschnerhof 2, 97070 Würzburg

	 0931/38665221, Fax: 0931/38665229

	 fdk@bistum-wuerzburg.de

	 www.familienbund-wuerzburg.de

Katholischer Deutscher Frauenbund
	 Kürschnerhof 2, 97070 Würzburg

	 0931/38665341, Fax: 0931/38665229

	 frauenbund@bistum-wuerzburg.de

	 www.frauenbund-wuerzburg.de

IN VIA Prävention an Schulen  

Angeboten werden längerfristige Projekte mit Schulklassen zu den Themen Soziales Lernen, Kon-
flikttraining, Mobbing oder Klassenrat. In regelmäßig stattfindenden Elterncafés werden pädagogi-
sche Fragestellungen behandelt. Lehrerfortbildungen gehören ebenfalls zum Aufgabengebiet. Die 
Vernetzung mit anderen Einrichtungen in der Stadt im Arbeitskreis Prävention ist hier sehr hilfreich.  
www.praevention-aschaffenburg.de 

	 Pestalozzistr. 17, 63739 Aschaffenburg                              

	 06021/581040 und 06021/581041, Fax: 06021/24558

	 b.kaupp@invia-aschaffenburg.de

	 www.invia-aschaffenburg.de

Marielies Schleicher Stiftung 

Die Marielies Schleicher Stiftung unterstützt Kinder, Jugendliche, Frauen und deren Familien in  
existentieller und persönlicher Notlage. Außerdem bietet sie Erziehungstrainings zu den Themen 
„Starke Eltern- Starke Kinder“ und AD(H)S an. 

	 Erbsengasse 9, 63739 Aschaffenburg

	 06021/299304, Fax: 06021/5834872

	 info@stiftung-aschaffenburg.de

	 www.stiftung-aschaffenburg.de
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Deutscher Kinderschutzbund 
Der Deutsche Kinderschutzbund wurde im Jahr 1953 in Hamburg gegründet und ist einer der be-
kanntesten sozialen Verbände Deutschlands, in dem sich inzwischen über 50.000 Mitglieder deutsch-
landweit engagieren. Im November 2004 gründete Aschaffenburg einen eigenen Kreisverband, der 
über die Stadtgrenzen hinaus auch für die beiden Landkreise Aschaffenburg und Miltenberg zustän-
dig ist. Vor allem mit seinem Projekt Lernhilfe und den Lerncoaches bietet er Familien Unterstützung.

Kreisverband Aschaffenburg e.V.
	 Beckerstr. 26, 63739 Aschaffenburg

	 06021/4430800, Fax: 06021/4430801

	 info@kinderschutzbund-aschaffenburg.de

	 www.ksb-ab.de

Beratung für Kinder, Jugendliche und Eltern
Beratungsstelle für Frauen und Familien  
des Sozialdiensts katholischer Frauen e.V. Aschaffenburg
Sie haben das Gefühl, dass Sie aus eigener Kraft keine Lösung finden? Sie haben 
wirtschaftliche Probleme? Sie brauchen Unterstützung im Kontakt zu Ämtern und 
Behörden? Mit Ihrem Partner oder Ihren Kindern gibt es Schwierigkeiten? Krankheit, 
Trennung oder der Verlust eines lieben Menschen belasten Sie so stark, dass Sie  
nicht mehr weiter wissen? Die Beratungsstelle hilft in persönlichen Lebenskrisen, bei Konflikten  
in Partnerschaft und Familie, bei Trennung und Scheidung, bei Trauer und Verlusterfahrungen, in 
allgemeinen Notsituationen, bei Konflikten am Arbeitsplatz und bei Einsamkeit und Isolation.

	 Erbsengasse 9, 63739 Aschaffenburg

	 06021/15206, Fax: 06021/21470

	 beratung@skf-aschaffenburg.de

	 www.skf-aschaffenburg.de

Sozialpädagogische Familienhilfe des Sozialdiensts katholischer Frauen e.V.
Sozialpädagogische Familienhilfe ist eine aufsuchende Form der Hilfe zur Erziehung. Familien erhal-
ten eine intensive Unterstützung und Begleitung mit lebenspraktischen Hilfen in ihrer vertrauten Um-
gebung. Ziel ist, gemeinsam mit der ganzen Familie neue Lösungsmöglichkeiten für ihre Probleme zu 
entwickeln, um den familiären Lebensalltag besser als bisher bewältigen zu können. Die Bereitschaft 
zur aktiven Mitarbeit der beteiligten Familienmitglieder ist dabei eine grundlegende Voraussetzung. 
Die Hilfe ist kostenfrei.

	 Erbsengasse 9, 63739 Aschaffenburg

	 06021/27806, Fax: 06021/21470

	 spfh@skf-aschaffenburg.de

	 www.skf-aschaffenburg.de
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Erziehungsberatungsstelle für Kinder, Jugendliche und Eltern  
des Caritasverbands Aschaffenburg 
Beratung und Unterstützung für Kinder, Jugendliche und Eltern aus der Stadt 
Aschaffenburg, bei Schwierigkeiten in Familie, KiTa, Schule, Beruf und sozialem 
Umfeld. Mögliche Themen sind zum Beispiel Trennung und Scheidung, Entwick-
lungsfragen, Fragen zur Schullaufbahn, AD(H)S, Pubertät, Mobbing, sexueller 
Missbrauch, Trauer usw. Das Angebot umfasst unter anderem: Erziehungsbera-
tung, Familientherapie, Einzelgespräche, soziale Gruppenarbeit, Orientierungshilfe für Jugendliche 
und junge Erwachsene, Elterntraining bei ADS/ADHS, Testpsychologische Diagnostik, videogestützte 
Interaktionsbeobachtung, Marte Meo Entwicklungsförderung, Heilpädagogische Fördermaßnahmen, 
Krisenintervention, Projekt Bärenstark: Einzel- und Gruppenangebot für Kinder aus Suchtfamilien, 
Öffentlichkeitsarbeit, Vorträge.

	 Treibgasse 26, 63739 Aschaffenburg

	 06021/392-220, Fax: 06021/392-221

	 erziehungsberatung@caritas-aschaffenburg.de

	 www.caritas-aschaffenburg.de

Ehe-, Familien- und Lebensberatung der Diözese Würzburg
In die Beratung der Ehe-, Familien und Lebensberatung können Sie 
kommen, wenn Sie Schwierigkeiten mit sich selbst, in Ihrer Partnerschaft, während oder nach einer 
Trennung, im Verhältnis zu Ihren Eltern oder Ihrer Familie, im Kontakt mit anderen, an Ihrem Arbeitsplatz 
oder in der Ausbildung haben.  
Sie können Ihr Anliegen in Einzelgesprächen oder in Paar- bzw. Gruppengesprächen besprechen. 

	 Webergasse 1, 63739 Aschaffenburg

	 06021/21189 

	 info@eheberatung-aschaffenburg.de

	 www.eheberatung-aschaffenburg.de

Flexible Hilfen des Albert‐Schweitzer‐Familienwerks Bayern 
Die Flexiblen Hilfen sind ein Angebot für Kinder, Jugendliche und Familien, die in der Regel vorüber-
gehende ambulante Unterstützung brauchen. Die Hilfen gehen von Erziehungsbeistandschaften 
über Sozialpädagogische Familienhilfe bis hin zu Intensiver Sozialpädagogischer Einzelbetreuung. 
Die Schwerpunkte werden gemeinsam mit dem Jugendamt und dem jeweiligen Klienten vereinbart. Die 
Zielrichtung geht immer dahin, den Klienten zu befähigen mit seinem Leben besser zurecht zu kommen.

	 Neben der Großen Metzgergasse 7, 63739 Aschaffenburg

	 06021/4427895

	 michaela.klingmann@albert-schweitzer.org

	 www.albert-schweitzer.org

   
 
             Caritasverband Aschaffenburg – 
        Stadt und Landkreis e.V. 

   
 
             Caritasverband Aschaffenburg – 
        Stadt und Landkreis e.V. 
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Katholische Arbeitnehmer Bewegung (KAB) des Diözesanverbands Würzburg
Die KAB versteht sich als kirchlicher Träger der Arbeitnehmer-Bewegung und nimmt zu aktuellen 
gesellschaftlichen, politischen und kirchlichen Ereignissen Stellung. Sie bringt eigene Vorschläge zur 
Verbesserung des gesellschaftlichen Zusammenlebens und der sozialen Gerechtigkeit im Sinne der 
Arbeitnehmer sowie deren Familien in die zuständigen Organe des Staates, der Gesellschaft und der 
Kirche ein.  	

	 Treibgasse 26, 63739 Aschaffenburg

	 06021/392140, Fax: 06021/392149

	 kab-aschaffenburg@bistum-wuerzburg.de

	 www.kab-wuerzburg.de

Familienseelsorge Dekanat Aschaffenburg
Ein kostengünstiges Familien-Wochenende mitmachen? Einen Familienkreis gründen? Einen El-
ternabend im Kindergarten gestalten? Materialien für die Ausarbeitung von Kindergottesdiensten 
erhalten? Eine bezuschusste Familien-Freizeit bzw. Ferienmaßnahme vermittelt bekommen? Familiäre 
Probleme haben und ganz einfach mal mit einem Seelsorger darüber reden? Rat und Hilfe suchen 
und spezielle Adressen brauchen? - Das und noch ein paar Angebote mehr hält für Jedermann bereit 
der (kath.) Familienseelsorger im 2. Stock des Martinushauses Aschaffenburg.	

	 Treibgasse 26, 63739 Aschaffenburg

	 06021/392-150

	 alfred.streib@bistum-wuerzburg.de

	 www.familienseelsorge-ab.de

Smartkids Aschaffenburg e.V. 
Der Verein setzt sich regional für hochbegabte und überdurchschnittlich intelligente Kinder und 
deren Eltern ein. Es werden Kurse, Ausflüge und Treffen für Kinder und Familien organisiert. Darüber 
hinaus wird die Möglichkeit zu Austausch und Beratung gegeben. 

	 kontakt@smartkids-aschaffenburg.de

	 www.smartkids-aschaffenburg.de

Jugend- und Schulkontaktbeamte der Polizeiinspektion Aschaffenburg
Bei fast allen bayerischen Polizeiinspektionen werden Jugend- bzw. Schulkontaktbeamte eingesetzt. 
Polizeibeamtinnen und -beamte suchen den Kontakt zu Jugendlichen, um sie von der Begehung 
von Straftaten abzuhalten oder einfach um als polizeilicher Ansprechpartner für Jugendliche zur 
Verfügung zu stehen. Zu ihren Aufgaben gehören: die Beteiligung an Projekten gegen Gewalt, Ju-
gendsachbearbeitungen und als Kernaufgabe Jugendschutzkontrollen.

	 Lorbeerweg 1, 63741 Aschaffenburg

	 06021/857-2376, Handy: 0173/8632460

	 bernhard.herold@polizei.bayern.de

	 www.polizei.bayern.de
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Alleinerziehend
Alleinerziehende Mütter und Väter stehen im Alltag vor besonderen Herausforderungen. Aber allein 
zu erziehen, heißt nicht, auch mit allen Problemen allein zu sein. Es gibt Hilfsangebote, die Alleinerzie-
hende besonders unterstützen möchten. Neben den unten aufgeführten Beratungs- und Hilfsange-
boten hat die Stadt Aschaffenburg außerdem einen Flyer für Einelternfamilien veröffentlicht. Diesen 
erhalten Sie im Rathaus, Dalbergstr. 15, oder bei der Gleichstellungsstelle der Stadt Aschaffenburg, 
Pfaffengasse 11, oder online unter www.aschaffenburg.de/gleichstellungsstelle/

Alleinerziehendenberatung des Diakonischen Werks Untermain
	 Frohsinnstr. 27, 63739 Aschaffenburg

	 06021/399945

	 ziegler@diakonie-aschaffenburg.de 

	 www.diakonie-aschaffenburg.de

Sefra e.V. (ausführliche Darstellung finden Sie im Kapitel 2)

Selbsthilfe- und Beratungszentrum für Frauen mit Notruf und Beratung für Frauen

	 Frohsinnstr. 19, 63739 Aschaffenburg

	 06021/24728, Fax: 06021/28510

	 sefra@t-online.de

	 www.sefraev.de

Frauenhaus der Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Aschaffenburg e.V.
Viele Frauen ertragen oft jahrelang eine familiäre Atmosphäre, die von seelischer, körperlicher und 
sexueller Gewalt bestimmt ist. Diese Belastung führt in eine tiefe Lebenskrise, die meist alleine nicht 
mehr bewältigt werden kann. Doch schon im Vorfeld einer Entscheidung, wie es weitergehen soll, 
stehen viele Fragen: „Wohin kann ich gehen?“, „Wo bin ich sicher?“, „Wer unterstützt mich?“. Im Frauen-
haus der AWO finden gewaltbetroffene Frauen Schutz und Hilfe. Sie haben hier die Möglichkeit, Ab-
stand zu ihrem gewaltausübenden Partner zu gewinnen und Klarheit über ihre Zukunft zu erlangen.

Das Hilfsangebot umfasst telefonische Beratung zum Beispiel zu den Themen Gewalterfahrung, 
Trennung und Scheidung. Aber auch pädagogische Arbeit mit den Kindern, Gruppenangebote und 
Einzelbetreuung.

	 Postfach 100303, 63703 Aschaffenburg

	 06021/24455, Fax: 06021/582556

	 awo-frauenhaus-ab@t-online.de

	 www.awo-frauenhaus.de
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Gleichstellungsstelle der Stadt Aschaffenburg
Beschwerdestelle nach dem Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetz

Die Mitarbeiterinnen der Gleichstellungsstelle informieren und beraten bei Benachteiligungen, 
Diskriminierungen, beruflichen und familiären Schwierigkeiten. Frauen und Männer werden beim 
beruflichen Wiedereinstieg nach der Familienphase unterstützt. Faltblätter der Gleichstellungsstelle 
zu den Themen „Alleinerziehende“, „Gewalt gegen Frauen“, „Mobbing“, „Trennung/Scheidung“, „Sexu-
elle Belästigung“ und „Wenn Angehörige pflegebedürftig werden“ sind auf den Internetseiten der 
Gleichstellungsstelle hinterlegt. 

	 Pfaffengasse 11, 63739 Aschaffenburg

	 06021/330-1418, Fax: 06021/330720

	 gleichstellungsstelle@aschaffenburg.de

	 www.aschaffenburg.de/gleichstellungsstelle/

Beauftragte der Polizei für Frauen und Kinder
	 Lorbeerweg 1, 63741 Aschaffenburg

	 06021/8571716, Fax: 06021/8571719

	 ppufr@polizei.bayern.de

	 www.polizei.bayern.de/ppufr/schutz

Beauftragte für Chancengleichheit am  
Arbeitsmarkt der Agentur für Arbeit
Die Beauftragte für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt informiert und berät Arbeitsmarktpartner 
sowohl arbeitnehmer- und arbeitgeberseitig und deren Organisationen. Sie informiert über Situati-
onen von Frauen am Ausbildungs- und Arbeitsmarkt und zeigt Handlungsbedarfe zum Abbau von 
Benachteiligungen auf. Sie arbeitet mit Stellen zusammen, die mit Fragen der Frauenerwerbsarbeit 
befasst sind, besonders im Hinblick auf Aus- und Weiterbildung, Wiedereinstieg nach der Familien-
phase und flexible Arbeitszeitgestaltung.

	 Memeler Str. 15, 63739 Aschaffenburg

	 06021/390555 und 06021/390556, Fax: 06021/390910557

	 Aschaffenburg.BCA@arbeitsagentur.de

	 www.arbeitsagentur.de
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Seniorinnen und Senioren
„Älter werden in Aschaffenburg“, so heißt der Seniorenratgeber der Stadt Aschaffenburg. Er ist ein 
praktisches und bewährtes Nachschlagewerk für Seniorinnen und Senioren. Sie finden darin ein 
ausführliches Verzeichnis der vielseitigen Freizeit- und Bildungsangebote sowie Beratungsstellen bei 
Fragen zu Gesundheit und Sicherheit im Alter. Auch zuverlässige Ansprechpartner bei wirtschaftli-
chen und rechtlichen Problemen und bei Wohnungsfragen sind im Seniorenratgeber zu finden. Ein 
Überblick über die Aschaffenburger Serviceangebote für pflegebedürftige Menschen und ein Kapitel 
zur Vorsorge für den Todesfall schließen das umfangreiche Angebot an Hinweisen und Adressen ab. 
Sie erhalten ihn im Rathaus, Dalbergstr. 15, 63739 Aschaffenburg oder online unter  
www.aschaffenburg.de/seniorenwegweiser/. 

Seniorenbeauftragte der Stadt Aschaffenburg 

Seniorinnen und Senioren können sich mit ihren Fragen, Sorgen und Nöten an die Seniorenberatung 
der Stadt Aschaffenburg wenden. Dort erhalten Sie Informationen und Beratung und werden an 
zuständige Einrichtungen weitervermittelt.

	 Dalbergstr. 15, 63739 Aschaffenburg

	 06021/330-1439, Fax: 06021/330628

	 linda.jegodtka@aschaffenburg.de

	 www.aschaffenburg.de/senioren/

	

Seniorentreff Aschaffenburg e.V. 
Jeden Donnerstag treffen sich Seniorinnen und Senioren,  um einen gemeinsamen Nachmittag bei 
Gesang, Gesprächen, Kaffee, Tee und Kuchen zu verbringen. 

	 Pfaffengasse 7, 63739 Aschaffenburg

	 06021/92150330
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Familienbildung 
Die Stadt Aschaffenburg als familienfreundliche Kommune möchte Sie in Ihrem Erziehungsalltag 
unterstützen und Ihnen Impulse für das Familienleben geben. 

Sie möchten sich mit anderen Müttern oder Vätern austauschen, mit Ihrem Kind eine Babyspiel-
gruppe besuchen oder einen Vortrag zu Erziehungsfragen hören? Das und vieles mehr gehört zum 
Angebot der Familienbildung. Sie als Eltern sind Experten Ihrer Kinder. Sie kümmern sich von Anfang 
an um Ihren Nachwuchs und sind die wichtigsten Bezugspersonen. Daher soll Erziehung leicht fallen 
und vor allen Dingen auch Spaß machen. Familienbildende Angebote bringen Eltern zusammen und 
zeigen ihnen auf, dass sie mit ihren Sorgen und Fragen nicht alleine sind.

Doch was verbirgt sich hinter dem Begriff der Familienbildung?

In erster Linie sind Angebote der Familienbildung Kurse, Elternabende, Vorträge, Mitmachangebote 
oder auch Freizeiten. Familienbildende Angebote betreffen den Familienalltag und richten sich an 
alle Familienmitglieder. Es gibt Kurse z.B. für den Partner, die Kinder, werdende Eltern oder auch zum 
Thema „Haushalt“.

Information statt erhobener Zeigefinger

Angebote der Familienbildung möchten Eltern unterstützen. Sie geben den Eltern Hinweise, keine Be-
lehrungen mit dem erhobenen Zeigefinger. Familienbildung bietet vielmehr gute Tipps, Erfahrungen, 
neue Kontakte, Anlaufstellen und praktische Hilfen rund um den Familienalltag.

Stärken vermitteln

Alle Eltern haben Stärken und auch kleine Schwächen wie alle Menschen. Familienbildung soll Eltern 
aufbauen und ihre Stärken betonen und sie in ihrer Rolle als Eltern ermutigen.

Grundlegende Angebote der Familienbildung

Die Stadt Aschaffenburg möchte Eltern mit Angeboten der Familienbildung unterstützen. Die 
Elternbriefe des Bayerischen Landesjugendamtes und das Internetportal „Eltern im Netz“ sind hierfür 
besonders geeignet. Hier können sich Eltern ganz bequem von zu Hause aus einlesen und sich Tipps 
rund um die Entwicklungen ihres Kindes und des Erziehungsalltags einholen. 

Weitere Informationen erhalten Sie bei der 

Familienbildung der Stadt Aschaffenburg
	 Dalbergstr. 15, 63739 Aschaffenburg

	 06021/330-1794, Fax: 06021/330380

	 familien@aschaffenburg.de

	 www.familien-aschaffenburg.de
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Aschaffenburger Familienstützpunkte 

Kinder und Eltern zu unterstützen und zu fördern ist ein zentrales Anliegen der Stadt Aschaffenburg. 
Die hiesige Bildungslandschaft ist breit gefächert, gut vernetzt und mit dem Titel „Bildungsregion in 
Bayern“ ausgezeichnet. Ein wichtiger Baustein in der Bildungsarbeit sind die Familienstützpunkte. 

Doch was ist ein Familienstützpunkt?

Familienstützpunkte sind Orte des Zusammentreffens und der Freundschaft.  Sie bieten 
ein abwechslungsreiches Angebot für Kinder und ihre Familien. Familienstützpunkte  
sind eine Bereicherung für die Eltern und setzen Begegnung, Bindung und Bildung in  
die Tat um. Dies beginnt schon im frühen Alter mit der Förderung frühkindlicher Entwick-
lung und der Förderung des Spracherwerbs. Sie helfen Familien bei Alltagsfragen und 
Alltagskonflikten. Sie vermitteln Angebote der Kinderbetreuung, der Familienberatung und Familienbildung. 
Familienstützpunkte bieten aber auch Freizeit- und Bewegungsangebote für alle Generationen. In den  
Familienstützpunkten gibt es beispielsweise angeleitete Krabbelgruppen, Elterncafés, Schwangerencafés, Koch-
aktionen, Vorträge und Bastelangebote. Interessierte sind herzlich willkommen. Die Angebote sind kostenfrei.

Wo gibt es in Aschaffenburg einen Familienstützpunkt?

Familienstützpunkt Hefner-Alteneck mit KiTa St. Martin
	 Hefner-Alteneckstr. 35, 63743 Aschaffenburg

	 06021/91634

	 fsp.hefner-alteneck@aschaffenburg.de

	 www.familienstuetzpunkt-hefner-alteneck.de

Familienstützpunkt Innenstadt mit KiTa Herz-Jesu
	 Memeler Str. 12 u. 14, 63739 Aschaffenburg

	 06021/3717373

	 fsp.innenstadt@aschaffenburg.de

	 www.familienstuetzpunkt-innenstadt.de

Familienstützpunkt Damm mit KiGa St. Michael
	 Schulstr. 42, 63741 Aschaffenburg

	 06021/3719415

	 fsp.damm@aschaffenburg.de

	 www.familienstuetzpunkt-damm.de

Koordination Familienstützpunkte/Familienbildung der Stadt Aschaffenburg
	 Dalbergstr. 15, 63739 Aschaffenburg

	 06021/330-1794, Fax: 06021/330380

	 familien@aschaffenburg.de

	 www.familien-aschaffenburg.de
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Das Jugendamt stellt sich und seine Aufgaben vor 
Eine alleinerziehende Mutter braucht Unterstützung bei der Kindererziehung, ein Junge verwickelt 
sich immer wieder in Konflikte an seiner Schule, ein Elternpaar sucht eine Tagesmutter für ihre kleine 
Tochter, eine 17-Jährige hat Probleme zu Hause und möchte ausziehen. Sie alle können sich an das 
Jugendamt der Stadt Aschaffenburg wenden. 

Die rund 130 Mitarbeiter begleiten Kinder und Jugendliche und deren Eltern, beraten, helfen und 
bieten Freizeitaktivitäten an. Das Jugendamt ist aber auch für die Durchsetzung von Kinder- und 
Jugendschutzbestimmungen und den Schutz des Kindeswohls zuständig. 

Wichtig zu wissen: Kinder und Jugendliche können sich bei Fragen oder Problemen auch ohne ihre  
Eltern an das Jugendamt wenden. Die Informationen und Gespräche werden vertraulich behandelt. 

Im Folgenden finden Sie die Details zu den einzelnen Aufgabengebieten sowie die Ansprechpartner.

Jugendamt der Stadt Aschaffenburg
	 Dalbergstr. 15, 63739 Aschaffenburg

	 06021/330- 1324, Fax: 06021/330683

	 jugendamt@aschaffenburg.de

	 http://www.familien-aschaffenburg.de

Sachgebiet: Soziale Dienste
Was ist die erste Anlaufstelle im Jugendamt?

Allgemeiner Sozialer Dienst (ASD)

Der Allgemeine Soziale Dienst im Jugendamt hilft Eltern, die Unterstützung in ihrem Erziehungsauf-
trag benötigen. Er berät und vermittelt bei Erziehungsfragen und –problemen, bei wirtschaftlichen 
Notlagen, bei Trennung und Scheidung sowie bei Misshandlung und Missbrauch, bei allen tatsächli-
chen oder vermuteten Gefährdungen des Kindeswohls. Auch Kinder und Jugendliche finden bei den 
Mitarbeitern des Allgemeinen Sozialen Dienstes ein offenes Ohr. 

Wir haben Schwierigkeiten mit unserem Kind. Wo finde ich Unterstützung?

Erziehungsbeistandschaften

Betreuungshelfer unterstützen Kinder und Jugendliche mit Entwicklungsverzögerungen in ihrem 
Alltag. Der Fokus liegt auf den Kindern und Jugendlichen selbst, die Familie wird lediglich miteinbe-
zogen. 

Wo erhalte ich Hilfe bei Problemen in der Schule?

Jugendsozialarbeit an Schulen (weitere Infos in Kapitel 4)

Sozialarbeiter an den Schulen bieten für Schüler, Eltern und Lehrer eine direkte Anlaufstelle für 
Probleme und Fragen. Besonders beim Übergang von Schule und Beruf stehen sie mit Rat und Tat zur 
Seite. Sie verstehen sich aber auch als Vermittler zwischen Schule, Eltern und Jugendamt.
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Mein Kind hat Konflikte mit der Polizei. Wo finde ich bzw. mein Kind Hilfe?

Jugendgerichtshilfe

Wenn Kinder und Jugendliche straffällig werden, steht ihnen die Jugendgerichtshilfe im Strafverfah-
ren zur Seite. Sie nimmt eine Mittlerfunktion zwischen dem Jugendgericht und dem Jugendlichen 
ein. Die Jugendlichen werden über mögliche Folgen informiert und während des Prozesses unter-
stützt. Die Jugendgerichtshilfe ist weder Ankläger noch Verteidiger. 

Ich möchte ein Kind adoptieren oder zur Pflege – wo finde ich Unterstützung?  
Ich suche eine Tagesmutter – wer kann mir bei der Suche helfen? 

Pflegekinderdienst/Adoptionsvermittlung

Wenn Eltern erkennen, dass sie dauerhaft nicht mit ihren Kindern leben können oder Kinder aus 
anderen Gründen nicht in ihrer Ursprungsfamilie aufwachsen können, sucht die Adoptionsvermitt-
lung bestmögliche Eltern. Dabei steht das Wohl des Kindes immer im Mittelpunkt. Das Jugendamt 
unterstützt aber auch die Suche nach einer Tagespflege bzw. informiert  
auch jene die selbst Pflegeeltern bzw. Tagesmutter sein möchten. 

Wer klärt mein Kind gegen mögliche Gefährdungen auf?

Erzieherischer Kinder- und Jugendschutz

Ziel des erzieherischen Kinder- und Jugendschutzes ist es, Kinder über 
Rechte, Chancen und drohende Gefährdungen auf dem Weg zu einer 
eigenverantwortlichen Persönlichkeit aufzuklären und eine umfassen-
de Präventionsarbeit zu leisten. Themenschwerpunkte sind beispiels-
weise Suchtprävention, Gewaltprävention, Prävention vor sexuellem 
Missbrauch und Sexualpädagogik. 

Das Baby schreit so viel, wer hilft mir? Schaffe ich das alles, erziehe ich richtig?

KoKi Koordinierender Kinderschutz

Viele Fragen und Unsicherheiten begleiten den neuen Lebensabschnitt mit Baby. KoKi berät und 
unterstützt Eltern mit Kindern ab der Geburt bis zum 6. Lebensjahr, je nach Bedarf. 

Ihr Kind stellt viele Fragen und Sie vor neue Herausforderungen zu den Themen Erziehung, Betreu-
ung und Förderung. KoKi bietet Ihnen und Ihrer Familie Beratung und Unterstützung an, damit die 
Vorschulzeit der Kinder gelingt. 

Sachgebiet: Beistandschaft, Vormundschaft, Unterhaltsvorschuss
Wo wende ich mich hin, wenn der Vater seine Vaterschaft nicht anerkennt?

Beistandschaften/Vormundschaften

Unverheiratete Mütter erhalten Beratung und Unterstützung bei der Vaterschaftsfeststellung und 
der Geltendmachung von Unterhaltsansprüchen. Die Beistandschaften des Jugendamts beraten und 
unterstützen bei der Beurkundung der Vaterschaft, der Unterhaltsverpflichtung und der Erklärung 
des gemeinsamen Sorgerechts.
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Wer hilft mir, wenn der Vater/die Mutter keinen Unterhalt zahlt?     

Unterhaltsvorschussgesetz

Der Unterhaltsvorschuss als Sozialleistung ist im Unterhaltsvorschussgesetz verankert und dient in ers-
ter Linie dazu, die finanziellen Belastungen der alleinerziehenden Elternteile abzufangen. Diese Leistung 
kann beim zuständigen Jugendamt beantragt werden, wenn bestimmte Voraussetzungen erfüllt sind. 

Sachgebiet: Wirtschaftliche Jugendhilfe 

Ich kann den Kindergartenbeitrag nicht/nur schwer zahlen.

Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen und in der Tagespflege

Stellen die Kindergartenbeiträge eine zu hohe Belastung für die Familienkasse dar bzw. ist das 
Einkommen zu gering, um Kindergartenbeiträge zahlen zu können, besteht die Möglichkeit beim 
Jugendamt Zuschüsse für die Tagespflegekosten zu erhalten.

Ich möchte unabhängig der finanziellen Situation meiner Familie eine Aus- oder Weiterbildung 
machen. Wer kann mich unterstützen?

Ausbildungsförderung (BAföG, Meister-BAföG) 

Das BAföG unterstützt junge Frauen und Männer dabei, unabhängig von der finanziellen Situation 
ihrer Familie eine ihren Eignungen und Interessen entsprechende Ausbildung absolvieren zu können. 
Junge Menschen, die bei Ausbildungsbeginn ihr 30. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, können 
eine Förderung erhalten. Mit dem Meister-BAföG werden Aufstiegs- und Weiterbildungsmaßnahmen 
gefördert, die eine abgeschlossene Berufsausbildung voraussetzen. 

Sachgebiet: Kommunale Jugendarbeit
Was kann mein Kind in der Freizeit machen?  
Wo finde ich Ferienangebote?  
Wo kann sich mein Kind mit Gleichaltrigen treffen? 

Kommunale Jugendarbeit (weitere Infos in Kapitel 8)

Kommunale Jugendarbeit fördert die Entwicklung junger Menschen und befähigt sie zu selbstbe-
stimmtem Handeln. Jugendarbeit knüpft an das Interesse von Kindern und Jugendlichen an und 
ist somit ein wichtiges Lern- und Entwicklungsfeld. Die Jugendarbeit bietet offene Angebote und 
Freizeitveranstaltungen wie Ferienspiele, Projekttage, Sportveranstaltungen und Konzerte.

	 Jukuz, Kirchhofweg 2, 63739 Aschaffenburg

	 06021/313130	

	 info@jukuz.de

	 www.jukuz.de



Kinderbetreuung
webKITA - die Kinderbetreuungsplattform in Aschaffenburg
In Zusammenarbeit mit den Kindertageseinrichtungen bietet die Stadt Aschaffenburg mit dem  
Onlineportal webKITA die Möglichkeit, Ihr Kind über das Internet für einen Platz in einer Krippe, 
einem Kindergarten oder einem Hort voranzumelden.

Sie können sich hier umfassend über alle Kinderbetreuungseinrichtungen informieren, Fotos  
anschauen sowie mit unterschiedlichen Funktionen nach passenden Betreuungsangeboten suchen.

Nutzen Sie das neue Onlineportal und finden Sie den passenden Betreuungsplatz:  
www.aschaffenburg.de/webkita.

Mit dem neuen Onlineverfahren ist die Voranmeldung in den Kindertagesstätten ganzjährig möglich. 
Die Anmeldewoche entfällt.

In 4 Schritten zur Voranmeldung:

	 1.	Suchen Sie sich die passende Einrichtung für Ihr Kind.

	 2.	Geben Sie online für maximal 5 Einrichtungen eine Voranmeldung ab. 

	 3.	Die ausgewählten Einrichtungen erhalten eine Nachricht und melden sich bei Ihnen.

	 4.	Vereinbaren Sie einen persönlichen Kennenlerntermin mit der Einrichtungsleitung. 

Jugendamt der Stadt Aschaffenburg
	 Dalbergstr. 15, 63739 Aschaffenburg

	 06021/330-1456

	 guenter.klein@aschaffenburg.de

	 www.aschaffenburg.de/webkita/
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Kinderbetreuungseinrichtungen nach Stadtteilen
Nachfolgend finden Sie eine tabellarische Übersicht zu den Krippen und Kindertagesstätten in den 
Stadtteilen von Aschaffenburg. Detailinformationen zu den einzelnen Einrichtungen sind im On-
lineportal webKITA zu finden.

Kinderkrippen
Damm

Gailbach

Einrichtung Straße und 
Hausnummer

PLZ Telefon E-Mail Webseite

Krippe im  
Kath. Kindergarten 

St. Matthäus

Glaserstraße 5 63743 06021/68331 kiga-gailbach@ 
t-online.de

www.kiga-gailbach.de

Einrichtung Straße und 
Hausnummer

PLZ Telefon E-Mail Webseite

Krippe  
Regenbogenstern

Mühlstraße 39 63741 0163/4805661 leitung@kikri- 
regenbogenstern.de

www.kikri- 
regenbogenstern.de

Krippe in der 
Kindertagesstätte 
Regenbogenland 

St. Michael

Schwalben- 
rainweg 30

63741 06021/412916 info@regenbogenland- 
stmichael.de

www.regenbogenland- 
stmichael.de

Krippe im Kinder-
garten St. Josef

Inselstraße 20 63741 06021/450066 st-josef.aschaffenburg@
kita-unterfranken.de
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Stadtmitte

Leider

Nilkheim

Einrichtung Straße und 
Hausnummer

PLZ Telefon E-Mail Webseite

Krippe im Haus  
für Kinder  

St. Laurentius

Karlsbader 
Straße 5

63741 06021/89892 st-laurentius. 
aschaffenburg@kita- 

unterfranken.de

www.kiga-leider.de

Einrichtung Straße und 
Hausnummer

PLZ Telefon E-Mail Webseite

Krippe in der 
Kindertagesstätte 

Zauberwald  
St. Kilian

Ulmenweg 13 63741 06021/87183 st.kilian.aschaffenburg@
kita-unterfranken.de

www.zauberwald- 
nilkheimd.e

Krippe im  
St. Jakobus –  

Haus für Kinder

St. Jakobusplatz 1 63741 06021/88228 kindergarten@ 
st-jakobus-lukas.de

www.st-lukas-jakobus.de/ 
kindergarten/

Einrichtung Straße und 
Hausnummer

PLZ Telefon E-Mail Webseite

Krippe in der 
Kindertagesstätte 

Suppenschule

Pestalozzi- 
straße 17

63739 06021/13777 info@suppenschule.com www.suppenschule.com

Krippe im Haus  
für Kinder  

St. Antoniusheim

Sackgasse 6 63739 06021/ 
4428862

hausfuerkinder@ 
antoniusheim-ab.de

Kinderkrippe 
Mäuschen

Goldbacher 
Straße 14

63739 06021/95495 kinderkrippe_ 
maeuschen@web.de

www.kinderkrippe- 
maeuschen.de

ASB Kinderstube I 
Zwergennest

Kochstraße 6 63739 06021/98600 zwergennest@ 
asb-ab.de

www.asb-ab.de

Krippe im ASB 
Altstadtkindergarten

Lamprecht- 
straße 4a

63739 06021/218968 asbkita@t-online.de www.asb-ab.de

ASB Kinderkrippe  
Klinikstrolche

Am Hasenkopf 2a 63739 06021/ 
9203950

klinikstrolche@ 
asb-ab.de

www.asb-ab.de

Krippe im Kinder-
garten St. Pius

Bessenbacher 
Weg 30

63739 06021/930519 st-pius.aschaffenburg@ 
kita-unterfranken.de

KiTa am Campus Würzburger 
Straße 67

63739 06021/ 
5810127

info@kita-am- 
campus.de

www.kita-am- 
campus.de

Krippe im  
Familienstützpunkt 

Innanstadt mit 
KiTa Herz-Jesu

Memeler  
Straße 12 und 14

63739 06021/22682 herz-jesu.aschaffenburg@ 
kita-unterfranken.de

www.familienstuetzpunkt- 
innenstadt.de
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Obernau

Schweinheim

Strietwald

Einrichtung Straße und 
Hausnummer

PLZ Telefon E-Mail Webseite

Krippe im Kinder-
haus St. Peter Paul

Mozartstraße 5 63743 06028/ 
9779640

info@kinderhaus- 
obernau.de

www.kinderhaus- 
obernau.de

Einrichtung Straße und 
Hausnummer

PLZ Telefon E-Mail Webseite

Krippe  
Schwalbennest

Steubenstraße 
80

63743 06021/980410 info@kindergarten- 
schwalbennest.com

www.kindergarten- 
schwalbennest.com

Krippe im  
Familienstützpunkt 

Hefner-Alteneck 
mit KiTa St. Martin

Hefner-Alteneck- 
Straße 35

63743 06021/91634 fsp.hefner-alteneck@ 
aschaffenburg.de

www.familienstuetzpunkt- 
hefner-alteneck.de

Krippe im Kinder-
haus St. Gertrud

Blütenstraße 26 63743 06021/95780 kigastgertrud.ab@ 
t-online.de

www.kinderhaus- 
stgertrud.de

Krippe in der Ev. 
Kindertagesstätte 

St. Matthäus

Matthäus- 
straße 14

63743 06021/97290 kiga.matthaeus.ab@ 
elkb.de

www.kita- 
matthaeus-ab.de

Kinderspielkrippe 
Rasselbande im 
Haus für Kinder 

Maria Geburt

Gutwerkstraße 61 63743 06021/ 
4426395

info@kinderspielkrippe.de www.kinderspielkrippe.de

Krippe im  
Waldorfkinderhaus 

St. Michael

Siegfried- 
Rischar- 
Straße 1

63743 06021/61840 info@waldorfkinderhaus- 
aschaffenburg.de

www.waldorfkinderhaus- 
aschaffenburg.de

Krippe im Haus für 
Kinder St. Franziskus

Marienstraße 28 63743 06021/960368 info@hafuki-sfr.de www.hafuki-sfr.de

Einrichtung Straße und 
Hausnummer

PLZ Telefon E-Mail Webseite

Krippe im Kinder-
haus St. Konrad

Gänsruh 5 63741 06021/423600 kigast.konrad@gmx.de www.stkonrad- 
aschaffenburg.de

Krippe der 
Familiengruppe 
Zauberdrachen

Daimlerstraße 16 63741 0163/8485661 team@fami- 
zauberdrachen.de

www.fami- 
zauberdrachen.de
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Kindergärten
Damm

Gailbach

Einrichtung Straße und 
Hausnummer

PLZ Telefon E-Mail Webseite

Ev. Kindertagesstätte 
Inselstraße

Inselstraße 22 63741 06021/412702 kita-inselstrasse@ 
t-online.de

www.inselstrasse-ab. 
e-kita.de

Kindertagesstätte 
Regenbogenland 

St. Michael

Schwalben- 
rainweg 30

63741 06021/412916 info@regenbogenland- 
stmichael.de

www.regenbogenland- 
st.michael.de

Kindergarten  
St. Josef

Inselstraße 20 63741 06021/450066 st-josef.aschaffenburg@ 
kita-unterfranken.de

Familienstützpunkt 
Damm mit  

KiGa St. Michael

Schulstraße 42 63741 06021/421874 kindergartenstmichael@ 
arcor.de

www.familienstuetzpunkt- 
damm.de

Kinderhaus 
Kunterbunt an der 

Dalberg-Schule

Paulusstraße 19 63741 06021/447566 asbkinderhaus@ 
t-online.de

www.asb-ab.de

Einrichtung Straße und 
Hausnummer

PLZ Telefon E-Mail Webseite

Kath. Kindergarten 
St. Matthäus

Glaserstraße 5 63743 06021/68331 kiga-gailbach@ 
t-online.de

www.kiga-gailbach.de
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Stadtmitte

Leider

Nilkheim

Einrichtung Straße und 
Hausnummer

PLZ Telefon E-Mail Webseite

Haus für Kinder 
St. Laurentius

Karlsbader 
Straße 5

63741 06021/89892 st-laurentius. 
aschaffenburg@kita- 

unterfranken.de

www.kiga-leider.de

Einrichtung Straße und 
Hausnummer

PLZ Telefon E-Mail Webseite

Kindertagesstätte 
Zauberwald  

St. Kilian

Ulmenweg 13 63741 06021/87183 St.kilian.aschaffenburg@ 
kita-unterfranken.de

www.zauberwald- 
nilkheim.de

St. Jakobus – 
Haus für Kinder

St. Jakobusplatz 1 63741 06021/88228 kindergarten@ 
st-jakobus-lukas.de

www.st-lukas-jakobus.de/ 
kindergarten/

Einrichtung Straße und 
Hausnummer

PLZ Telefon E-Mail Webseite

ASB Altstadt- 
kindergarten

Lamprecht- 
straße 4a

63739 06021/218968 asbkita@t-online.de www.asb-ab.de

Ev. Kindertagesstätte 
Christuskirche

Dinglerstraße 11 63739 06021/21390 team@kita- 
dinglerstrasse.de

www.kita- 
dinglerstrasse.de

Integrative 
Kindertagesstätte 

Himmelszelt

Hockstraße 25 63739 06021/970775 ikt-himmelszelt@
lebenshilfe- 

aschaffenburg.de

www.lebenshilfe- 
aschaffenburg.de/ikh/

Haus für Kinder 
St. Antoniusheim

Sackgasse 6 63739 06021/ 
4428862

hausfuerkinder@ 
antoniusheim-ab.de

Kindergarten 
St. Agatha

Treibgasse 7 63739 06021/12370 kiga-st-agatha- 
aschaffenburg@ 

t-online.de

www.kindergarten- 
agatha-ab.de

Kindergarten  
St. Pius

Bessenbacher 
Weg 30

63739 06021/930519 st-pius.aschaffenburg@ 
kita-unterfranken.de

Kindertagesstätte 
Suppenschule

Pestalozzi- 
straße 17

63739 06021/13777 info@suppenschule.com www.suppenschule.com

Familienstützpunkt 
Innenstadt mit 
KiTa Herz-Jesu

Memeler  
Straße 12 und 14

63739 06021/22682 herz-jesu.aschaffenburg@ 
kita-unterfranken.de

www.familienstuetzpunkt- 
innenstadt.de

Naturkindergarten 
am Wendelberg

Würzburger 
Straße 

63741 06021/580101 info@naturkindergarten- 
aschaffenburg.de

www.naturkindergarten- 
aschaffenburg.de

Waldkindergarten Am Büchelberg 63739 0171/2333004 info@waldkindergarten- 
aschaffenburg.de

www.waldkindergarten- 
aschaffenburg.de

KiTa am Campus Würzburger 
Straße 67

63739 06021/ 
5810127

info@kita-am- 
campus.de

www.kita-am- 
campus.de
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Obernau

Schweinheim

Strietwald

Einrichtung Straße und 
Hausnummer

PLZ Telefon E-Mail Webseite

Kinderhaus  
St. Peter Paul

Mozartstraße 5 63743 06028/ 
9779640

info@kinderhaus- 
obernau.de

www.kinderhaus- 
obernau.de

Einrichtung Straße und 
Hausnummer

PLZ Telefon E-Mail Webseite

Ev. Kindertagesstätte 
St. Matthäus

Matthäus- 
straße 14

63743 06021/97290 kiga.matthaeus.ab@ 
elkb.de

www.kita- 
matthaeus-ab.de

Haus für Kinder 
Maria Geburt

Gutwerkstraße 61 63743 06021/960958 kontakt@hafuki.de www.hafuki.de

Kindergarten 
Schwalbennest

Steubenstraße 80 63743 06021/91634 info@kindergarten- 
schwalbennest.com

www.kindergarten- 
schwalbennest.com

Familienstützpunkt 
Hefner-Alteneck 

mit KiTa St. Martin

Hefner-Alteneck- 
Straße 35

63743 06021/91634 fsp.hefner-alteneck@ 
aschaffenburg.de

www.familienstuetzpunkt- 
hefner-alteneck.de

Kinderhaus  
St. Gertrud

Blütenstraße 26 63743 06021/95780 kigastgertrud.ab@ 
t-online.de

Haus für Kinder 
St. Franziskus

Marienstraße 28 63743 06021/960368 info@hafuki-sfr.de www.hafuki-sfr.de

Waldorfkinderhaus 
St. Michael

Siegfried-Rischar- 
Straße 1

63743 06021/61840 info@waldorfkinderhaus- 
aschaffenburg.de

www.waldorfkinderhaus- 
aschaffenburg.de

Einrichtung Straße und 
Hausnummer

PLZ Telefon E-Mail Webseite

Kinderhaus 
St. Konrad

Gänsruh 5 63741 06021/423600 kigast.konrad@gmx.de www.stkonrad- 
aschaffenburg.de

Familiengruppe 
Zauberdrachen

Daimlerstraße 16 63741 0163/8485661 team@fami- 
zauberdrachen.de

www.fami- 
zauberdrachen.de
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Krabbelgruppen und Kurzzeitbetreuung
Krabbelgruppen im eigentlichen Sinn bieten keine Kinderbetreuung an. Sie geben den Eltern 
Gelegenheit zum Austausch und den Kleinkindern die Möglichkeit zu ersten Kontakten mit anderen 
Kindern außerhalb der Familie.

Spielgruppe Zwergentreff (Damm)
	 Uhlandstr. 15, 63741 Aschaffenburg

	 0170/4700648

	 spielgruppe-zwergentreff@gmx.de

MIZ – Miteinander im Zentrum e.V. (Stadtmitte)
	 Badergasse 7, 63739 Aschaffenburg 
	 (barrierefreier Eingang mit Stellplatz für Kinderwägen: Riesengasse 12)

	 06021/29876

	 info@miz-ab.de

	 www.miz-ab.de

	 Kurzzeitbetreuung:  
	 Eltern benötigen kurzfristig und nur für einen überschaubaren Zeitraum (Arztbesuch,  
	 Behördengang usw.) oder in Notfällen einen Betreuungsplatz. Das MIZ bietet  
	 Betreuungsangebote für Kursteilnehmer und Besucher sowie Eltern in Notsituationen.  
	 Es leistet konkrete Hilfestellungen, die Kinderbetreuung schnell ermöglichen.

Kindernest von Grenzenlos e.V.
Das Kindernest ist eine Einrichtung des Grenzenlos e.V. und bietet Kurzzeitbetreuung für Kinder von 1 
bis 3 Jahren an. Öffnungszeiten sind Montag bis Freitag von 9.00 Uhr bis 12.30 Uhr. Die Kinder werden 
zwischen 9.00 Uhr und 9.30 Uhr gebracht und zwischen 12.15 Uhr und 12.30 Uhr abgeholt.

	 Herstallstr. 35 (Passage neben Schuh Deichmann), 63739 Aschaffenburg

	 06021/362495

	 www.grenzenlos-ab.de
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Tagespflege und Au-Pair

Tagespflege
Tagesmütter und -väter bieten ein Betreuungsangebot für Kinder von 0 bis 3 Jahren, das Erziehung, 
Bildung und Betreuung umfasst. Tagespflege ist eine familienähnliche individuell auf die Bedürfnisse 
des Kindes und der Eltern ausgerichtete Form der Kindertagesbetreuung. Die Betreuungszeiten sind 
flexibel. Vereinbarungen werden in einem Vertrag zwischen Eltern und Tagespflegeperson geregelt. 
Das Jugendamt vermittelt den Eltern den Kontakt zu qualifizierten Tagesmüttern und -vätern mit 
Pflegeerlaubnis.

Jugendamt der Stadt Aschaffenburg
	 Dalbergstr. 15, 63739 Aschaffenburg

	 06021/3301621

	 jugendamt@aschaffenburg.de

	 www.aschaffenburg.de

	 In Kooperation mit dem Jugendamt und der Gleichstellungsstelle der Stadt Aschaffenburg  
	 vermittelt auch das MIZ (weitere Informationen in Kapitel 3) ausgebildete Babysitter und  
	 Tagesmütter.

Au-pair-Beratung
IN VIA Europabüro
	 Pestalozzistr. 17, 63739 Aschaffenburg

	 06021/24556

	 europa@invia-aschaffenburg.de

	 www.invia-aschaffenburg.de
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Schulkindbetreuung, Ganztagsangebote  
und Betreuung in den Ferien
Mittlerweile gibt es auch für die Betreuung von Schulkindern ein umfassendes altersgerechtes Angebot. 

	 •	 Neben den Horten an Schulen und in einigen Stadtteilen nehmen auch viele  
		  Kindertagesstätten Kinder in diesem Alter auf. 

	 •	 Fast alle Grundschulen haben zudem eine Mittagsbetreuung, die die Schulbesuchszeit  
		  verlässlich bis 14.00 Uhr und in vielen Fällen sogar bis 16.00 Uhr verlängert.

	 •	 Hinzu kommen die Angebote der gebundenen und offenen Ganztagsschulen, die immer  
		  weiter ausgebaut werden.

	 •	 Im JUKUZ gibt es eine Nachmittagsbetreuung für Kinder und Jugendliche von 10 bis 16 Jahren.

	 •	 Und vom Jugendamt werden zwei kostenfreie Hausaufgabenbetreuungen angeboten –  
		  eine in Kooperation mit dem Caritasverband Aschaffenburg.

Die detaillierten Informationen zu allen genannten Betreuungsangeboten finden Sie auf  
www.familien-aschaffenburg.de.  
Dort finden Sie auch ausführliche Hinweise zu den Betreuungsmöglichkeiten in den Schulferien.

Schulen
Aschaffenburg hat eine vielfältige Schullandschaft: Grundschulen in allen Stadtteilen,  
weiterführende Schulen mit unterschiedlichen Schwerpunkten und einige private Schulen, die das 
Angebot in der Stadt abrunden. Die über 50 Schulen werden täglich von 20.000 Schülern besucht.

Informieren Sie sich zu den Schulen auf deren Internetseiten oder dem Bildungsportal  
www.bildungsportal-aschaffenburg.de.

Grund-, Mittel- und Förderschulen

Grundschulen
Brentano-Grundschule (Stadtmitte)
	 Brentanostr. 2, 63739 Aschaffenburg 

	 06021/120 51, Fax: 06021/441806 

	 brentano-gs-ab@t-online.de

Christian-Schad-Grundschule (Nilkheim)
	 Lindenweg 14, 63741 Aschaffenburg 

	 06021/80226, Fax: 06021/448049 

	 christian-schad-vs-ab-sekr@t-online.de

	 www.christianschad-volksschule.de
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Dalberg-Grundschule (Damm)
	 Boppstr. 18, 63741 Aschaffenburg 

	 06021/412500, Fax: 06021/444418 

	 dalberg-gs@t-online.de

	 www.dalberg-gs.de

Erich-Kästner-Grundschule (Gailbach)
	 Glaserstr. 1, 63743 Aschaffenburg 

	 06021/60751, Fax: 06021/441141 

	 erich-kaestner-volksschule@t-online.de 

Erthal-Grundschule (Leider)
	 Friedrich-Krane-Platz 5, 63741 Aschaffenburg 

	 06021/89180, Fax: 06021/448437 

	 erthal.vs@t-online.de 

Strietwaldschule (Strietwald)
	 Herrenwaldstr. 40, 63741 Aschaffenburg 

	 06021/460878, Fax: 06021/920966 

	 gs-aschaffenburg-strietwald@t-online.de

	 www.strietwaldschule.de

Grünewald-Grundschule (Stadtmitte)
	 Ludwigsallee 2, 63739 Aschaffenburg 

	 06021/335830, Fax: 06021/335959 

	 sekretariat@gruenewaldschule-ab.de

	 www.gruenewaldschule.de

Gutenberg-Grundschule (Stadtmitte)
	 Friesenstr. 2, 63739 Aschaffenburg 

	 06021/299740, Fax: 06021/3713495 

	 gutenberg-gs-ab@t-online.de

	 www.gutenberg-gs-ab.de
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Hefner-Alteneck-Grundschule (Schweinheim)
	 Bavariastr. 39, 63739 Aschaffenburg 

	 06021/970129, Fax: 06021/970086 

	 sekretariat@hefner-alteneck-vs.de

	 www.hefner-alteneck-vs.de

Kolping-Grundschule (Stadtmitte) 

	 Kolpingstr. 4, 63739 Aschaffenburg 

	 06021/219513, Fax: 06021/441637 

	 kolping-vs-aschaffenburg@t-online.de

	 www.kolpingschule-aschaffenburg.de

Mozart-Grundschule (Obernau)
	 Mozartstr. 4, 63743 Aschaffenburg 

	 06028/6565, Fax: 06028/998367 

	 sekretariat@mozartschule-aschaffenburg.de

Pestalozzi-Grundschule (Schweinheim)
	 Matthäusstr. 18, 63743 Aschaffenburg 

	 06021/960629, Fax: 06021/449400 

	 pestalozzi-GS-Aschaffenburg@t-online.de 

Schiller-Grundschule (Damm)
	 Schulstr. 39, 63741 Aschaffenburg 

	 06021/421030, Fax: 06021/4488299 

	 schiller-gs-ab@t-online.de

Mittelschulen
Brentano-Mittelschule Aschaffenburg
	 Schweinheimer Str. 11, 63739 Aschaffenburg 

	 06021/12025, Fax: 06021/581842 

	 sekretariat@brentano-hs.de

	 www.brentano-hs.de 
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Dalberg-Mittelschule Aschaffenburg
	 Boppstr. 18, 63741 Aschaffenburg 

	 06021/450960, Fax: 06021/444417 

	 dalberg-hs@gmx.de

	 www.dalberg-hs.de

Hefner-Alteneck-Mittelschule Aschaffenburg
	 Bavariastr. 39, 63739 Aschaffenburg 

	 06021/970129, Fax: 06021/970086 

	 sekretariat@hefner-alteneck-vs.de

	 www.hefner-alteneck-vs.de

Mozart-Mittelschule Aschaffenburg-Obernau
	 Mozartstr. 4, 63743 Aschaffenburg 

	 06028/6565, Fax: 06028/998367 

	 sekretariat@mozartschule-aschaffenburg.de

Pestalozzi-Mittelschule Aschaffenburg
	 Sonnenstr. 27, 63743 Aschaffenburg 

	 06021/970119, Fax: 06021/980376 

	 sekretariat@pestalozzi-hs.de

Schönberg-Mittelschule Aschaffenburg
	 Wilhelmstr. 62, 63741 Aschaffenburg 

	 06021/411396, Fax: 06021/447945 

	 sekretariat@schoenberg-hs.de

	 schoenberg-mittelschule.jimdo.com

Förderschulen
Comeniusschule Aschaffenburg
	 Bessenbacher Weg 125, 63739 Aschaffenburg 

	 06021/960437, Fax: 06021/335698 

	 comenius-schule-ab@t-online.de

	 www.comenius-schule-ab.de 
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Förderzentrum
	 Gutwerkstr. 38 a, 63743 Aschaffenburg 

	 06021/31030, Fax: 06021/310333 

	 post@sokba.de

	 www.sokba.de

Fröbelschule Aschaffenburg
	 Friesenstr. 2, 63739 Aschaffenburg 

	 06021/299829, Fax: 06021/299863 

	 froebelschule-ab@t-online.de

	 www.froebelschule-ab.de

Johannes-de-la-Salle-Berufsschule Aschaffenburg
	 Rhönstr./Gebäude Nr. 690, 63743 Aschaffenburg 

	 06021/909328, Fax: 06021/909332 

	 verwaltung@jdlsalle-bs-aschaffenburg.de

	 www.jdlsalle-bs-aschaffenburg.de

Dr. Albert-Liebmann-Schule
	 Schöllkrippener Str. 56, 63768 Hösbach 

	 06021/56288, Fax: 06021/570688

	 info@liebmannschule.de

	 www.liebmannschule.de

Real- und Wirtschaftsschulen, Gymnasien,  
Fach- und Berufsoberschulen

Realschulen
Maria-Ward-Schule Mädchenrealschule
	 Brentanoplatz 8-10, 63739 Aschaffenburg 

	 06021/313614, Fax: 06021/313650 

	 direktorat@mws-ab.de

	 www.mwsab.de
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Private Realschule Krauß 
	 Erlenmeyerstr. 3-5, 63741 Aschaffenburg 

	 06021/424880, Fax: 06021/424366 

	 sekretariat@pwk-ev.de

	 www.pwk-ev.de

Ruth-Weiss-Realschule Staatliche Realschule für Mädchen
	 Darmstädter Str. 2, 63741 Aschaffenburg 

	 06021/87698, Fax: 06021/849959 

	 rs-maedchen.aschaffenburg.ltg@t-online.de

	 www.rsm-ab.de

Staatliche Realschule für Knaben
	 Darmstädter Str. 2, 63741 Aschaffenburg 

	 06021/87539, Fax: 06021/849929 

	 sekretariat@knabenrealschule.com

	 www.knabenrealschule.com

Gymnasien
Friedrich-Dessauer-Gymnasium
	 Schulzentrum/Stadtbadstr. 4, 63741 Aschaffenburg 

	 06021/8482640, Fax: 06021/83024 

	 sekretariat@fdg-online.de

	 www.fdg-ab.de

Karl-Theodor-v.-Dalberg-Gymnasium
	 Grünewaldstr. 18, 63739 Aschaffenburg 

	 06021/22402, Fax: 06021/219128 

	 kontakt@dalberg-gymnasium.de

	 www.dalberg-gymnasium.de

Kronberg-Gymnasium
	 Fasaneriestr. 33, 63739 Aschaffenburg 

	 06021/930140, Fax: 06021/960063 

	 sekretariat@kronberg-gymnasium.de

	 www.kronberg-gymnasium.de
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Maria-Ward-Schule Mädchengymnasium
	 Brentanoplatz 8-10, 63739 Aschaffenburg 

	 06021/313613, Fax: 06021/313650 

	 direktorat@mws-ab.de

	 www.mwsab.de

Wirtschaftsschule
Private Wirtschaftsschule Krauß
	 Erlenmeyerstr. 3-5, 63741 Aschaffenburg 

	 06021/424880, Fax: 06021/424366 

	 sekretariat@pwk-ev.de

	 www.pwk-ev.de

Berufsoberschule
Staatliche Berufsoberschule Aschaffenburg
	 Ottostr. 1, 63741 Aschaffenburg 

	 06021/440290, Fax: 06021/4402929 

	 sekretariat@fosbos-aschaffenburg.de

	 www.fosbos-aschaffenburg.de

Fachoberschule
Staatliche Fachoberschule Aschaffenburg
	 Ottostr. 1, 63741 Aschaffenburg 

	 06021/440290, Fax: 06021/4402929 

	 sekretariat@fosbos-aschaffenburg.de

	 www.fosbos-aschaffenburg.de

Berufsschulen, Berufsfach- und Fachschulen

Berufsschulen
Staatliche Berufsschule I - gewerbliche Berufe
	 Seidelstr. 2, 63741 Aschaffenburg 

	 06021/449940, Fax: 06021/44994500 

	 info@berufsschule1ab.de

	 www.berufsschule1ab.de
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Staatliche Berufsschule II – kaufmännische Berufe
	 Seidelstr. 2, 63741 Aschaffenburg 

	 06021/449950, Fax: 06021/83386 

	 kontakt@bs2ab.de

	 www.bs2ab.de 

Staatliche Berufsschule III – Ernährung / Hauswirtschaft, Kinderpflege, Textiltechnik / Bekleidung
	 Seidelstr. 4, 63741 Aschaffenburg 

	 06021/583850, Fax: 06021/5838538 

	 post@bszab.de

	 www.bszab.de

Berufsfachschulen
Bekleidungsfachschule Aschaffenburg e. V. Berufsfachschule für Bekleidungstechnische Assistenten
	 Schneidmühlweg 3, 63741 Aschaffenburg 

	 06021/429490, Fax: 06021/4294935 

	 info@bekleidungsfachschule.de

	 www.bekleidungsfachschule.de

Berufsfachschule für Altenpflege der Hans-Weinberger-Akademie 
	 Berliner Allee 3, 63739 Aschaffenburg 

	 06021/3109113, Fax: 06021/3109120 

	 info_aschaffenburg@hwa-online.de

	 www.hwa-online.de

Berufsfachschule für Hebammen
	 Am Hasenkopf 1, 63739 Aschaffenburg 

	 06021/322231, Fax: 06021/322232 

	 christine.maendle@klinikum-aschaffenburg.de

	 www.klinikum-aschaffenburg.de

Berufsfachschule für Kinderkrankenpflege – Bildungszentrum Klinikum Aschaffenburg
	 Am Hasenkopf 1, 63739 Aschaffenburg 

	 06021/322201, Fax: 06021/322209 

	 kinderkrankenpflegeschule@klinikum-aschaffenburg.de

	 www.klinikum-aschaffenburg.de
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Berufsfachschule für Kosmetik – Staatlich genehmigte Ersatzschule
	 Erthalstr. 16, 63739 Aschaffenburg 

	 06021/26440

	 kosmetikschule-aschaffenburg@t-online.de

	 www.kosmetikschulen-glaser.de

Berufsfachschule für Krankenpflege – Bildungszentrum Klinikum Aschaffenburg
	 Am Hasenkopf 1, 63739 Aschaffenburg 

	 06021/322201, Fax: 06021/322209 

	 krankenpflegeschule@klinikum-aschaffenburg.de

	 www.klinikum-aschaffenburg.de 

Berufsfachschule für Physiotherapie der Hans-Weinberger-Akademie
	 Berliner Allee 3, 63739 Aschaffenburg 

	 06021/3109114, Fax: 06021/3109120 

	 pt_aschaffenburg@hwa-online.de

	 www.hwa-online.de

Euro Akademie Aschaffenburg
Euro-Berufsfachschule für Wirtschaft und Fremdsprachen gGmbH
	 Goldbacher Str. 6, 63739 Aschaffenburg 

	 06021/4436970, Fax: 06021/44369744 

	 aschaffenburg@euroakademie.de

	 www.euroakademie.de/de/standorte/aschaffenburg.html

Private Berufsfachschule für Podologie der IB-Gesellschaft für  
Interdisziplinäre Studien mbH – Medizinische Akademie
	 Erlenmeyerstr. 4 - 6, 63741 Aschaffenburg 

	 06021/582801

	 podologie-aschaffenburg@ib-med-akademie.de

	 www.med-akademie.de

Staatlich anerkannte Berufsfachschule für Ergotherapie
	 Erlenmeyerstr. 6, 63741 Aschaffenburg 

	 06021/582801

	 aschaffenburg@ib-med-akademie.de

	 www.med-akademie.de/standorte/aschaffenburg.html
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Staatliche Berufsfachschule für Hauswirtschaft
	 Seidelstr. 4, 63741 Aschaffenburg 

	 06021/583850, Fax: 06021/5838538 

	 post@bszab.de

	 www.bbzab.de

Staatliche Berufsfachschule für IT-Berufe
	 Seidelstr. 2, 63741 Aschaffenburg 

	 06021/44950, Fax: 06021/83386 

	 bfs-it@bs2ab.de

	 www.bs2ab.de

	

Staatliche Berufsfachschule für Kinderpflege
	 Seidelstr. 4, 63739 Aschaffenburg 

	 06021/583850, Fax: 06021/5838538 

	 post@bszab.de

	 www.bsz-ab.de

Staatliche Berufsfachschule für Sozialpflege
	 Seidelstr. 4, 63741 Aschaffenburg 

	 06021/583850, Fax: 06021/5838538 

	 post@bszab.de

	 www.homepage.bszab.de/category/bfs-sozialpflege/

Staatliche Fachschule (Technikerschule) für Maschinenbau
	 Seidelstr. 2, 63741 Aschaffenburg 

	 06021/44994549

	 technikerschule-mb@berufsschule1ab.de

	 www.berufsschule1ab.de/website2014/index_fsMB.html 

Staatliche genehmigte Berufsfachschule für Logopädie
	 Erlenmeyerstr. 6, 63741 Aschaffenburg 

	 06021/582801

	 aschaffenburg@ib-med-akademie.de

	 www.med-akademie.de/standorte/aschaffenburg.html
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Städtische Fachschule (Technikerschule) für Elektrotechnik
	 Seidelstr. 2, 63741 Aschaffenburg 

	 06021/44994545

	 technikerschule-et@berufsschule1ab.de

	 www.berufsschule1ab.de/website2014/index_fsE.html

Schulbehörden in Aschaffenburg
Schulverwaltungs- und Sportamt der Stadt Aschaffenburg
	 Pfaffengasse 9, 63739 Aschaffenburg

	 06021/3301491

	 schulverwaltungs-und-sportamt@aschaffenburg.de

	 www.aschaffenburg.de

Staatliches Schulamt in der Stadt Aschaffenburg
	 Bayernstr. 18, 63739 Aschaffenburg

	 06021/394228

	 staatliches-schulamt@lra-ab.bayern.de

	 www.schulamt-aschaffenburg.de

	 Auf der Internetseite des Staatlichen Schulamtes findet man unter anderem auch die  
	 Kontaktdaten der Schulpsychologin sowie der Beratungslehrer an den Schulen.
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Jugendsozialarbeit an Schulen
Jugendsozialarbeit an Schulen ist eine Leistung des Jugendamtes und stellt eine besondere Form der 
Schulsozialarbeit dar. Sie richtet sich an Schüler, die aufgrund erzieherischer und sozialer Probleme 
in erhöhtem Umfang Unterstützung benötigen. Ziel ist es, durch niederschwellige Beratungs- und 
Hilfsangebote die soziale und schulische Integration der betroffenen Schüler zu fördern.

Grundlage für die erfolgreiche Arbeit ist eine vertrauensvolle Zusammenarbeit der an den Schulen 
eingesetzten Fachkräfte mit den Schülern, deren Eltern, den Lehrkräften und gegebenenfalls  
anderweitigen Beteiligten (z. B. Erziehungsberatungsstellen, Jugendpsychologen, Sozialer Dienst  
des Jugendamtes).

Schwerpunkte der Tätigkeit liegen in der Einzelfallberatung, Familienarbeit, Sozialer Gruppenarbeit 
sowie spezifischen Projekten (Elterncafé, Angebote zur Förderung der Medienkompetenz, Kulturver-
mittlung für Schüler unterschiedlicher Nationalität etc.).

Jugendsozialarbeit an Schulen gibt es an:

	 •	 Berufsschule I und III

	 •	 Dalberg-Grundschule und -Mittelschule

	 •	 Brentano-Mittelschule

	 •	 Fröbelschule

	 •	 Hefner-Alteneck-Grundschule und -Mittelschule

	 •	 Kolpingschule

	 •	 Pestalozzi-Mittelschule

	 •	 Schönberg-Mittelschule 
	 •	 Johannes-de-la-Salle Berufsschulen

Gruppenleitung Jugendsozialarbeit an Schulen
Dalberg-Mittelschule
	 Boppstr. 18, 63741 Aschaffenburg

	 06021/450960

	 katja.noack@aschaffenburg.de
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Jugend-Arbeitsberatung im JUKUZ
Die Jugend-Arbeitsberatung ist eine Anlaufstelle für Jugendliche, die Unterstützung auf ihrem Weg in 
den Beruf suchen. Die Beratungsstelle bietet Unterstützung bei der Berufsorientierung und Berufswe-
geplanung. Sie hilft bei der Lösung von Problemen mit Schule, Job, Wohnung, Finanzen und Eltern.

Gemeinsam werden die Stärken, Talente, Interessen und Fähigkeiten erarbeitet und Kontakte zu 
geeigneten Schulen, Praktikums- und Ausbildungsplätzen hergestellt.

Jugend-Arbeitsberatung im JUKUZ
	 Kirchhofweg 2, 63739 Aschaffenburg

	 06021/313146

	 jugendarbeitsberatung@jukuz.de

	 www.jukuz.de

Bildungsbüro und Bildungsportal
Bildung in kommunaler Verantwortung
Bildung ist eine wichtige Ressource für die Gesellschaft und für den einzelnen Menschen.  
Im Jahr 2010 hat die Stadt Aschaffenburg unter dem Motto „Bildung für alle - ein Leben lang“  
einen Bildungsleitplan verabschiedet. Im Rahmen einer großen Bildungskonferenz wurde als  
oberste Priorität die Einrichtung eines kommunalen Bildungsbüros empfohlen.  
So entstand das Aschaffenburger Bildungsbüro. Es wird getragen von der Stadt Aschaffenburg,  
arbeitet überparteilich und ist nicht an bestimmte Weltanschauungen, Konfessionen oder soziale 
Gruppierungen gebunden.

Das Bildungsbüro unterstützt Institutionen und Einrichtungen z.B. Elternbeiräte bei der  
Umsetzung ihres Bildungsauftrags. Es organisiert, oft in Kooperationen, Bildungsveranstaltungen  
z.B. Bildungskonferenzen und Bildungsvorträge.

Bürger, Institutionen und Einrichtungen können sich in Bildungsfragen an das Bildungsbüro wenden. 
Bitte vereinbaren Sie einen Termin.

Bildungsbüro der Stadt Aschaffenburg
	 Pfaffengasse 7, 63739 Aschaffenburg

	 06021/92150350

	 bildungsbuero@aschaffenburg.de

Bildungsbüro
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Bildungsportal
www.bildungsportal-aschaffenburg.de

Das Bildungsportal Bayern ist ein Suchportal im Internet, das in erster Linie für die Bürgerinnen und 
Bürger in Bayern gemacht ist: Hier finden Berufstätige, Existenzgründer, Wiedereinsteiger, aber auch 
Betriebe ein umfassendes Weiterbildungsangebot.

Das Bildungsportal wird betreut durch das Bildungsbüro der Stadt Aschaffenburg.

Hier finden Sie Informationen zu:

	 •	 aktuellen Bildungs- und Weiterbildungsangeboten

	 •	 Bildungs- und Weiterbildungseinrichtungen

	 •	 Beratungsstellen und Ansprechpartnern

	 •	 Bildungswegen, Voraussetzungen, Übergängen und Umschulung

	 •	 Abschlüssen, Finanzierung, Förderungen und Beratung

	 •	 Schulen, Kindertagesbetreuung, Büchereien und Museen

Berufsinformationszentrum Aschaffenburg 
BIZ Aschaffenburg der Agentur für Arbeit
	 Goldbacher Str. 25-27, 63739 Aschaffenburg

	 06021/390360

	 aschaffenburg.biz@arbeitsagentur.de

	 www.arbeitsagentur.de

	 Das BiZ ist die Adresse für alle Bürgerinnen und Bürger, die sich zu Themen rund um Bildung,  
	 Beruf und Arbeitsmarkt informieren möchten. Auch die Online-Suche nach Ausbildungs- oder  
	 Arbeitsstellen sowie das Erstellen professioneller Bewerbungsunterlagen sind im Angebot. 

Das BiZ in Aschaffenburg hat außerdem Fachliteratur zu den Themen

	 •	 Arbeit und Beruf

	 •	 Bewerbung und Vorstellungsgespräch

	 •	 Ausland

	 •	 Ausbildung und Studium

Das BiZ steht kostenlos, ohne Voranmeldung im Rahmen der Öffnungszeiten – so oft und solange Sie 
möchten – zur Verfügung.
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Bildungseinrichtungen
Volkshochschule
Volkshochschule Aschaffenburg
	 Leitung: Dr. Michael Höcke

	 Luitpoldstr. 2, 63739 Aschaffenburg

	 06021/38688-0, Fax: 06021/38688-20

	 info@vhs-aschaffenburg.de

	 www.vhs-aschaffenburg.de

	

Programmbereichsleitungen:

	 Dr. Michael Höcke		  06021 38688-30		  vhs-Leiter

	 N. N.			   06021 38688-60		  Fremdsprachen

	 Bele Beutler		  06021 38688-55		  Deutsch, Integration

	 Anneli Behrens-Schepping	 06021 38688-50		  Beruf

	 Edith Iris Breunig		  06021 38688-40		  Gesundheit, Literatur, Musik

	 Ulrike Krautheim-Broucek	 06021 38688-35		  Gesellschaft, Kultur

	 Ina Paulus			   06021 38688-44		  Führungsnetz

Die Volkshochschule Aschaffenburg mit ihren Bildungsangeboten bietet Lernen in jeder  
Lebensphase. Unter Bildung versteht die vhs Aschaffenburg einen lebenslangen Prozess der  
Auseinandersetzung und Reflexion des Menschen mit sich selbst und seinem Umfeld. Hier werden 
Lernthemen und Lernformen bereitgestellt, die diesen Prozess unterstützen. Gefördert werden  
Orientierung und Kompetenz, Begegnung, Austausch und Handlungsfähigkeit zur Bewältigung der 
jetzigen und künftigen Herausforderungen und Freude am Lernen. Die vhs Aschaffenburg leitet 
damit einen Beitrag zur Verbesserung der Lebensqualität und Zukunftssicherung der Region.

Das Programmheft der Volkshochschule erscheint zweimal pro Jahr: Ende August zum Stadtfest und 
Ende Januar. Die Volkshochschule bietet pro Semester ca. 1 400 Kurse, Seminare, Lehrgänge und 
Vorträge an. Die vhs ist zertifiziert nach EFQM.

Die Volkshochschule Aschaffenburg ist eine kompetente Anlaufstelle für Beratung und  
Weiterbildung für Jugendliche und Erwachsene für folgende Bereiche:

	 •	 Sprachen

	 •	 Berufliche Weiterbildung

	 •	 Gesundheit

	 •	 Gesellschaft

	 •	 Kultur und Museumspädagogik

	 •	 Grundbildung und Schulabschlüsse
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Dies wird erreicht durch:

	 •	 ein flächendeckendes Kursangebot in Stadt und Landkreis

	 •	 Kontinuität in der Themenauswahl

	 •	 Kooperationen mit anderen Einrichtungen und Organisationen

	 •	 ein neutrales Beratungssystem zu allen Fragen der Weiterbildung

	 •	 ein zertifiziertes Qualitätsmanagement (EFQM)

	 •	 engagierte und kompetente Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Die Volkshochschul-Veranstaltungen finden im vhs-Haus in der Luitpoldstraße 2, im Haus „vhs am Süd-
bahnhof“ in der Schweinheimer Straße 15 oder in der Auhofstraße statt. Ferner stehen für Abendkurse 
einige Aschaffenburger Schulen wie die Fachoberschule, die Brentanoschule oder die Berufsschulen 
zur Verfügung. Angeschlossen an die Volkshochschule Aschaffenburg sind mit einem ergänzenden 
Volkshochschul-Programm die gemeindlichen Volkshochschulen in Bessenbach, Glattbach, Goldbach, 
Großostheim, Haibach, Hösbach, Kleinostheim, Laufach, Mainaschaff, Rothenbuch, Sailauf, Stockstadt, 
Waldaschaff und Weibersbrunn. In all diesen Orten erscheinen Teilprogramme.
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Musikschule
Städtische Musikschule	

	 Leitung: Burkard Fleckenstein,  
			               Martin Oberhofer

	 Kochstr. 8, 63739 Aschaffenburg

	 06021/444598-0, Fax: 06021 444598-13

	 musikschule@aschaffenburg.de

	 www.musikschule-aschaffenburg.de

	 Sprechzeiten:

		  Mo-Fr 10.00-12.00 Uhr	  
		  Mo-Do 14.00-16.00 Uhr  
		  und nach Vereinbarung

Unterrichtsorte

	 Aschaffenburg

		  Hauptgebäude, Kochstr. 8

		  Grünewaldschule, Ludwigsallee 2

		  Christian Schad Schule, Lindenweg 14

		  Gemeindezentrum St. Jakobus, Nilkheim

		  Schule Obernau, Mozartstr. 4

		  Schule Strietwald, Herrenwaldstr. 40

		  Erthalschule, Friedrich-Krane-Platz 5

		  Kindergarten St. Peter Paul, Mozartstr. 5

		  Pestalozzi Grundschule, Matthäusstr. 18

		  Kinderhaus St. Konrad, Gänsruh 5

		  Kindergarten St. Jakobus, St.-Jakobus-Platz 1

		  Kolpingschule, Kolpingstr. 4

	 Großostheim

		  Musikschule im Nöthigsgut, Kanzleistr. 2

		  Grundschule Großostheim, Dellweg 10

Anmeldung

April/Anfang Mai vor Schuljahresbeginn im Sekretariat der Städtischen Musikschule  
oder über das Internet.

Das Angebot der Städtischen Musikschule umfasst die Bereiche Elementare Musikerziehung,  
Instrumental- und Gesangsunterricht sowie Ensemble- und Ergänzungsfächer.
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Elementare Musikerziehung

Die Ausbildung an der Städtischen Musikschule beginnt in der Regel mit der Teilnahme am  
vorbereitenden Unterricht in einem Grundfach für Kinder im Alter von mindestens 4 Jahren.  
In den Grundfächern erfahren die Kinder durch Singen, Musizieren mit elementarem  
Instrumentarium, Musikhören und Tanzen eine allgemeine musikalische Förderung.  
Die Kinder sollen dauerhaft Freude an der Musik und am Musizieren gewinnen.

Das Angebot im Bereich der Elementaren Musikerziehung umfasst die Unterrichtsfächer  
Grundkurs Musik, Elementares Gruppenmusizieren, Perkussion, Vorchor, Kinderchor und Kindertanz.

Als musikalische Fördermaßnahme für Kleinkinder im Alter von 1 ½ bis 4 Jahren gemeinsam mit 
Familienangehörigen bietet die Musikschule außerdem den „Musikgarten“ an, in dem die Teilnehmer 
elementare Erfahrungen mit kindgemäßen Musik- und Ausdrucksformen machen. Mit der Vorbildung 
in den Fächern der Elementaren Musikerziehung erwerben sich die Schülerinnen und Schüler die 
Grundlage für die weitere musikalische Ausbildung an der Musikschule.

Instrumental- und Gesangsunterricht

Der Unterricht im gewünschten Hauptfach schließt sich an den Besuch des Elementarfachs an. Er wird 
je nach pädagogischen Erfordernissen im Gruppen- oder Einzelunterricht erteilt. Voraussetzung für 
einen erfolgreichen Unterricht ist das Vorhandensein eines geeigneten Instrumentes sowie regelmä-
ßiges und sinnvolles Üben. Dabei ist insbesondere bei jüngeren Instrumentalanfängern die Mithilfe 
der Eltern unbedingt erforderlich. Das Eintrittsalter ist unterschiedlich und vom Instrument abhängig.

	 Das instrumentale Angebot umfasst derzeit folgende Fächer:

		  •	 Streichinstrumente (Violine, Viola, Violoncello, Kontrabass, Viola da Gamba)

		  •	 Tasteninstrumente (Klavier, Akkordeon, Orgel, Cembalo)

		  •	 Holz- und Blechblasinstrumente (Blockflöten in allen Stimmlagen, Querflöte, Fagott,  
			   Klarinette, Oboe, Saxophon, Trompete, Posaune, Waldhorn)

		  •	 Zupfinstrumente (Gitarre, Laute, Harfe)

		  •	 Schlagwerk

Gesang

Voraussetzung für die Belegung des Fachs Gesang ist der Nachweis besonderer Eignung  
durch Vorsingen.
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Ensemble- und Ergänzungsfächer

Ensemblefächer sind integraler Bestandteil des Unterrichtskonzepts der Musikschule in allen Leis-
tungsstufen, denn die meisten Musizierformen erfordern ein Zusammenspiel mehrerer Musiker.  
Im gemeinsamen Musizieren werden somit kommunikative und soziale Fähigkeiten besonders 
gefördert. Eine Vielzahl vokaler und instrumentaler Ensembles unterschiedlicher Besetzungen und 
stilistischer Prägung gehört zum verbindlichen Unterrichtsangebot. 

Derzeit bietet die Städtische Musikschule Aschaffenburg nachfolgend genannte Ensemblefächer an

	 •	 Kammermusik in verschiedenen Besetzungen

	 •	 Spielkreise für Streicher, Blockflöten, Gitarren, Klarinetten, Saxophone,  
		  Querflöten und Rennaisanceinstrumenten

	 •	 Vororchester für Streicher, Streichorchester, Kinderchor, Combo, Bigband, Blasorchester,  
		  Percussionsensembles, Rockband, Blockflötenorchester, Jazzchor und Junges Bläserensemble. 

Ergänzungsfächer sind Unterrichtsfächer, die der inhaltlichen Ergänzung der instrumentalen  
und vokalen Hauptfächer dienen. Es werden für alle Altersstufen Musiklehre, Harmonielehre und  
Gehörbildung sowie spezielle Hochschulvorbereitungskurse angeboten.

Ausbildungsstätten für Musik und Malen
Kunstschule Kapperer Leonie 
	 Herstallstr. 35, 63739 Aschaffenburg

	 06021/4420855

Kunstschule Didier Pignard
	 Ulmenweg 98, 63741 Aschaffenburg

	 06021/218504

	 dpignard@aol.com

	 www.kunstschule-pignard.de

Kunst- und Malschule Hammerhof
	 Sandgasse 27, 63739 Aschaffenburg

	 Tel.-Fax: 06021/13552

	 kentaro@t-online.de 

	 www.kunstzentrum-hammerhof.com
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Malschule fArbenreich
	 Sandgasse 34 (Eingang Ecke Erbsengasse), 63739 Aschaffenburg

	 06021/4399697

	 farbenreich-aschaffenburg@web.de

	 www.malschule-farbenreich.de

Werkstatt für Malerei und Graphik
	 Mittelstr. 27, 63741 Aschaffenburg

	 06021/4229855

	 come-to@the-way-of-art.de

	 www.the-way-of-art.de

Musikschule Bott & Schöttner
	 Sandgasse 15, 63739 Aschaffenburg

	 06021/23232

	 info@bottundschoettner.de

	 www.bottundschoettner.de

MODERN MUSIC SCHOOL
	 Hanauer Str. 2, 63739 Aschaffenburg

	 06021/5801751

	 t.kreckel@modernmusicschool.com

	 www.modernmusicschool.com
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Fachakademie für Sozialpädagogik
FakS Aschaffenburg
	 Leitung: Fachakademiedirektor Gerhard Merget

	 Julius-Krieg-Str. 3, 63741 Aschaffenburg

	 06021/36390, Fax: 06021/363936

	 faks.ab@t-online.de

	 www.faks-ab.de 

	 Der berufliche Alltag einer Erzieherin/eines Erziehers stellt unterschiedliche Anforderungen.  
	 So gilt es auf der einen Seite kleinen und großen Menschen viel menschliche Nähe zu geben  
	 und andererseits aber auch Bedingungen zu schaffen, dass Menschen ihr Leben selbst in die  
	 Hand nehmen können. Hierzu muss genau beobachtet werden, müssen Pläne entwickelt und  
	 deren Umsetzung flexibel behandelt werden. Häufig erleben Erzieherinnen/Erzieher auch  
	 emotional belastende Situationen. Diese fordern sie in ihrer Persönlichkeit heraus.  
	 Erzieherinnen/Erzieher arbeiten mit unterschiedlichsten Menschen zusammen. Sie müssen  
	 sich den damit verbundenen Aufgaben stellen und diese für sich lösen. Hierzu brauchen sie  
	 Fachwissen, Kooperationsbereitschaft, Konfliktfähigkeit und innere Festigkeit. Dazu wünschen  
	 wir uns junge Menschen, die Interesse an sich selbst haben und die sich mit sich selbst und  
	 ihrer Umwelt auseinandersetzen wollen.

Struktur und Dauer der Ausbildung

Die Erzieherausbildung in Bayern besteht aus einem dreijährigen Fachakademiestudium, das auf 
einer zweijährigen einschlägigen beruflichen Erstausbildung aufbaut:

Das sozialpädagogische Seminar

Die berufliche Erstausbildung erfolgt in der Regel im Sozialpädagogischen Seminar (SPS) an der Fach-
akademie für Sozialpädagogik und vermittelt den Abschluss als Kinderpflegerin/Kinderpfleger.

Zulassungsvoraussetzungen

Mittlerer Bildungsabschluss

Das SPS kann bei besonderen Voraussetzungen verkürzt werden.  
(Abitur oder abgeschlossene Berufsausbildung)

Das Hauptstudium

Das Studium an der Fachakademie für Sozialpädagogik vermittelt eine Breitbandausbildung für die 
Tätigkeit als pädagogische Fachkraft in allen sozialpädagogischen Arbeitsfeldern mit Kindern und  
Jugendlichen im Alter von 0-27 Jahren. (Krippe, Kindergarten, Hort, Jugendarbeit, Kinder- und  
Jugendheime, sonderpädagogische Einrichtungen)

Das Hauptstudium dauert zwei Jahre und umfasst je nach Wahlfachbelegung der Studierenden 
zwischen 30 und 36 Unterrichtsstunden pro Woche. Der Unterricht wird durch mehrere Block- und 
Begleitpraktika in sozialpädagogischen Einrichtungen ergänzt.  
Das Hauptstudium wird mit der theoretischen Abschlussprüfung abgeschlossen. 
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Das Berufspraktikum

Das einjährige Berufspraktikum besteht aus der Arbeitstätigkeit in einer sozialpädagogischen  
Einrichtung unter Anleitung einer Erzieherin/eines Erziehers, dem begleitenden Unterricht, sowie  
der Praktikumsbetreuung durch die Fachakademie. Es dient der Anwendung des erworbenen  
pädagogischen Wissens und der entwickelten Fähigkeiten und der Einübung selbstständigen  
beruflichen und pädagogischen Handelns.

Berufsabschluss

Staatlich anerkannte Erzieherin/staatlich anerkannter Erzieher

DQR Stufe 6 vergleichbar mit Meister und Bachelorabschlüssen 

Erwerb von Studienberechtigungen

Fachhochschulreife durch Ableistung einer Ergänzungsprüfung

Fördermöglichkeiten: BAföG (elternabhängig), AFBG (= „Meister-BAföG“; elternunabhängig)

Bewerbung 

Ab September; genaue Informationen auf www.faks-ab.de 
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Hochschule  
Hochschule Aschaffenburg - University of Applied Sciences
	 Hochschulleitung: 	 Präsident: Prof. Dr. Wilfried Diwischek

					    Vizepräsident: Prof. Dr. Hans-Georg Stark

					    Vizepräsidentin: Prof. Dr. Eva-Maria Beck-Meuth 

					    Kanzler: RD Gerhard Sarich

	 Würzburger Str. 45, 63743 Aschaffenburg 

	 06021/4206-0

	 info@h-ab.de

	 www.h-ab.de

	 Die 1995 gegründete Hochschule Aschaffenburg zeichnet sich durch wirtschaftsnahe,  
	 überwiegend interdisziplinäre und innovative Studiengänge aus. In den Studienfeldern  
	 Wirtschaft und Recht sowie Ingenieurwissenschaften bietet sie Bachelor- und  
	 Masterstudiengänge an.

	 Ein hoher Fremdsprachen- und Praxisanteil in allen Studiengängen ist fester Bestandteil  
	 des Studiums. Zusätzlich garantieren enge Kooperationen mit Unternehmen sowie  
	 Partnerschaften mit ausländischen Hochschulen den Studierenden, dass sie praxisrelevantes  
	 Wissen erwerben, das für eine erfolgreiche Arbeit in einer zunehmend globalen Arbeitswelt  
	 erforderlich ist.

	 Die Qualität der akademischen Ausbildung an der Hochschule wird unterstrichen durch  
	 akkreditierte Studiengänge und Spitzenplätze bei einschlägigen Hochschulrankings.  
	 Aktuelles Fachwissen verbunden mit Schlüsselkompetenzen lassen die Absolventen der  
	 Hochschule Aschaffenburg zu gesuchten Fach- und Führungskräften werden.

Folgende Studiengänge werden an der Hochschule Aschaffenburg angeboten: 

	 Fakultät Wirtschaft und Recht 

		  •	 Betriebswirtschaft (Bachelor) 

		  •	 Betriebswirtschaft und Recht (Bachelor) 

		  •	 Internationales Immobilienmanagement (Bachelor)

		  •	 Immobilienmanagement (Master)

		  •	 International Management (Master)

		  •	 Wirtschaft und Recht – Schwerpunkt Finance oder Steuerrecht und Wirtschaftsprüfung  
			   (Master, Vollzeit oder Teilzeit) 
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	 Fakultät Ingenieurwissenschaften 

		  •	 Elektro- und Informationstechnik (Bachelor, Vollzeit oder berufsbegleitend) 

		  •	 Erneuerbare Energien und Energiemanagement (Bachelor) 

		  •	 Internationales Technisches Vertriebsmanagement (Bachelor)

		  •	 Mechatronik (Bachelor) 

		  •	 Multimediale Kommunikation und Dokumentation (Bachelor)

		  •	 Wirtschaftsingenieurwesen (Bachelor)

		  •	 Elektro- und Informationstechnik (Master) 

		  •	 Elektrotechnik (Master, Fernstudium / berufsbegleitend)

		  •	 Wirtschaftsingenieurwesen (Master)

Zulassungsvoraussetzung für ein Studium an der Hochschule Aschaffenburg ist der Nachweis einer  
in Bayern anerkannten allgemeinen Hochschulreife (Abitur), fachgebundenen Hochschulreife, 
Fachhochschulreife oder fachgebundenen Fachhochschulreife. Qualifizierte Berufstätige haben unter 
bestimmten Voraussetzungen ebenfalls Zugang zum Studium an einer Hochschule. Weitere Informa-
tionen erteilt das Studienbüro unter 06021/4206-621 oder -676.

Das Studium der grundständigen Bachelorstudiengänge beginnt im Wintersemester (1. Oktober). 
Bewerbungszeitraum für Studienanfänger: 2. Mai bis einschließlich 15. Juli 

Für die Masterstudiengänge ist der Studienbeginn teilweise auch zum Sommersemester möglich. Ob 
und in welchen Studiengängen Zulassungsbeschränkungen bestehen, wird jedes Jahr durch Satzung 
neu entschieden und steht erfahrungsgemäß erst im April des betreffenden Jahres fest. 

Abschluss 

Nach einem sieben Semester umfassenden Bachelorstudium einschließlich eines praktischen Studi-
ensemesters und erfolgreicher Abschlussprüfung werden je nach Studiengang folgende akademi-
sche Grade verliehen: 

		  •	 Bachelor of Arts (B. A.) 

		  •	 Bachelor of Engineering (B. Eng.)

		  •	 Bachelor of Laws (LL.B.) 

		  •	 Bachelor of Science (B.Sc.) 

Besonders qualifizierte Absolventen können in weiteren drei Semestern den Master erwerben:  
Master of Arts (M.A.), Master of Engineering (M. Eng.), Master of Laws (LL.M.), Master of Science (M. Sc.) 
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Zur Vertiefung des Praxisbezugs bieten die bayerischen Hochschulen für angewandte Wissenschaf-
ten ein „Studium mit vertiefter Praxis“ an. Wie das übliche Hochschulstudium umfasst das Studium 
sechs theoretische und ein praktisches Studiensemester. Während der vorlesungsfreien Zeit werden 
zusätzliche Praxisphasen in einem vom Studierenden ausgewählten Unternehmen abgeleistet. Die 
Studiendauer verlängert sich also nicht. Die Teilnehmer erhalten i.d.R. eine Vergütung in der Höhe des 
Entgelts für Auszubildende im 2. Ausbildungsjahr. Die Vergütung wird auch während der theoreti-
schen Studiensemester gezahlt. Im Anschluss an das Studium kann sich bei beiderseitigem Interesse 
ein Arbeitsverhältnis ohne weitere Einarbeitungszeit anschließen. 

Weitere Informationen erhalten Sie bei der 

Studienberatung der Hochschule Aschaffenburg, Geb. 01 / Raum E13, Würzburger Str. 45, 63743 
Aschaffenburg, Tel. 06021/4206-755, E-Mail: career-service@h-ab.de

Martinusforum e.V. 
	 Treibgasse 26, 63739 Aschaffenburg 

	 06021/392100; Fax: 06021/392119 

	 info@martinushaus.de 

	 www.martinusforum.de 

	 Der Martinusforum e.V. bietet im Aschaffenburger Martinushaus Veranstaltungen für  
	 Erwachsene zu Themenbereichen wie zum Beispiel Erziehung, Glaube, Gesundheit,  
	 Mediennutzung, Kultur, Sprachen, Kreativität und vieles mehr. 

	 In Kooperation mit der Marilies-Schleicher-Stiftung gibt es auch Angebote für Mütter von  
	 behinderten Kindern und Kurse für Eltern mit Kindern mit AD(H)S-Syndrom. Gemeinsam mit  
	 dem Referat Frauenseelsorge des Bistums Würzburg gibt es einen monatlichen  
	 „Markttreff für Frauen“.  Ausführliche Informationen gibt es im Internet und im halbjährlich  
	 erscheinenden Programmheft. 
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Bibliotheken in Aschaffenburg
Aschaffenburg hat eine kleine, aber vielfältige Bibliothekslandschaft. Neben den größeren Bibliothe-
ken gibt es zahlreiche Pfarrbüchereien und Spezialbibliotheken.

Sie sind häufig unbekannt, obwohl sie oftmals Fragestellungen zu einer Fachrichtung eher beantwor-
ten können als andere Bibliotheken.

Wie ist der Führer zu nutzen?

	 Er besteht aus drei Teilen: 

		  •	 Der erste Teil beantwortet die Frage „Was finde ich wo?“.  
			   Häufig bieten mehrere Bibliotheken das Gesuchte. In den nachfolgenden Teilen können  
			   weitere Angaben nachgeschlagen werden.

		  •	 Der zweite Teil gibt ausführliche Informationen zu den größeren Bibliotheken. 

		  •	 Im dritten Teil folgen die kleineren Bibliotheken mit Angaben zu Bestand, Öffnungszeiten,  
			   sowie Adresse, Telefonnummer und – soweit vorhanden – Homepage.  
			   Damit kann sich der Leser über Nutzungsmodalitäten informieren.

Sie suchen...

	 Abiturhilfen

		  Hofbibliothek Aschaffenburg

		  Stadtbibliothek Aschaffenburg

	 Atlanten

		  Hofbibliothek Aschaffenburg

		  Stadtbibliothek Aschaffenburg

	 Belletristik 

		  Stadtbibliothek Aschaffenburg

		  Katholische und Evangelische öffentliche Büchereien

	 Biographien

		  Hofbibliothek Aschaffenburg

		  Stadtbibliothek Aschaffenburg

	 CDs, DVDs

		  Hofbibliothek Aschaffenburg

		  Stadtbibliothek Aschaffenburg

		  Bibliothek des Kreisjugendrings

		  Katholische und Evangelische öffentliche Büchereien

		  Religionspädagogische Medienstelle, Stadtbildstelle Aschaffenburg
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	 E-Books und Elektronische Zeitschriften

		  Hochschulbibliothek Aschaffenburg 

		  Hofbibliothek Aschaffenburg

		  Stadtbibliothek Aschaffenburg

	 Einzelarbeitsräume (Carrels)

		  Hochschulbibliothek Aschaffenburg 

	 Existenzgründerliteratur

		  Hochschulbibliothek Aschaffenburg 

		  Stadtbibliothek Aschaffenburg 

		  Gleichstellungsstelle der Stadt Aschaffenburg

	 Fachdatenbanken

		  Hochschulbibliothek Aschaffenburg

		  Hofbibliothek Aschaffenburg

	 Familienforschungsunterlagen (Genealogie)

		  Hofbibliothek Aschaffenburg

		  Landeskundliche Bibliothek des Stadt- und Stiftsarchivs

	 Fremdsprachige Literatur

		  Stadtbibliothek Aschaffenburg

	 Gruppenarbeitsräume

		  Hochschulbibliothek Aschaffenburg

	 Hobbyliteratur (Basteln, Kochen/Backen, …)

		  Stadtbibliothek Aschaffenburg

		  Katholische und Evangelische öffentliche Büchereien

	 Informationen zu Arbeit und Beruf; Erwachsenenbildung

		  Hochschulbibliothek Aschaffenburg

		  Hofbibliothek Aschaffenburg

		  Stadtbibliothek Aschaffenburg

		  Bibliothek des Kreisjugendrings; Café ABdate, Gleichstellungsstelle der Stadt Aschaffenburg

		  Katholische und Evangelische öffentliche Büchereien

		  Religionspädagogische Medienstelle, Stadtbildstelle Aschaffenburg

	 Kinder- und Jugendbücher

		  Stadtbibliothek Aschaffenburg

		  Katholische und Evangelische öffentliche Büchereien

	 Körperpflegeliteratur (Kosmetik, Hygiene)

		  Stadtbibliothek Aschaffenburg
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	 Lebenshilfe (Astrologie, Esoterik, Religion)

		  Stadtbibliothek Aschaffenburg

		  Katholische und Evangelische öffentliche Büchereien

	 Lernsoftware

		  Hochschulbibliothek Aschaffenburg

		  Stadtbibliothek Aschaffenburg

		  Katholische und Evangelische öffentliche Büchereien

	 Literatur zu Mode, Schmuck

		  Hofbibliothek Aschaffenburg

		  Landeskundliche Bibliothek des Stadt- und Stiftsarchivs

		  Stadtbibliothek Aschaffenburg

	 Noten

		  Musikbibliothek der Musikschule

		  Religionspädagogische Medienstelle

	 Ratgeber (Medizin, Tierhaltung, etc.)

		  Stadtbibliothek Aschaffenburg

	 Regionalia (Landes- und Heimatkunde Aschaffenburg / Unterfranken)

		  Hofbibliothek Aschaffenburg

		  Landeskundliche Bibliothek des Stadt- und Stiftsarchivs

		  Pressearchiv des Stadt- und Stiftarchivs

		  Redaktionsarchiv des Main-Echo

		  Stadtbildstelle Aschaffenburg

	 Reiseführer

		  Stadtbibliothek Aschaffenburg

	 Romane (Klassiker)

		  Hofbibliothek Aschaffenburg

		  Stadtbibliothek Aschaffenburg

		  Katholische und Evangelische öffentliche Büchereien

	 Spiele

		  Stadtbibliothek Aschaffenburg

		  Katholische und Evangelische öffentliche Büchereien

	 Sprachkurse (Selbstlernkurse)

		  Hochschulbibliothek Aschaffenburg

		  Stadtbibliothek Aschaffenburg
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	 Tageszeitungen

		  Hochschulbibliothek Aschaffenburg

		  Stadtbibliothek Aschaffenburg

		  Café ABdate 

	 Unterrichtshilfen

		  Hofbibliothek Aschaffenburg

		  Stadtbibliothek Aschaffenburg

		  Religionspädagogische Medienstelle

		  Stadtbildstelle Aschaffenburg

	 Videos

		  Katholische und Evangelische öffentliche Büchereien

		  Religionspädagogische Medienstelle

		  Stadtbildstelle Aschaffenburg

Sie suchen Fachliteratur zu ...

	 Architektur, Design

		  Stadtbibliothek Aschaffenburg

	 Geisteswissenschaften (Archäologie, Geschichtswiss., Literaturwiss., Philosophie,  
	 Sprachwiss., Theater-, Film- und Medienwissenschaften)

		  Hofbibliothek Aschaffenburg

		  Landeskundliche Bibliothek des Stadt- und Stiftsarchivs

		  Stadtbibliothek Aschaffenburg

	 Informatik

		  Hochschulbibliothek Aschaffenburg

		  Stadtbibliothek Aschaffenburg

	 Ingenieurwissenschaften (Elektronik, Elektrotechnik, Erneuerbare Energien, Maschinenbau)

		  Hochschulbibliothek Aschaffenburg

		  Stadtbibliothek Aschaffenburg

	 Kulturgeschichte

		  Hofbibliothek Aschaffenburg

		  Landeskundliche Bibliothek des Stadt- und Stiftsarchivs

		  Stadtbibliothek Aschaffenburg

	 Kunst, -geschichte, -pädagogik

		  Hofbibliothek Aschaffenburg

		  Landeskundliche Bibliothek des Stadt- und Stiftsarchivs

		  Stadtbibliothek Aschaffenburg
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	 Musik, -pädagogik, -wissenschaft

		  Musikbibliothek der Musikschule

		  Stadtbibliothek Aschaffenburg

	 Natur-, Bio- und Geowissenschaften 

		  Hochschulbibliothek Aschaffenburg

		  Hofbibliothek Aschaffenburg

		  Landeskundliche Bibliothek des Stadt- und Stiftsarchivs

		  Stadtbibliothek Aschaffenburg

		  Stadtbildstelle Aschaffenburg

	 Normen / Technische Regelwerke

		  Hochschulbibliothek Aschaffenburg

	 Pädagogik, Didaktik

		  Hofbibliothek Aschaffenburg

		  Stadtbibliothek Aschaffenburg

		  Bibliothek des Kreisjugendrings

	 Pflegewissenschaften

		  Hofbibliothek Aschaffenburg

	 Rechtswissenschaften

		  Hochschulbibliothek Aschaffenburg

		  Hofbibliothek Aschaffenburg

		  Landeskundliche Bibliothek des Stadt- und Stiftsarchivs

		  Stadtbibliothek Aschaffenburg

	 Sozial- und Politikwissenschaften (u.a. Pflege, Psychologie, Sportdidaktik)

		  Hofbibliothek Aschaffenburg

		  Stadtbibliothek Aschaffenburg

		  Gleichstellungsstelle der Stadt Aschaffenburg

	 Technik (-geschichte)

		  Hochschulbibliothek Aschaffenburg

		  Stadtbibliothek Aschaffenburg

	 Theologie

		  Hofbibliothek Aschaffenburg

		  Landeskundliche Bibliothek des Stadt- und Stiftsarchivs

		  Stadtbibliothek Aschaffenburg

		  Religionspädagogische Medienstelle
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	 Volkskunde

		  Hofbibliothek Aschaffenburg

		  Landeskundliche Bibliothek des Stadt- und Stiftsarchivs

		  Stadtbildstelle Aschaffenburg

	 Wirtschaftswissenschaften

		  Hochschulbibliothek Aschaffenburg

 

Hochschulbibliothek Aschaffenburg
	 Würzburger Str. 45, Gebäude 25, 63743 Aschaffenburg

	 06021/4206-619

	 biblio@h-ab.de

	 www.h-ab.de/bibliothek

	 Öffentlicher Nahverkehr Bus 5, 15, 40, 41, 47, 63 (Haltestelle Hochschule)

	 Öffnungszeiten im Semester:

		  mit vollem Service: 		 mit eingeschränktem Service*:

		  Mo-Do 9.30-18.00 Uhr	 Mo-Do 8.00-9.30 Uhr und 18.00-20.00 Uhr

		  Fr 9.30-15.00 Uhr		  Fr 8.00-9.30 Uhr und 15.00-17.00 Uhr

						     Sa 9.30-15.30 Uhr

	 *	Kein bibliothekarisches Fachpersonal anwesend. Telefonische Verlängerungen und  
		  PC-Benutzung für Gastnutzer sind während dieser Zeit nicht möglich!

	 Öffnungszeiten während der Semesterferien (15.2.-14.3. sowie August und September): 

		  Mo-Fr 9.30-12.00 Uhr	 Mo 13.00-15.00 Uhr	 Mi 13.00-17.00 Uhr

	 Benutzung

		  Zugang für Hochschulangehörige und Gastnutzer

		  Kosten für Benutzung: keine 

		  Bestandspräsentation: Freihandaufstellung 

		  Fernleihe: ja (kostenpflichtig)

		  Lesesaalplätze: 110

		  Internet-Arbeitsplätze / WLAN: 12 / ja (nur für Hochschulangehörige)

		  Anzahl der Medieneinheiten: 42.950, 10.970 E-Books,  
		  3.982 Abonnements (Zeitschriften, etc.) - davon 3.806 Elektronische Zeitschriften

	 Sammelgebiete:  
		  Wirtschaftswissenschaften, Recht, Elektrotechnik, Erneuerbare Energien, Maschinenbau/ 
		  Mechatronik, Informatik, Chemie, Mathematik, Physik, Sprachen, technische Dokumentation

	 Besonderheiten:  
		  Mehrere Buchscanner; Eltern-Kind-Arbeitskabine, SB-Ausleihe, Leih-Caddies,  
		  Lounge-Bereich; Teilnehmer am „Aschaffenburger Bibliotheksnetz“
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Hofbibliothek Aschaffenburg
	 Schloss Johannisburg, Schlossplatz 4, 63739 Aschaffenburg

	 06021/446399-0

	 hofbibliothek@hofbibliothek-ab.de

	 www.hofbibliothek-ab.de

	 Öffentlicher Nahverkehr Bus 1, 2, 4, 6, 8, 53, 54, 55, 56, 60, 61, 62 (Haltestelle Stadthalle)

	 Öffnungszeiten:

		  Mo 10.00-14.00 Uhr		 Di 10.00-18.00 Uhr

		  Mi und Do10.00-17.00 Uhr	 Fr 10.00-14.00 Uhr

	 Buchrückgabe außerhalb dieser Zeiten ist möglich, wenn der Schlosshof geöffnet ist!  
	 (Bücherklappe)

	 Benutzung

		  Zugang für alle, die in der Region Bayerischer Untermain leben oder arbeiten

		  Kosten für Benutzung: keine 

		  Bestandspräsentation: Magazinbibliothek (kleiner Freihand- und Lesesaalbestand)

		  Fernleihe: ja

		  Lesesaalplätze: 21

		  Internet-Arbeitsplätze / WLAN: 2 / ja

		  Anzahl der Medieneinheiten: Ca. 130.000, rd. 30.000 E-Books,  
		  über 100 laufende Abonnements (Zeitschriften, etc.), 45 Elektronische Zeitschriften

	 Sammelgebiete:  
		  Abiturhilfen, Geschichte, Kunstgeschichte u. -pädagogik, Literaturwissenschaft,  
		  Naturwissenschaften, Pädagogik / Didaktik, Philosophie, Sozialwissenschaften, Theologie

	 Besonderheiten:  
		  Handschriften- und Inkunabelbestand; Hugo-Dingler-Archiv; Stiftsbibliothek,  
		  Veranstaltungen; Teilnehmer am „Aschaffenburger Bibliotheksnetz“
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Landeskundliche Bibliothek  des Stadt- und Stiftsarchivs Aschaffenburg
	 Schönborner Hof, Wermbachstr. 15 , 63739 Aschaffenburg

	 06021/456105-11 oder 06021/456105-13

	 renate.bleistein@aschaffenburg.de

	 www.archiv-aschaffenburg.de/opac

	 Öffentlicher Nahverkehr Bus 1, 2, 4, 6, 8, 10, 53, 54, 55, 56, 60, 61, 62 (Haltestelle Freihofplatz)

	 Öffnungszeiten:

		  Mo-Mi 10.00-12.00 und 14.00-16.00 Uhr	 Do 10.00-12.00 und 14.00-18.00 Uhr

		  Fr 10.00-12.00 Uhr				    jeden 1. Samstag im Monat: 10.00-15.00 Uhr

	 Benutzung

		  Zugang: für alle

		  Kosten für Benutzung: keine

		  Bestandspräsentation: Magazinbibliothek

		  Fernleihe: nein

		  Lesesaalplätze: 12

		  Internet-Arbeitsplätze / WLAN: Keine / nein

		  Anzahl der Medieneinheiten: Ca. 73.000, 180 Zeitschriften-Abonnements

	 Sammelgebiete:  
		  Geschichte, Volkskunde, Kulturgeschichte, Familienforschung; Aschaffenburg, Spessart,  
		  Untermaingebiet, Franken, Bayern, Hessen, Kurmainz

	 Besonderheiten:  
		  Zeitungsartikelauswertung im Pressearchiv des Stadt- und Stiftsarchivs (s. S. 13);  
		  Readerprinter (zum Ansehen u. Ausdrucken von Mikrofiche u. –film);

	 Teilnehmer am „Aschaffenburger Bibliotheksnetz“
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Stadtbibliothek Aschaffenburg
	 Schlossplatz 2, 63739 Aschaffenburg

	 06021/3394-0

	 Stadtbibliothek@stadtbibliothek-aschaffenburg.de

	 www.stadtbibliothek-aschaffenburg.de

	 Öffentlicher Nahverkehr Bus 1, 2, 4, 6, 8, 53, 54, 55, 56, 60, 61, 62 (Haltestelle Stadthalle)

	 Öffnungszeiten 
		  Mo geschlossen		  Di und Do 10.00-19.00 Uhr 
		  Mi und Fr 10.00-17.00 Uhr	 Sa 10.00-13.00 Uhr

	 Benutzung

		  Zugang: für alle

		  Kosten für Benutzung: Jahresgebühr 

		  Bestandspräsentation: Freihandaufstellung (minimaler Präsenzbestand)

		  Fernleihe: nein

		  Lesesaalplätze: 30

		  Internet-Arbeitsplätze / WLAN: 5 / ja

		  Anzahl der Medieneinheiten: 79.000, 2.500 E-Books,  
		  80 Zeitungs-/Zeitschriften-Abonnements

	 Sammelgebiete:  
		  Romane, Sach-, Kinder- und Jugendliteratur (davon 5.800 fremdsprachig!); Sprachkurse,  
		  Spiele, CDs/DVDs, Konsolenspiele, Zugang zur Munzinger-Onlinedatenbank

	 Besonderheiten:  
		  Cafeteria (mittwochs Kuchenverkauf ); Kinderprogramm; Ohrstöpselautomat,  
		  Regionaler Ansprechpartner der Stiftung Lesen;

	 Teilnehmer am „Aschaffenburger Bibliotheksnetz“

 

Bibliothek des Kreisjugendrings (KJR) Aschaffenburg
	 Merlostr. 1-3, 63741 Aschaffenburg

	 06021/23693

	 bibliothek@kjr-aschaffenburg.de

	 www.kjr-aschaffenburg.de

	 Öffnungszeiten:	

		  Di und Do 9.30-11.30 Uhr	 Do 14.00-16.00 Uhr  
		  und nach Vereinbarung

	 Bestand:  
		  ca. 500 Medien 

	 Sammelgebiete:	  
		  Jugendarbeit (Gruppenleiter-Handbücher, Spiele-Bücher, etc.);  
		  Pädagogik; Materialien zur Kinder-, Jugend- und Erwachsenenbildung
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Café ABdate Jugendinformationsstelle
	 Kirchhofweg 2, 63739 Aschaffenburg

	 06021/218761

	 jugendinformation@cafe-abdate.de

	 www.cafe-abdate.de

	 Öffnungszeiten:	  
		  Mo-Do 11.00-18.00 Uhr	 Fr 11.00-14.00 Uhr

	 Bestand:  
		  ca. 1.400 Medien (auch Zeitschriften)

	 Sammelgebiete: 
		  Berufs- / Bewerbungsinformation, Auslandsaufenthalt (Aupair), Jugendverbände,  
		  Pädagogische Literatur zur Jugend- und Sozialarbeit, Migration

Gleichstellungsstelle der Stadt Aschaffenburg
	 Pfaffengasse 11, Zi. 103 (1. OG), 63739 Aschaffenburg

	 06021/330-1418 oder 06021/330-1419

	 gleichstellungsstelle@aschaffenburg.de

	 www.aschaffenburg.de/gleichstellungsstelle/

	 Öffnungszeiten: 
		  Mo-Fr 8.00-13.00 Uhr 	 und nach Vereinbarung

	 Bestand:  
		  ca. 1.300 Medien und ca. 2.000 Fachartikel 

	 Sammelgebiete: 
		  Frauen- und Mädchenfachliteratur, Gender Mainstreaming,  
		  Gleichberechtigung, Existenzgründung und Gesundheit

Musikbibliothek der Musikschule
	 Kochstr. 8, 63739 Aschaffenburg

	 06021/444598-20

	 musikbibliothek@aschaffenburg.de

	 www.musikschule-aschaffenburg.eu

	 Öffnungszeiten: 
		  Di und Do 17.00-18.30 Uhr

	 Bestand:  
		  ca. 11.000 Noten sowie ca. 900 Musikbücher und Zeitschriften

	 Sammelgebiete: 
		  Musikwissenschaften, Musikgeschichte, Musikerbiographien
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Personal- und Patientenbücherei im Klinikum Aschaffenburg
	 Am Hasenkopf 1, 63739 Aschaffenburg

	 06021/322902

	 brigitte.weigand@klinikum-aschaffenburg.de

	 Öffnungszeiten: 
		  Mo-Fr 10.00-13.00 Uhr	

	 Lieferservice nach 13.00 Uhr

	 Wagenausleihe 1x wöchentlich

	 Bestand:  
		  ca. 3.000 Medien 

	 Sammelgebiete: 
		  Belletristik, Sachbücher, Kinder- und Jugendliteratur, Spiele, Hörbücher inkl. Abspielgeräte

	 Zugang: für Patienten und Personal

Pressearchiv des Stadt- und Stiftsarchivs
	 Schönborner Hof, Wermbachstraße 15, 63739 Aschaffenburg

	 06021/456105-14

	 h.schmitt@aschaffenburg.de

	 www.archiv-aschaffenburg.de

	 Öffnungszeiten:	  
		  Mo 14.00-16.00 Uhr		 Di, Mi, Fr 10.00-12.00 Uhr		   Do 14.00-18.00 Uhr

	 Bestand:  
		  Aschaffenburger Tageszeitungen und andere ab 1802

	 Sammelgebiete:	  
		  Lokales (Stadt Aschaffenburg); Landkreis bis 1995

 

Redaktionsarchiv des Main-Echo
	 Weichertstr. 20, 63741 Aschaffenburg

	 06021/396-146

	 archiv@main-echo.de

	 www.main-netz.de

	 Öffnungszeiten: 
		  Mo-Fr 9.00-12.00 Uhr und 13.00-17.00 Uhr – nur mit telefonischer Anmeldung

	 Bestand:  
		  Tageszeitung „Main-Echo“ und ihre Vorläufer ab 1899; diverse überregionale Tageszeitungen  
		  ab 1980 (FAZ, FR, Süddeutsche Zeitung, …)

	 Sammelgebiete: 
		  Lokales (Stadt und (Alt-)Landkreis Aschaffenburg), Lokale Fotos, Überregionales
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Religionspädagogische Medienstelle
	 Martinushaus, Treibgasse 26, 63739 Aschaffenburg

	 06021/392-100

	 info@martinushaus.de

	 www.martinusforum.de

	 Öffnungszeiten: 
		  Nutzung nach telefonischer Absprache 

	 Bestand:  
		  ca. 2.000 Medien (auch Kassetten, Diaserien, Overheadfolien, Videos)

	 Sammelgebiete:  
		  Erwachsenenbildung, Theologie 

Stadtbildstelle Aschaffenburg
	 Ludwigsallee 2 (Gebäude Grünewaldschule), 63739 Aschaffenburg

	 06021/96302

	 stadtbildstelle_aschaffenburg@t-online.de

	 Öffnungszeiten:	  
		  Mo und Di 12.00-13.00 Uhr		  Mi und Do 13.30-15.30 Uhr 
		  Geschlossen in den Schulferien

	 Bestand: 
		  ca. 12.000 AV-Medien (Videos, Dias, CDs, DVDs)

	 Sammelgebiete: 
		  Schulfächer, Heimatgeschichte

	 Benutzungsgebühren: 
		  ja (nicht für Bildungseinrichtungen, Kindergärten und eingetragene Vereine)

Evangelische öffentliche Bücherei St. Jakobus
	 Gemeindezentrum, St.-Jakobus-Platz 2, 63741 Aschaffenburg-Nilkheim

	 06021/89208

	 buecherei_st.jakobus@gmx.de

	 Öffnungszeiten: 
		  Mi 15.00-17.00 Uhr			   Do 16.00-18.00 Uhr 
		  Geschlossen in den Schulferien.

	 Bestand: 
		  ca. 3.400 Medien (auch Kassetten, Videos, CDs)

	 Sammelgebiete: 
		  Belletristik, Sachbücher, Kinder- und Jugendliteratur (Antolin-Bücher für Kinder von 6-15 Jahren)
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Evangelische öffentliche Bücherei St. Paulus
	 Boppstr. 17, 63741 Aschaffenburg

	 06021/920183

	 www.st-paulus-ab.de

	 Öffnungszeiten:	  
		  Mi und Do 16.30-18.00 Uhr		  So 11.00-12.00 Uhr 
		  Geschlossen in den Schulferien.

	 Bestand: 
		  ca. 2.300 Medien (auch Kassetten und CDs)

	 Sammelgebiete: 
		  Belletristik, Sachbücher, Hörbücher für Erwachsene, Kinder- und Jugendliteratur, Hörspiele

Katholische öffentliche Bücherei Maria Geburt
	 Marienstr. 13, 63743 Aschaffenburg

	 06021/93373

	 buecherei@maria-geburt.de

	 www.buecherei-mariageburt.de

	 Öffnungszeiten: 
		  Mi 9.00-11.00 Uhr 			   Fr 16.30-18.00 Uhr		  So 10.30-12.00 Uhr 
		  In den Sommerferien nur mittwochs geöffnet.

	 Bestand: 
		  ca. 2.400 Medien (auch CD-ROMs, Kassetten)

	 Sammelgebiete: 
		  Belletristik, Sachbücher, Kinder- und Jugendliteratur  
		  (Antolin-Bücher für Kinder von 6-12 Jahren), Spiele

	 Benutzungsgebühren: ja

Katholische öffentliche Bücherei St. Gertrud
	 Vogelsbergstr. 32, 63743 Aschaffenburg

	 06021/4497733

	 koeb@buecherei-stgertrud.de

	 www.buecherei-stgertrud.de

	 Öffnungszeiten: 
	 Di 17.00-19.00 Uhr			   Do 16.30-18.00 Uhr	 So 9.30-10.30 Uhr

	 Bestand: 
		  ca. 4.000 Medien (auch Tonträger)

	 Sammelgebiete:	  
		  Belletristik, Sachbücher, Kinder- und Jugendliteratur, Spiele, 	 Zeitschriften

	 Benutzungsgebühren: ja (für Erwachsene)
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Katholische öffentliche Bücherei St. Kilian
	 Pfarrer-Scherpf-Str. 8, 63741 Aschaffenburg

	 06021/80420

	 Öffnungszeiten:	  
		  Mi 16.00-17.00 Uhr			   Sa 19.00-19.30 Uhr

	 Bestand: 
		  ca. 3.000 Medien (auch Kassetten, Videos)

	 Sammelgebiete: 
		  Belletristik, Sachbücher, Kinder- und Jugendliteratur, Spiele

	 Benutzungsgebühren: ja

Katholische öffentliche Bücherei St. Konrad
	 Bussardweg 25, 63741 Aschaffenburg

	 06021/46343

	 Strietwald@t-online.de

	 www.stkonrad-aschaffenburg.de

	 Öffnungszeiten:	  
		  Di 16.30-17.30 Uhr			   So 10.30-11.15 Uhr

	 Bestand: 
		  ca. 3.000 Medien 

	 Sammelgebiete: 
		  Belletristik, Sachbücher, Kinder- und Jugendliteratur

	 Benutzungsgebühren: ja

Katholische öffentliche Bücherei St. Michael
	 Schulstr. 42, 63741 Aschaffenburg

	 06021/47669

	 Öffnungszeiten:	  
		  Mi 16.30-18.00 Uhr			   Sa 17.00-18.00 Uhr

	 Bestand: 
		  ca. 4.000 Medien (auch Kassetten, Videos, Hörbücher, CDs/DVDs)

	 Sammelgebiete: 
		  Belletristik, Sachbücher, Kinder- und Jugendliteratur  
		  (Antolin-Bücher Jahrgangsstufe 1-6), Spiele

	 Benutzungsgebühren: ja (für Erwachsene)
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Katholische öffentliche Bücherei St. Peter und Paul
	 Hauptstr. 18, 63743 Aschaffenburg-Obernau

	 06028/9998848

	 Öffnungszeiten:	  
		  Di 10.00-11.00 Uhr		  Do 16.00-19.00 Uhr	 So 10.30-11.30 Uhr

	 Bestand:	  
		  ca. 5.500 Medien (auch Videos, CDs, Kassetten)

	 Sammelgebiete:	  
		  Belletristik, Sachbücher, Kinder- und Jugendliteratur, Spiele, Zeitschriften

	 Benutzungsgebühren: ja

Katholische öffentliche Bücherei St. Pius
	 Bessenbacher Weg 30, 63739 Aschaffenburg

	 06021/97287

	 Öffnungszeiten: 
		  Mo 16.00-17.00 Uhr		 Sa 19.20-20.00 Uhr		 So 10.20-11.45 Uhr

	 Bestand: 
		  ca. 2.700 Medien (auch Kassetten, Videos, Hörbücher)

	 Sammelgebiete: 
		  Belletristik, Sachbücher, Kinder- und Jugendliteratur, Spiele
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Was ist das

Aschaffenburger Bibliotheksnetz ??
Dabei handelt es sich um einen Katalog im Internet mit der Möglichkeit der gleichzeitigen Suche in 
diesen vier Aschaffenburger Bibliotheken: 

	 •	 Hochschulbibliothek Aschaffenburg

	 •	 Hofbibliothek Aschaffenburg

	 •	 Landeskundliche Bibliothek des Stadt- und Stiftsarchivs Aschaffenburg

	 •	 Stadtbibliothek Aschaffenburg. 

Statt in jedem Bibliothekskatalog einzeln zu recherchieren, können nun mit einer Suchanfrage alle 
elektronisch erfassten Bestände auf einmal durchsucht werden! 

Probieren Sie es aus unter: www.aschaffenburger-bibliotheksnetz.de
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Was ist Inklusion?
Inklusion ist die gesellschaftliche Weiterentwicklung der Integration.  
Statt zuvor ausgegrenzte Menschen(gruppen) zu integrieren, betrachtet man bei einer inklusiven  
Gesellschaft alle Menschen als zugehörig. Die Verschiedenheit jedes Menschen wird begrüßt.  
Um dabei ein Zusammenleben für alle zu ermöglichen, müssen Barrieren abgebaut werden.   
Barrieren können sein: Treppenstufen, schwere Sprache, Strukturen und Regeln in der Arbeitswelt 
oder im Bildungssystem, erschwerter Zugang  zu Informationen (zum Beispiel durch komplizierte 
Flyer oder Internetseiten). Nicht der Einzelne trägt die Verantwortung dafür dazuzugehören  
(Integration), sondern die Gesellschaft (Inklusion).  
Nicht der Einzelne muss sich bewegen, um „gut leben“ zu können, die Gesellschaft muss es möglich 
machen, dass der Einzelne in ihr gut leben kann.

Angebote für Menschen mit Behinderung 
Behindertenbeauftragte der Stadt Aschaffenburg
	 Dalbergstr. 15, 63739 Aschaffenburg

	 06021/330-1439, Fax: 06021/330628

	 linda.jegodtka@aschaffenburg.de

	 www.aschaffenburg.de

Menschen mit   
  Behinderung
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Lebenshilfe Aschaffenburg
Offene Behindertenarbeit

	 Bayreuther Str. 9, 63743 Aschaffenburg

	 Postfach 110249, 63718 Aschaffenburg 

	 06021/30680, Fax: 06021/306824

	 geschaeftsstelle@lebenshilfe-aschaffenburg.de

	 www.lebenshilfe-aschaffenburg.de

Wer ist die Lebenshilfe Aschaffenburg? 

Lebenshilfen gibt es in ganz Deutschland. Alle Lebenshilfen gehören zur Bundesvereinigung der 
Lebenshilfe. Die Lebenshilfe Aschaffenburg gehört auch zum Landesverband Bayern.

	 •	 Die Lebenshilfe Aschaffenburg hat verschiedene	Einrichtungen. In den Einrichtungen  
		  gibt es Hilfe für Menschen mit Behinderung. Egal, wie alt sie sind.

	 •	 Die Lebenshilfe Aschaffenburg betreut und begleitet Menschen mit Behinderung.

	 •	 Die Lebenshilfe Aschaffenburg kümmert sich darum, dass mehr Menschen die besonderen  
		  Probleme von Menschen mit Behinderungen kennen.

	 •	 In der Lebenshilfe Aschaffenburg sind Menschen mit Behinderung auch selbst aktiv.

Welche Einrichtungen gibt es bei der Lebenshilfe Aschaffenburg?

	 •	 Heilpädagogische Tagesstätte in Aschaffenburg: 

		  Schulbegleitend werden Kinder und Jugendliche gefördert und betreut. Außerdem  
		  wird ihnen eine angemessene Freizeitgestaltung ermöglicht. Die Tagesstätte ist angegliedert  
		  an die Comenius-Schule (Förderschwerpunkt geistige Entwicklung). 

	 •	 Tagesförderstätte in Stockstadt:

		  Hier wird Erwachsenen, die aufgrund der Schwere ihrer Behinderung (noch) nicht die Werk- 
		  statt für Menschen mit Behinderung besuchen können, ein zweiter Lebensbereich geboten.  
		  Sie werden entsprechend ihrer Entwicklungsmöglichkeiten gefördert und begleitet.

	 •	 Integrative Kindertagesstätte Himmelszelt in Aschaffenburg  
		  und Integrative Kindertagesstätte Kunterbunt in Alzenau: 

		  Zwei Kindertagesstätten, in denen Kinder mit und ohne Behinderung zusammen spielen,  
		  lernen und im Miteinander die unterschiedlichen Stärken und Schwächen erleben.

	 •	 Offene Hilfen in Aschaffenburg: 

		  Hierunter fallen Unterstützungs- und Freizeitangebote für Menschen mit Behinderungen  
		  und chronischen Erkrankungen. Es gibt drei Bereiche: Ambulanter Dienst, Familien- 
		  entlastender Dienst und Freizeit, Begegnung, Bildung. Im Treffpunkt Mensch, dem  
		  Begegnungsort im Haus der Lebenshilfe, ist auch die Betreuung über Nacht möglich.

	 •	 Interdisziplinäre Frühförderstelle in Aschaffenburg: 

		  Kinder mit Entwicklungsgefährdung oder -verzögerung und Kinder mit Behinderung  
		  werden hier von der Geburt bis ins Schulalter gefördert, ihre Eltern werden beraten und 	
		  begleitet. Die Frühförderstelle wird von einer Trägergemeinschaft verantwortet. 

Viele Inhalte auf der Homepage sind in leichter oder einfacher Sprache dargestellt.
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Marielies Schleicher Stiftung
	 Erbsengasse 9, 63739 Aschaffenburg

	 06021/299304, Fax: 06021/21470

	 info@stiftung-aschaffenburg.de

	 www.stiftung-aschaffenburg.de      

	 Angebot für Mütter mit behinderten Kindern

Frühförderstelle Aschaffenburg Stadt und Land
	 Elisenstr. 9, 63739 Aschaffenburg

	 06021/386600, Fax: 06021/3866066

	 info@ifs-ab.de

	 www.ifs-ab.de

	 Interdisziplinäre Frühförderstelle für entwicklungsgefährdete oder -verzögerte  
	 und behinderte Kinder

Frühförderung für blinde und sehbehinderte Kinder
	 Nordring 55, 63843 Niedernberg

	 06028/807757, Fax 06028/807759

	 untermain@blindeninstitut.de

	 www.blindeninstitut.de

ifd Integrationsfachdienst für Menschen mit Behinderung (AWO)
	 Frohsinnstr. 10, 63739 Aschaffenburg

	 06021/4496950, Fax: 06021/4496953

	 sekretariat@ifd-ab.de

	 www.ifd-ab.de

	 Berufliche Integration für Menschen mit Behinderung

Sozialpsychiatrischer Dienst der Arbeiterwohlfahrt 

	 Sozialzentrum „Am Rosensee“, Siegfried-Rischar-Str. 2, 63743 Aschaffenburg

	 06021/902 400, Fax: 06021/902 401

	 spdi-aschaffenburg@awo-unterfranken.de

	 www.awo-unterfranken.de
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Betreuungsverein des Sozialdiensts katholischer Frauen e.V. Aschaffenburg
	 Erbsengasse 9, 63739 Aschaffenburg

	 06021/27806, Fax: 06021/21470

	 betreuung@skf-aschaffenburg.de

	 www.skf-aschaffenburg.de

	 Der Betreuungsverein richtet sich an alle volljährigen Menschen, die ihre Angelegenheiten  
	 ganz oder teilweise nicht mehr besorgen können, weil sie entweder psychisch krank, geistig,  
	 seelisch oder körperlich behindert sind. Für diesen Personenkreis bestellt das Vormund- 
	 schaftsgericht einen Betreuer oder eine Betreuerin als rechtliche Vertretung. Die Übernahme  
	 gesetzlicher Betreuungen werden durch sozialpädagogische Fachkräfte durchgeführt.

Bahnhofsmission im Hauptbahnhof
	 Hauptbahnhof Gleis 2, Ludwigstr. 2,  63739 Aschaffenburg

	 06021/337134, Fax: 06021/5821587

	 bahnhofsmission@invia-aschaffenburg.de

	 www.invia-aschaffenburg.de

Kindernetzwerk e.V. 
	 Hanauer Str. 8,  63739 Aschaffenburg

	 06021/12030

	 info@kindernetzwerk.de

	 www.kindernetzwerk.de

Deutscher Kinderhospizverein e.V.
	 Goldbacher Str. 39, 63739 Aschaffenburg

	 06021/4591677, Fax: 06021/4591676

	 aschaffenburg-miltenberg@deutscher-kinderhospizverein.de

	 www.deutscher-kinderhospizverein.de

Radiomaker
	 Radio Klangbrett, Alexandrastr. 5, 63739 Aschaffenburg

	 06021/4380841

	 www.klangbrett.de

	 Die Radiomaker sind das integrative Team von Radio Klangbrett in Kooperation mit der   
	 Lebenshilfe Aschaffenburg e.V. Sie arbeiten ehrenamtlich für Radio Klangbrett. Die Gruppe 	
	 besteht aus jungen Radiomachern mit Beeinträchtigungen. Mit eigenen Radiobeiträgen und  
	 Livesendungen beteiligen sie sich am Programm von Radio Klangbrett. Radiofachliche und  
	 medienpädagogische Unterstützung erhält die Gruppe im Team von Radio Klangbrett.
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Cafe Freitag
	 Evangelisches Jugendzentrum, Alexandrastr. 5, 63739 Aschaffenburg

	 06021/299403

	 mitteilung@juz-ab.de

	 www.juz-ab.de

	 Offener Treff für junge Menschen mit und ohne Beeinträchtigung in Kooperation  
	 mit der Lebenshilfe Aschaffenburg e.V.

Gut zu wissen... 

Behindertenwegweiser
Seit Oktober 2008 gibt es im Internet einen digitalen Wegweiser für Menschen mit Behinderung,  
den die Stadt Aschaffenburg, die Landkreise Aschaffenburg und Miltenberg, der Main-Kinzig-Kreis 
und die Stadt Hanau gemeinsam erarbeitet haben. Sie können mit diesem Wegweiser schnell und 
unkompliziert die jeweiligen Sachverhalte erfassen und die notwendigen Informationen finden. 
www.aschaffenburg.de/behindertenwegweiser/ 

Barierrefrei studieren
 	 www.barrierfrei-studieren.de

 	 zeigt jedem Studierenden mit Behinderung oder chronischer Erkrankung kostenlos mit  
	 wenigen Klicks, welche Fördermöglichkeiten im individuellen Fall beantragt werden können.  
	 Möglich gemacht wird das durch ein Matching-Verfahren, dass das Profil des Nutzers  
	 vollautomatisch mit einer Datenbank von mehr als 1.600 Fördermöglichkeiten speziell für  
	 (angehende) Studierende mit Behinderung oder chronischer Erkrankung abgleicht und in  
	 Echtzeit nur diejenigen Förderungen vorschlägt, die wirklich zum eigenen Lebenslauf passen.  
	 Zu den erfassten Fördermöglichkeiten zählen finanzielle Hilfen (z. B. Stipendien,  
	 Fahrtkostenzuschüsse, Gehörlosen- und Blindengeld etc.), technische Hilfsmittel,  
	 bedarfsgerechte Arbeitsmittel, Assistenzleistungen und weitere Unterstützungsmöglichkeiten  
	 (z. B. Wohnzuschüsse, Sport- und Freizeitangebote).

Förderzentrum mit dem Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung
	 Gutwerkstr. 38a, 63743 Aschaffenburg

	 06021/31030, Fax: 06021/310333

	 post@sokba.de  

	 www.sokba.de 



Seite 97

Erthal Sozialwerk – Werkstatt für psychisch kranke und behinderte Menschen
	 Lilienstr. 6, 63741 Aschaffenburg

	 06021/4437480

	 aschaffenburg@erthal-sozialwerk.de

	 www.werkstatt.erthal-sozialwerk.de

	 Die Werkstatt des Erthal-Sozialwerks bietet in der Region Würzburg und Aschaffenburg über 
	 250 Beschäftigungsplätze für Menschen mit psychischer Erkrankung oder Behinderung.

Behinderten- und Rehasportgemeinschaft Aschaffenburg e.V. (BRSG)
	 Ziegelhüttenstr. 6, 63768 Hösbach

	 06021/570439

	 info@brsg-aschaffenburg.de

	 www.brsg-aschaffenburg.de

INTAKT
	 www.intakt.info

	 Hier können Sie sich über Adressen, Anlaufstellen und Rechtslagen informieren  
	 sowie in einem Forum lesen.

St. Josefs Stift
	 Fürther Str. 4, 63743 Aschaffenburg

	 06021/448676

	 tagesfoestab@josefs-stift.de

	 www.josefsstift-aschaffenburg.de

	 Wohn- und Beschäftigungsangebote für Menschen mit Behinderung am Untermain



In Aschaffenburg leben viele Bürgerinnen und Bürger mit Migrationshintergrund. Sie bereichern 
unsere Stadt mit unterschiedlichen Lebensstilen, Religionen sowie Wohn- und Esskulturen. Auf dem 
Weg der Integration hilft das Netzwerk Integration gerne und ist aktiv, um ein gemeinsames friedli-
ches Zusammenleben diverser Kulturen auch in Zukunft zu gewährleisten.

Integrationsmanagement der Stadt Aschaffenburg
Aufgabe des Integrationsmanagements ist es das Integrationsleitbild der Stadt Aschaffenburg  
umzusetzen. Dies umfasst die Entwicklung von Maßnahmen um Integrationshürden und Fremden- 
angst in der Bevölkerung abzubauen. Zuwanderer sollen von Anfang an bei ihrer Integration  
begleitet, beraten und unterstützt werden, sowie an Maßnahmen teilnehmen, um sich schneller  
und leichter erfolgreich in die Gesellschaft integrieren und arbeiten zu können. 

	 Dalbergstr. 15, 63739 Aschaffenburg

	 06021/3301207, Fax: 06021/330380

	 anna.ehrlich@aschaffenburg.de

	 www.integration-aschaffenburg.de

	 Sprechzeiten:	 Mo 12.00-15.00 Uhr 
	 Das Angebot richtet sich an erwachsene Zuwanderer über 27 Jahre und  
	 Familienangehörige, die in der Stadt Aschaffenburg wohnen.
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Migration
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Sprach- und KulturvermittlerInnen
Sprach- und KulturvermittlerInnen (ehrenamtliche Übersetzer) sind Menschen, die sich für die  
Integration von Aschaffenburger Migrantinnen und Migranten einsetzen. Sie sprechen mehrere  
Sprachen und übersetzen bei Terminen in der Behörde, der Schule, beim Arzt oder anderen  
Einrichtungen. Sie agieren dabei als neutrale Instanz und unterliegen der Schweigepflicht.  
Für Einrichtungen und Bürger ist der Einsatz eines Sprach- und Kulturvermittlers kostenlos.  
Bitte fragen Sie einen Dolmetscher sieben Tage vor dem Einsatz per Email oder in der Sprechstunde 
(Mo 12.00-15.00 Uhr) an. 

	 Dalbergstr. 15, 63739 Aschaffenburg

	 Fax: 06021/330380

	 SKV@aschaffenburg.de

	 www.integration-aschaffenburg.de

	 Vom Integrationsmanagement wird auch ein Ärzteverzeichnis herausgegeben, in dem 
	 nachzulesen ist, in welcher Praxis welche Sprache gesprochen wird.
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Beratungsstellen
Migrationsberatung
Die Migrationsberatungsstellen bieten Menschen, die neu nach Aschaffenburg kommen  
(Ausländer, anerkannte Asylbewerber, Aussiedler und deren Familien), Orientierung, Information  
und Fachberatung an. Schwerpunkt hierbei sind Menschen, die die Strukturen hier noch nicht  
kennen. Auch Migrantinnen und Migranten, die schon länger hier leben, können sich Hilfe holen.  
Sie beraten bei Fragen zu: Sprachkursen, Wohnung, Beruf/Arbeit/Anerkennung von ausländischen 
Berufsabschlüssen, finanzielle Situation, Ämter/Behörden, Zuwanderungsgesetz, Gesundheit,  
Erziehung/Bildung/Schule, Ehe und Familie.

Migrationsberatung der Arbeiterwohlfahrt
	 Treibgasse 24, 63739 Aschaffenburg

	 06021/23358, Fax: 06021/29852

	 migrationsberatung-ab@awo-unterfranken.de

	 www.awo-aschaffenburg.de

Migrationsberatung Diakonisches Werk Untermain
	 Frohsinnstr. 27, 63739 Aschaffenburg

	 06021/399955

	 holtfreter@diakonie-aschaffenburg.de

	 www.diakonie-aschaffenburg.de

	 Das Angebot richtet sich an erwachsene Zuwanderer über 27 Jahre und  
	 Familienangehörige, die in der Stadt Aschaffenburg und in den Landkreisen wohnen.

Jugendmigrationsdienst - Paritätischer Wohlfahrtsverband
	 Burchardstr.15, 63741 Aschaffenburg

	 06021/450025, Fax: 06021/4596514

	 jmd-aschaffenburg@paritaet-bayern.de

	 www.jmd.paritaet-bayern.de

	 Der Jugendmigrationsdienst ist eine Beratungsstelle für junge Menschen zwischen  
	 12 und 26 Jahren, die aus dem Ausland kommen und einen Aufenthaltstitel  in Deutschland  
	 haben (auch junge Migrantinnen und Migranten der zweiten Generation). 

	 Der Jugendmigrationsdienst berät und begleitet in den Bereichen, Schule, Ausbildung und  
	 Beruf, sowie Zeugnis-, Berufs- und Diplomanerkennung. 
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Flüchtlingsberatung des Caritasverbandes Aschaffenburg
Hilfe bei Fragen zu Asylverfahren, Asylrecht, Aufenthalt in Deutschland, Arbeit und Ausbildung, 
Leben in Deutschland, Anwälte, psychische Probleme, familiäre Probleme, Erklärung von Briefen und 
Bescheiden.

Flüchtlingsberatung für Frauen und Bewohner der Gemeinschaftsunterkunft, die eine  
Aufenthaltserlaubnis besitzen oder in eine Privatwohnung umziehen dürfen.

	 Martinushaus, Treibgasse 26, 63739 Aschaffenburg

	 06021/392214 

	 k.hofer@caritas-aschaffenburg.de

	 www.caritas-aschaffenburg.de

Flüchtlingsberatung für Bewohner der Gemeinschaftsunterkunft, die im Asylverfahren sind  
oder eine Duldung besitzen.

	 Schweinfurter Str. 2, 63743 Aschaffenburg

	 06021/6259156, Fax: 06021/6259157

	 w.katholing@caritas-aschaffenburg.de

	 www.caritas-aschaffenburg.de

Flüchtlingsberatung für dezentral untergebrachte Asylbewerber

	 Martinushaus, Treibgasse 26, 63739 Aschaffenburg

	 06021/392121 und Handy: 0175/1181704

	 j.franz@caritas-aschaffenburg.de

	 www.caritas-aschaffenburg.de
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Stadtteilmütter
Die Stadtteilmütter bieten Einzelfallhilfen für Familien an. Sie geben Tipps zur Erziehung, gesunden 
Ernährung und Gesundheitsfürsorge. Außerdem helfen sie Familien, die richtigen Beratungsein-
richtungen zu finden und begleiten Familien als Übersetzerinnen bei Behördengängen (Sprachen: 
Russisch, Armenisch und Türkisch). Im Vordergrund steht die Absicht, die Eigenständigkeit der Eltern 
zu stärken. Das Angebot richtet sich an alle Familien des jeweiligen Stadtteils.

Stadtteilmütter Damm im Jugend- und Bewohnertreff B4:
	 Züleyha Erden

	 Behlenstr. 4, 63741 Aschaffenburg

	 06021/4449188 oder 0174/3818051 

	 zueleyha.erden@aschaffenburg.de

	

	 Hatice Pervan

	 Behlenstr. 4, 63741 Aschaffenburg

	 06021/4449189 oder 0174/3820215

	 hatice.pervan@aschaffenburg.de

Stadtteilmütter im Hefner-Alteneck-Viertel im Infotreff Hefner-Alteneck: 
	 Naira Akobjan

	 Hefner-Alteneck-Str. 37, 63743 Aschaffenburg

	 0174/3819349

	 naira.akobjan@aschaffenburg.de
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Interkulturelle Jugendarbeit
Partizipation, Inklusion und interkulturelle Arbeit.
PIA ist eine Einrichtung des Stadtjugendrings. Ziel ist es, die gleichberechtigte Teilhabe aller Kinder 
und Jugendlichen an gesellschaftlichen und sozialen Prozessen in Aschaffenburg zu fördern. Begeg-
nungen ermöglichen, den Austausch anregen und die Vernetzung ausbauen sind die zentralen Auf-
gaben. Interkulturelle Stadtrallyes, eine Begegnungsreise in die Türkei, Veranstaltungen zur Demokra-
tieerziehung in Grund- und Hauptschulen, Unterstützung bei der Umsetzung von Jugendprojekten 
im Hefner-Alteneck-Quartier und enge Kooperation und Förderung der Vereine junger Menschen mit 
Migrationshintergrund, sind Beispiele aus dem Repertoire des Arbeitsbereiches.

Stadtjugendring
	 Alexandrastr. 5, 63739 Aschaffenburg

	 06021/218755

	 pia@sjr-aschaffenburg.de

	 www.sjr-aschaffenburg.de 

Deutsch lernen/Sprachkurse
Volkshochschule (VHS)
Die VHS Aschaffenburg führt im Auftrag des Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge Integrations-
kurse (Deutschkurse Niveau A1-B1) durch. Die Kurse sind für alle Migranten mit Aufenthaltsberechti-
gung offen. Eine Kostenbefreiung kann beantragt werden. Die VHS bietet auch Integrationskurse für 
Frauen und Kurse mit Alphabetisierung an. Deutsch-Prüfungen können an der VHS abgelegt werden.

	 VHS-Haus, Raum 102, Luitpoldstr. 2, 63739 Aschaffenburg

	 06021/3868855, Fax: 06021/3868820

	 info@vhs-aschaffenburg.de

	 www.vhs-aschaffenburg.de

ESO Euroschulen Aschaffenburg
Die Euro Sprachschule bietet Integrationskurse und Jugendintegrationskurse sowie berufsbezogene 
Deutschkurse an. Deutsch-Prüfungen können an der Euro-Schule abgelegt werden.

	 Goldbacher Str. 6, 63739 Aschaffenburg

	 06021/448840

	 info@es.aschaffenburg.eso.de
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Fremdsprachencenter im bfz gGmbH Aschaffenburg 
Das bfz bietet Integrationskurse und berufsbezogene Deutschkurse an.

	 Lange Str. 9, 63741 Aschaffenburg 

	 06021/4176 -230

	 kolb.barbara@ab.bfz.de

	 www.fremdsprachencenter.de

Deutschkurs für russischsprachige Frauen
Der Unterricht findet in kleinen Gruppen statt. Die Dozentin ist russischsprachig.  
Probeunterricht ist möglich. Monatlicher Teilnehmerbeitrag sind 5 Euro. 

Gruppen:	 
	 1.	Deutsch A2 – Mi 9.15-10.45 Uhr 
	 2.	Grammatik B1/B2 – Mi 10.45-12.15 Uhr 
	 3.	Deutsch B1 – Fr 9.15-10.45 Uhr 
	 4.	Deutsch B2 – Fr 10.45-12.15 Uhr

Gemeindehaus St. Paulus e.V.
	 Boppstr. 17, 63741 Aschaffenburg

	 06021/5841574 oder 0171/8745425

Deutschkurs mit Kinderbetreuung für Mütter mit Säuglingen (0-3 Jahren)
Frauen mit Kleinkindern, die eine Kinderbetreuung benötigen um Deutsch zu lernen, können  
jeden Freitagvormittag im MiZ (Badergasse 7, 63739 Aschaffenburg) einen Deutschkurs besuchen.  
Kursträger ist der SKF; dort müssen sich interessierte Frauen anmelden. 

Katholische Beratungsstelle für Schwangerschaftsfragen des  
Sozialdienst katholischer Frauen e.V. (SKF)
	 Erbsengasse 9, 63739 Aschaffenburg

	 06021/15206

	 noll@skf-aschaffenburg.de

	 www.skf-aschaffenburg.de 
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Angebote zur beruflichen Integration  
Monatlicher Treffpunkt für Menschen mit ausländischem Berufsabschluss
Der Treffpunkt ist für Zuwanderinnen und Zuwanderer, die im Ausland einen Berufsschulabschluss 
erworben haben und nun in Deutschland mit diesem Abschluss eine Arbeit suchen. Der Treffpunkt 
ist eine Ergänzung zur Einzelberatung. Teilnehmerinnen und Teilnehmer können andere Menschen 
kennenlernen, die in der gleichen Situation sind. Außerdem werden Informationen zur erfolgreichen 
Integration in den Arbeitsmarkt gegeben. Es handelt sich um ein Angebot des Integrationsmanage-
ments, der Volkshochschule und der Jugendmigrationsberatung. 

	 Dalbergstr. 15, 63739 Aschaffenburg

	 06021/3301207, Fax: 06021/330380

	 anna.ehrlich@aschaffenburg.de

	 www.integration-aschaffenburg.de

	 Sprechzeiten: 	 Mo 12.00-15.00 Uhr

	 Treffpunkt findet jeden 2. Montag im Monat von 17.30-19.00 Uhr statt

	 Veranstaltungsort: 	 Bildungsbüro, Pfaffengasse 7, 63739 Aschaffenburg 
	

Bewerbungstraining für Menschen mit ausländischem Berufsabschluss
Das Bewerbungstraining richtet sich an Zuwanderinnen und Zuwanderer, die im Ausland einen Beruf 
erlernt haben. Es ist speziell auf die Bedürfnisse von Menschen, für die Deutsch eine Fremdsprache 
ist, ausgerichtet. Ziel ist es, dass die Teilnehmerinnen und Teilnehmer sich selbstständig und erfolgs-
versprechend bewerben können. Es handelt sich um ein Angebot des Integrationsmanagements, der 
Volkshochschule und der Jugendmigrationsberatung.

Die kostenlose Einzelberatung der Volkshochschule (ab 27 Jahre) oder des Jugendmigrationsdienstes 
(bis 27 Jahren) ist Voraussetzung der Teilnahme.

Anmeldung bis 26 Jahre: 

Jugendmigrationsdienst – Paritätischer Wohlfahrtsverband
	 Burchhardstr. 15, 63741 Aschaffenburg

	 06021/450025

	 jmd-aschaffenburg@paritaet-bayern.de

Anmeldung für Erwachsene (ab 27 Jahren): 

Volkshochschule Aschaffenburg
	 Luitpoldstr. 2, 63739 Aschaffenburg (Terminabsprachen per Mail)

	 06021/3868833

	 winkler@vhs-aschaffenburg.de

	 www.integration-aschaffenburg.de
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Hausaufgabenhilfe
Chancenwerkstatt
Die „Chancenwerkstatt“ ist ein Hausaufgabenprojekt für Grundschulkinder, deren Eltern die Schule 
in Deutschland nicht besucht haben. Viermal die Woche helfen Oberstufenschüler mit (meist) selbst 
einem Migrationshintergrund in Kleingruppen von maximal vier Kindern bei den Hausaufgaben. 
In diesen Kleingruppen können Schwierigkeiten beseitigt, Lernstoff verfestigt und Fragen gestellt 
werden.

Das Netzwerk der „Chancenwerkstatt“ besteht aus dem Integrationsmanagement, dem Jugendamt, 
dem Lehrerkollegium der Schulen, den Lernhelfern und den Koordinatorinnen, die immer vor Ort an 
den Schulen sind. Die Zusammenarbeit und Kommunikation zwischen Lehrern und Eltern wird durch 
die Stadtteilmütter des Jugendamtes gefördert. 

Parallel zur „Chancenwerkstatt“ haben die Eltern der betreuten Kinder die Möglichkeit, die Elternwerk-
statt zu besuchen. Diese begleitet die Eltern bei Fragen zum Schulsystem über die Grundschulzeit 
hinweg.

	 Dalbergstr. 15, 63739 Aschaffenburg

	 06021/3301207, Fax: 06021/330380

	 anna.ehrlich@aschaffenburg.de

	 www.integration-aschaffenburg.de

	 Sprechzeiten: 	 Mo 12.00-15.00 Uhr

Hausaufgabenhilfe des Caritasverbandes
Die Migrationsberatung des Caritasverbandes unterhält eine Hausaufgabenhilfe für Kinder mit Migra-
tionshintergrund. Einheimische und zugewanderte Fachkräfte betreuen hier die Kinder und Jugendli-
chen bei Erledigung der Hausaufgaben und machen Freizeitangebote. 

	 In den Räumen des Jugendtreffs, Hockstr. 1, 63743 Aschaffenburg

	 Handy: 0177/6187247

	 erreichbar während der Öffnungszeiten:		 Mo-Do 14.00-17.00 Uhr
	



Weitere Integrationsangebote
Café Metropol
	 Kolpingstr. 7, 63739 Aschaffenburg

	 06021/5807524, Fax: 06021/5807517

	 info@diakonie-aschaffenburg.de

	 www.diakonie-aschaffenburg.de

	 Öffnungszeiten: 	 Mo-Fr 8.00 – 15.00 Uhr

	 Das Café Metropol möchte dazu beitragen, die Integration von Menschen mit  
	 Migrationshintergrund in Aschaffenburg zu fördern. Es steht allen Bürgern offen und bietet  
	 umfangreiches Informationsmaterial zu sozialen und kulturellen Einrichtungen in der Stadt  
	 Aschaffenburg. Es besteht Zugang zu Computern und Internet, um nach Arbeitsstellen zu  
	 suchen und Bewerbungen zu schreiben. Zu bestimmten Zeiten bietet das Diakonische Werk  
	 Aschaffenburg Beratung durch qualifizierte Mitarbeiter an. 

SymPat – Patenprojekt für Jugendliche
Patritätischer Wohlfahrtsverband Landessverband Bayern e.V. 
Bezirk Unterfranken, Außenstelle Aschaffenburg, Jugendmigrationsdienst

	 Burchardtstr. 15, 63741 Aschaffenburg

	 06021/450025

	 jmd-aschaffenburg@paritaet-bayern.de

	 www.jmd-aschaffenburg@paritaet-bayern.de

	 Das Projekt lebt von Menschen, die Jugendliche freiwillig unterstützen wollen und  
	 Jugendlichen mit Migrationshintergrund, die eine Begleitung durch eine erfahrene Person  
	 annehmen wollen. Junge Menschen erfahren Unterstützung für die Schule, bei der  
	 Ausbildungsplatzsuche und in der Ausbildung.
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Feste
Interkulturelle Wochen
Der Arbeitskreis Interkulturelle Wochen organisiert gemeinsam mit der Stadt Aschaffenburg unter 
der Schirmherrschaft von Oberbürgermeister Klaus Herzog jedes Jahr im Herbst die Interkulturellen 
Wochen. Bei verschiedenen Veranstaltungen haben Bürgerinnen und Bürger die Möglichkeit, mit 
Zuwanderern ins Gespräch zu kommen und die kulturelle Vielfalt Aschaffenburgs kennenzulernen. 

	 Dalbergstr. 15, 63739 Aschaffenburg

	 06021/3301207, Fax: 06021/330380

	 anna.ehrlich@aschaffenburg.de

	 www.integration-aschaffenburg.de

	 Sprechzeiten: 	 Mo 12.00-15.00 Uhr

Brüderschaft der Völker
Das Fest „Brüderschaft der Völker“ findet einmal im Jahr immer am 3. Juliwochenende auf dem 
Aschaffenburger Volksfestplatz statt. Aschaffenburg möchte die Zukunft der Stadt unter Beteiligung 
aller gesellschaftlichen Gruppen gestalten. Diese Offenheit hat beim Fest „Brüderschaft der Völker“ 
schon eine lange Tradition. Vorurteile zwischen den verschiedenen Nationalitäten sollen abgebaut 
und das Verstehen anderer Denk- und Sichtweisen gefördert werden. So führt das Fest Menschen aus 
unterschiedlichen Kulturkreisen zusammen. Über 250 fleißige Helferinnen und Helfer aus der Aschaf-
fenburger Jugendarbeit sind beim Fest damit beschäftigt, dass sich nicht nur die teilnehmenden 
Gruppen sondern vor allem die Besucher als willkommene Gäste fühlen und bestens versorgt sind. 
Musik zum Tanzen und Chillen, Spiele für Kinder, Workshops im Zukunftszelt, Programmhighlights 
für alle Generationen und vor allem Aschaffenburgs internationale Küche laden zum Verweilen und 
Wohlfühlen auf dem Volksfestplatz ein. 

	 Stadtjugendring, Alexandrastr. 5, 63739 Aschaffenburg

	 06021/218755

	 pia@sjr-aschaffenburg.de

	 www.bruederschaft-der-voelker.de 

1.700 überdachte Parkplätze Montag–Samstag 9 –20 Uhrwww.city-galerie.de

Was das Herz begehrt!
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Sonnige Aussichten
… zumindest in der City Galerie. Hier fi nden Sie bei angenehmen  

Temperaturen alles  unter einem Dach.  Parken Sie in unserem Parkhaus, 

 lassen Sie Ihren Schirm im Auto und shoppen Sie entspannt in drei 

großen  Warenhäusern  und insgesamt über 70 Fachgeschäften. 

Die  Vielfalt unserer  Geschäfte wird Sie  bezaubern – wir freuen uns auf Sie!

CG Image 148x210mm.indd   3 11.05.15   16:03
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Um Familien bei sozialen und finanziellen Problemen zu unterstützen, gibt es Sozialberatungen und 
eine Reihe von finanziellen Hilfen. Dies können sowohl regelmäßige Zahlungen wie Kindergeld und 
Elterngeld sein, aber auch Vergünstigungen, die Familien zum Beispiel mit dem Aschaffenburger 
Kulturpass erhalten. Details zu den einzelnen sozialen und finanziellen Hilfen können Sie den unten 
angeführten Stichworten entnehmen.

Wenn Sie und Ihre Familie sich in finanzieller Not befinden, sollten Sie auch Ihre Ansprüche auf 
Sozialhilfe oder Wohngeld überprüfen. Nähere Informationen zu diesen Themen finden Sie im Kapitel 
„Wohnen und Mobilität“. Informationen zu Unterhaltsverpflichtungen gegenüber dem Kind oder zum 
Unterhaltsanspruch der Mutter oder des Vaters erhalten Sie im Kapitel „Familienleben“.

Wo finde ich Hilfe?
Sozialberatung 
Die Sozialberatung umfasst Beratung und Begleitung von Menschen in unterschiedlichen Problem- 
und Konfliktsituationen. Sie bietet Unterstützung bei rechtlichen, wirtschaftlichen, familiären, persön-
lichen und gesundheitlichen Problemen. Angeboten werden persönliche Gespräche und Beratung 
sowie konkrete Hilfen und Weitervermittlung an Fachdienste und andere soziale Einrichtungen. 

Allgemeiner sozialer Beratungsdienst des Caritasverbands
	 Treibgasse 26, 63739 Aschaffenburg

	 06021/392204, 06021/392206 oder 06021/392235

	 info@caritas-aschaffenburg.de

	 www.caritas-aschaffenburg.de 
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Soziale &  
finanzielle Hilfen

   
 
             Caritasverband Aschaffenburg – 
        Stadt und Landkreis e.V. 

   
 
             Caritasverband Aschaffenburg – 
        Stadt und Landkreis e.V. 
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Kirchliche allgemeine Sozialarbeit des Diakonischen Werks Untermain e.V.
	 Frohsinnstr. 27, 63739 Aschaffenburg

	 06021/399940

	 info@diakonie-aschaffenburg.de

	 www.diakonie-aschaffenburg.de

Allgemeine Sozialberatung der Arbeiterwohlfahrt
	 Treibgasse 24, 63739 Aschaffenburg

	 06021/28805

	 awo-kreisverband-ab@t-online.de

	 www.awo-kreisverband-aschaffenburg.de 

Grenzenlos Sozialberatung 
	 Kolpingstr. 7, 63739 Aschaffenburg

	 06021/580750

	 forche.sozialbuero@online.de

	 www.grenzenlos-ab.de

Sozialer Dienst im Diakonie Sozialkaufhaus
	 Kolpingstr. 7, 63739 Aschaffenburg

	 06021/5807523

	 grose@diakonie-aschaffenburg.de

	 www.diakonie-aschaffenburg.de 

Beratung für Arbeitssuchende
Agentur für Arbeit
	 Memeler Str. 15, 63739 Aschaffenburg

	 0800/4555500 

	 aschaffenburg@arbeitsagentur.de

Jobcenter Stadt Aschaffenburg
	 Goldbacher Str. 25-27 und 13, 63739 Aschaffenburg

	 06021/390800

	 jobcenter-aschaffenburg@jobcenter-ge.de
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Arbeitslosenberatung des Diakonischen Werks Untermain e.V.
	 Kolpingstr. 7, 63739 Aschaffenburg

	 06021/5807522

	 hollmann@diakonie-aschaffenburg.de

	 www.diakonie-aschaffenburg.de

Schuldnerberatung
Schuldnerberatung der Stadt Aschaffenburg 
Die Schuldnerberatung bietet als spezialisierte soziale Einrichtung Unterstützung bei Überschuldung 
von Familien und Einzelpersonen an.

	 Dalbergstr. 15, 63739 Aschaffenburg

	 06021/330-1343

	 amt-fuer-soziale-leistungen@aschaffenburg.de

	 www.aschaffenburg.de

Insolvenzberatung für Landkreis und Stadt Aschaffenburg
des Diakonischen Werks Untermain e.V.

	 Frohsinnstr. 27, 63739 Aschaffenburg

	 Matthias Richter 06021/399950 
	 Anja Höfler 06021/399975 
	 Manuela Dühr 06021/399960

	 info@diakonie-aschaffenburg.de

	 www.diakonie-aschaffenburg.de

Suchtberatung
Psychosoziale Beratungsstelle für Suchtprobleme
	 Treibgasse 26, 63739 Aschaffenburg

	 06021/392280, Fax: 06021/392259

	 psb@caritas-aschaffenburg.de

	 www.suchtberatung-aschaffenburg.de

	 Für Menschen mit allen Fragen zu Alkohol, illegalen Drogen, Medikamenten,  
	 Glücksspielen und Essproblemen.

	 Online-Beratung: Wenn Sie Hemmungen haben die Beratungsstelle anzurufen oder aus 		
	 anderen Gründen noch keinen direkten Kontakt aufnehmen wollen oder können, haben Sie  
	 auch die Möglichkeit, sich an die Online-Beratung der Caritas zu wenden.
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Aschaffenburger Fachambulanz für Suchtkranke
	 Frohsinnstr. 10, 63739 Aschaffenburg

	 06021/451537

	 aschaffenburger.fachambulanz@hephata.com

	 www.aschaffenburger-fachambulanz.de

Kleidung, Möbel, Kinderartikel und Haushaltsgegenstände 

Folgende Adressen versorgen bedürftige Menschen jeden Alters mit Textilien, Möbeln, Haushaltsge-
genständen, Medien und Kindersachen. 

Haben Sie gut erhaltene Möbel, Kleidung und Haushaltsgegenstände, die Ihnen zum Wegwerfen zu 
schade sind? Dann können Sie sich ebenfalls an diese Adressen wenden. Teilweise können Möbel 
oder sperrige Gegenstände bei Ihnen abgeholt werden.

Diakonie Sozialkaufhaus des Diakonischen Werks Untermain e.V. 
Eine Erwachsenen- und eine Kinderabteilung bieten ein reichhaltiges Angebot  
zu symbolischen Preisen.

	 Kolpingstr. 7, 63739 Aschaffenburg

	 06021/5807523

	 grose@diakonie-aschaffenburg.de

	 www.diakonie-aschaffenburg.de 

Kleiderkammer Caritasverband 
	 Treibgasse 26, 63739 Aschaffenburg

	 06021/392201

	 info@caritas-aschaffenbrug.de

	 www.caritas-aschaffenburg.de  

Rot-Kreuz-Laden
	 Landingstr. 7, 63739 Aschaffenburg

	 06021/3627984

	 www.kvaschaffenburg.brk.de 

Holzbrücke e.V.
	 Fürther Str. 11, 63743 Aschaffenburg

	 06021/95601

	 info@brücke.ev.de

	 www.bruecke-ev.de
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Möbel-Treff Mainaschaff
	 Johann-Dahlem-Str. 46, 63814 Mainaschaff

	 06021/4574009

	 moebel-treff@web.de

	 www.moebel-treff.de

Kinderhilfsaktion leuchtende Kinderaugen e.V.
Spielsachen, Geschenke, Ferienprogramme und mehr

	 Magnolienweg 8, 63741 Aschaffenburg

	 06021/5817246

	 info@leuchtende-kinderaugen.org

	 www.leuchtende-kinderaugen.org 

Essen und Lebensmittel
Bei folgenden Adressen erhalten Sie Lebensmittel oder ein warmes Mittagessen. Die Preise sind sym-
bolisch, das Angebot richtet sich an Menschen, die wenig Geld zur Verfügung haben. In vielen Cafés 
steht ein Computer mit Internet zur kostenlosen Verfügung. 

Café Grenzenlos
	 Frohsinnstr. 10, 63739 Aschaffenburg

	 06021/362277

	 cafe@grenzenlos.de

	 www.grenzenlos-ab.de

Café Metropol
	 Kolpingstr. 7, 63739 Aschaffenburg

	 06021/5807524

	 grose@diakonie-aschaffenburg.de

	 www.diakonie-aschaffenburg.de
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Café Wegweiser
	 Glattbacher Str. 37, 63741 Aschaffenburg

	 0170/3502999

Bahnhofsmission
	 Gleis 2 

	 06021/337134

	 bahnhofsmission@invia-aschaffenburg.de

	 www.invia-aschaffenburg.de

Kaufhaus Grenzenlos
	 Kolpingstr. 7

	 06021/580750

	 www.grenzenlos-ab.de

Bündnis gegen Kinderarmut
Das Bündnis gegen Kinderarmut besteht aus allen großen sozialen 
Trägern und kümmert sich seit einigen Jahren um die Verbesserung der 
Situation für Familien in Aschaffenburg. Der Flyer „Wo finde ich Hilfe?“  
bietet einen Überblick zu den verschiedenen Unterstützungsangeboten 
in Aschaffenburg. Darin finden sich Adressen von Beratungsstellen, 
günstigen Einkaufsmöglichkeiten, finanziellen Hilfen, Vermietern und 
Freizeitangeboten.

Der Flyer liegt im Rathaus aus oder ist auf www.aschaffenburg.de 
online abrufbar.  
Viele Bildungs-, Beratungs- und Unterstützungsangebote finde Sie  
auch im Bildungsportal www.bildungsportal-aschaffenburg.de.

	 Ferienfreizeiten und -angebote der Kinder- und  
	 Jugendarbeit sind ein wichtiger Raum für Teilhabe  
	 an Freizeitgestaltung und Bildung. Diese Teilhabe  
	 muss auch Kindern und Jugendlichen aus bedürftigen  
	 Familien möglich sein, die die Kosten für die Angebote  
	 nicht tragen können. Das Bündnis gegen Kinderarmut  
	 hat deshalb gemeinsam mit der kirchlichen  
	 Jugendarbeit einen Solidaritätsfond eingerichtet.  
	 Gleichzeitig hat der Stadtjugendring neue Förderricht- 
	 linien eingeführt, über die Ferienangebote der Vereine 	  
	 finanziert werden können. Nachfragen lohnt sich!

WO FINDE ICH 
HILFE?
Unterstützung, Beratung und materielle Hilfen  
für Aschaffenburger Familien

2. Auflage
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Bildungs- und Teilhabepaket (BuT)
Durch das Bildungs- und Teilhabepaket können für Kinder und Jugendliche aus einkommens- 
schwachen Familien zusätzliche Leistungen gewährt werden. Es gilt für Familien mit Ansprüchen  
auf Grundsicherung, Sozialhilfe, Wohngeld, den Kinderzuschlag und für Arbeitssuchende  
(Arbeitslosengeld II oder Sozialgeld). Das Bildungs- und Teilhabepaket deckt Kosten für die Bereiche: 
Mittagessen, Nachhilfe, Kultur, Sport und Freizeit ab. 
Das Bildungs- und Teilhabepaket gilt für Kinder und Jugendliche bis zur Vollendung des 25. Lebens-
jahrs. Ausnahmen sind die Leistungen zum Mitmachen bei kulturellen und sportlichen Aktivitäten 
oder für die Freizeitgestaltung, die bis zur Vollendung des 18. Lebensjahrs gewährt werden. 

Weitere Informationen erhalten Sie bei

Amt für soziale Leistungen der Stadt Aschaffenburg
	 Dalbergstr. 15, 63739 Aschaffenburg

	 06021/330-1450

	 amt-fuer-soziale-leistungen@aschaffenburg.de

	 www.aschaffenburg.de

Jobcenter Stadt Aschaffenburg
	 Goldbacher Str. 25-27 und 13, 63739 Aschaffenburg

	 06021/390800

	 jobcenter-aschaffenburg@jobcenter-ge.de

Wirtschaftliche Jugendhilfe des Jugendamts
Sie haben Fragen zur Finanzierung des Kindergartenplatzes oder einer Leistung im Rahmen der Hilfe 
zur Erziehung? Die Wirtschaftliche Jugendhilfe des Jugendamts steht Familien für alle Fragen der 
wirtschaftlichen Jugendhilfe zur Verfügung und hilft Eltern, die auf zusätzliche Unterstützung bei der 
Erziehung und Betreuung ihrer Kinder angewiesen sind. 

Jugendamt der Stadt Aschaffenburg
	 Dalbergstr. 15, 63739 Aschaffenburg

	 06021/330-1728

	 wolfgang.fuchs@aschaffenburg.de

	 www.aschaffenburg.de

Kulturpass
Der Kulturpass ermöglicht einen vergünstigten Einlass in verschiedene städtische Einrichtungen wie  
beispielsweise der Musikschule, dem Stadttheater oder dem Freibad sowie Nachlässe bei den Stadtbus- 
Fahrkarten. Den Kulturpass erhält, wer mit Hauptwohnsitz in Aschaffenburg gemeldet ist und Leistungen 
nach dem Sozialgesetzbuch II und XII bezieht. Auch anerkannte Asylbewerber können den Pass nutzen. 
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Bürgerservicebüro der Stadt Aschaffenburg
	 Dalbergstr. 15, 63739 Aschaffenburg

	 06021/330-1555

	 buergerservice@aschaffenburg.de

	 www.aschaffenburg.de/buergerservice/

Second Hand
Bambino Kinderladen
	 Dalbergstr. 7, 63739 Aschaffenburg

	 06021/200155

	 www.bambino-aschaffenburg.de

Braut-Studio Martin
	 Heinsestr. 3, 63739 Aschaffenburg

	 06021/29249

	 www.braut-studio-martin.de

Echobeat Musikalien
	 Roßmarkt 38, 63739 Aschaffenburg

	 06021/369940

Flohmarkt Glücksklee
	 Elisenstr. 21, 63739 Aschaffenburg

	 0157/316698

Marions Second-Hand-Paradies
	 Schöntalpassagen 2, 63739 Aschaffenburg

	 06021/219404

Secondrella Kindersecondhand 

	 Hanauer Str. 24A, 63739 Aschaffenburg

	 06021/5837470

Second-Hand Boutique Schwarzmarkt
	 Ohmbachsgasse 2a, 63739 Aschaffenburg

	 06021/23532



Heutzutage sind die Kinder im Kindergarten und in der Schule stark gefordert.  
Auch Sie als Erwachsene müssen Berufsleben und Familie unter einen Hut bringen und es bleibt 
manchmal wenig Zeit für das Familienleben. Freizeitaktivitäten sind wichtig und ein guter  
Ausgleich im turbulenten Familienalltag. Aschaffenburg bietet ein abwechslungsreiches Freizeit-  
und Kulturprogramm, das im folgenden Kapitel vorgestellt wird.

Jugendeinrichtungen
Jugendzentren und offene Treffs
JUKUZ - Aschaffenburger Jugend- und Kulturzentrum 
	 Kirchhofweg 2, 63739 Aschaffenburg

	 06021/313130

	 info@jukuz.de

	 www.jukuz.de

	 Das JUKUZ ist durch sein vielseitiges Angebot eine beliebte Jugendeinrichtung in  
	 Aschaffenburg. Als Teil der Kommunalen Jugendarbeit bildet das zum Jugendamt der Stadt  
	 gehörende JUKUZ die Schalt- und Anlaufstelle für die Jugendarbeit in Aschaffenburg.  
	 Das Monatsprogramm und die regelmäßigen Angebote und Öffnungszeiten der einzelnen  
	 Bereiche werden unter anderem im Kulturmagazin „Brot und Spiele“ veröffentlicht. 

Auf den folgenden drei Seiten werden die Angebote des JUKUZ vorgestellt.
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Jugend-Arbeitsberatung 

	 06021/313146, Handy: 0173/3247567

	 jugendarbeitsberatung@jukuz.de

	 www.jukuz.de/jugendarbeitsberatung

	 Die Jugend-Arbeitsberatung bietet Informationen, Beratung und Vermittlungshilfen  
	 für arbeitssuchende und arbeitslose Jugendliche bis 25 Jahren an.  
	 Über eine vertrauliche und individuelle Beratung wird der (Wieder)einstieg in Praktika,  
	 Ausbildung und ins Berufsleben verwirklicht. 

Jugendhaus
	 06021/313132

	 jugendhaus@jukuz.de

	 www.jukuz.de/jugendhaus

	 Das Jugendhaus setzt Offene Jugend- und Projektarbeit für junge Menschen ab 12 Jahren um.  
	 Veranstaltungen von, mit und für Jugendliche: Disco und Konzerte, Lesungen, Theater,  
	 Ausstellungen, Filmvorführungen, Freizeit- und Ferienaktionen sowie themenorientierte  
	 Gruppenprojekte.

Kinder- und Jugendkulturarbeit 
	 06021/313150

	 kinderkultur@jukuz.de

	 www.jukuz.de/kinderkultur

	 Die Kinder- und Jugendkulturarbeit umfasst Theater für Kinder und Jugendliche  
	 (Kinderbühne Kunterbunt), den Kinderkulturtag und Ferienprogramme. 
	 Außerdem gibt es immer wieder spezielle Projekte für Kinder sowie Konzerte für Jugendliche. 

Kommunale Jugendarbeit
	 06021/313140

	 jugendarbeit@jukuz.de

	 www.jukuz.de/jugendarbeit

	 Die Kommunale Jugendarbeit bietet Ferienangebote für Kinder und Jugendliche, Angebote  
	 für Familien und Kinder, Jugendarbeit mit Schulklassen, Beratung von Trägern, Organisationen  
	 und Gruppen im Bereich Jugendarbeit, erlebnispädagogische Angebote und  Projekte im  
	 Bereich Ökologie und die Möglichkeit für Kinder Naturerfahrungen jenseits des Alltags zu sammeln.

Koordination Stadtteiljugendtreffs und offener Klettertreff
	 06021/313145

	 stadtteiljugendtreffs@jukuz.de

	 www.jukuz.de
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Kinder- und Jugendtreff Nilkheim
	 im Bürgerhaus Mergenbaumplatz 3, 63741 Nilkheim

Kinder- und Jugendtreff Gailbach
	 in der Turnhalle, Glaserstr. 2, 63743 Gailbach

Kinder- und Jugendtreff „B4“
	 Behlenstr. 4, 63743 Damm

Jugendtreff Hockstraße
	 Hockstr. 1, 63743 Aschaffenburg

Mobile und Internationale Jugendarbeit
	 06021/313143, Handy: 0175/2244499

	 mobil@jukuz.de

	 Die Mobile und Internationale Jugendarbeit hat folgende Ziele: Netzwerkarbeit, Integration  
	 durch Sport, mobile Buchredaktion, Ferienprogramme, Internationale Fahrten und  
	 Austauschprogramme.

Medienwerkstatt
	 06021/313136

	 medien@jukuz.de

	 www.jukuz.de/medienwerkstatt

	 Die Medienwerkstatt organisiert und betreut Medienprojekte mit und für Jugendliche.  
	 Es gibt pädagogische, technische und fachliche Unterstützung bei Videoprojekten.  
	 Außerdem kann verschiedenes technisches Equipment ausgeliehen werden.

Musikbüro
	 06021/313137

	 musikbuero@jukuz.de

	 www.jukuz.de/musikbuero

	 Das Musikbüro ist Treffpunkt für die lokale Musikszene. Hier finden Nachwuchsbands und  
	 Musiker Beratung, Kontaktvermittlung, Proberäume und Auftrittsmöglichkeiten bei Konzerten  
	 im hauseigenen Veranstaltungssaal. 

Verleih- und Vermittlungsangebote/Räume 
Das JUKUZ verleiht zum Zweck der Jugendarbeit verschiedene Spielgeräte, Hüpfburgen und vieles mehr. 
Man kann auch Räume für öffentliche Veranstaltungen mieten.

	 06021/5820514

	 verleih@jukuz.de
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Nachmittagsbetreuung 
	 06021/313138

	 mittagsbetreuung@jukuz.de

	 www.jukuz.de/nachmittagsbetreuung

	 Die Kinder kommen nach der Schule direkt ins Jugendhaus, bekommen dann ein Mittagessen  
	 (kostenpflichtig) und haben Zeit das Freizeitangebot des JUKUZ zu nutzen. Im Anschluss 
	 daran werden Hausaufgaben gemacht. Täglich von 13.30-16.30 Uhr, außer in den Ferien.

Werkstätten
	 06021/313132

	 werkstatt@jukuz.de

	 www.jukuz.de/werkstaetten

	 Offene Angebote, vielfältige Kurse und Ferienaktionen in den Bereichen Holz, Metall, Töpfern,  
	 Malen, Zeichnen und kreatives Gestalten.

Evangelisches Jugendzentrum (JuZ)
	 Alexandrastr. 5, 63739 Aschaffenburg

	 06021/299403, Fax: 06021/299405

	 mitteilung@juz-ab.de

	 www.juz-ab.de

	 Das JuZ ist ein offenes Jugendhaus und zentrale Anlaufstelle für Jugendliche, die sich im  
	 Jugendverband „Evangelische Jugend“ engagieren wollen. Im JuZ werden mehrmals  
	 wöchentlich Offene Treffs angeboten. Außerdem veranstaltet die evangelische Jugend  
	 Freizeiten, Wochenendseminare, thematische Veranstaltungen, Jugendgottesdienste,  
	 Konzerte, Projekte und vieles mehr. Dabei ist es übrigens egal welche Religion oder  
	 Konfession man hat. Der Schwerpunkt liegt bei Angeboten für 14 bis 19-Jährige.

Projekt „Café Freitag“ im JuZ
In Kooperation mit der Lebenshilfe Aschaffenburg bieten das JuZ jeden Freitag von 14.30 bis 17.30 
Uhr einen Begegnungsort für Jugendliche mit und ohne Behinderung. Neben Kicker, Billard und Zeit 
zum Quatschen bietet das „Café Freitag“ ein wechselndes Programm. 

JuZ in Concert (JiC)
Bei diesem langjährigen Projekt planen und organisieren ehrenamtliche Jugendliche gemeinsam 
Konzerte. Ob für Licht- und Tontechnik, Thekendienst, Plakatgestaltung oder Kochen, Interessierte 
sind herzlich willkommen!
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Offene Bühne im JuZ
Die Offene Bühne im JuZ ist ein Angebot für alle Künstler, sich zu präsentieren und ihr Können unter 
Beweis zu stellen. Die Jugendlichen können singen, Musik machen, Zaubertricks vorführen oder 
einen PoetrySlam aufführen. 

Der Eintritt ist für Besucher kostenlos, die Künstler treten auch kostenlos auf. Interessierte können ein-
fach vorbeikommen, sich hinsetzen und zuhören oder selbst auf die Bühne treten und loslegen. All die, 
die auftreten möchten, melden sich bis zum Vortag an, um einen sicheren Platz zu haben. Wer spontan 
ist, kommt direkt freitags vorbei und mit Glück ist noch Zeit frei, um direkt auftreten zu können.

Face to face 
In Kooperation mit den Evangelischen Kirchengemeinden werden zwei Mal im Jahr Gottesdienste für 
Jugendliche und für Junggebliebene vorbereitet und durchgeführt.

Katakombe
	 Treibgasse 26, 63739 Aschaffenburg

	 06021/392180

	 info@katakombe-ab.de

	 www.katakombe-ab.de

	 Die Katakombe im Martinushaus ist das offene Jugendbildungszentrum der kirchlichen Jugendarbeit   
	 der Diözese Würzburg für Kinder und Jugendliche in und um Aschaffenburg. Zwei Schwerpunkte  
	 prägen die Arbeit der Katakombe: Zum einen der Freizeit- und Bildungsbereich mit Kursen,  
	 Workshops und Ferienprogrammen im Medien-, Theater- und Kreativbereich. Termine sind dem  
	 aktuellen Programm oder der Homepage zu entnehmen. Und zum anderen der offene Jugendtreff.  
	 Verschiedene Spielangebote, Internetzugang sowie ein Raum zur Erledigung von Hausaufgaben  
	 stehen hier zur kostenlosen Verfügung. An der Theke können Getränke und Snacks günstig erworben  
	 werden. Das Programm des Offenen Treffs wird von Aktionen der Erzieher und Jugendlichen  
	 bereichert. Daneben haben alle Besucher die Möglichkeit sich zu den Kursen, die parallel zum  
	 Jugendtreff laufen, anzumelden. Ein weiteres Angebot ist der Kindergeburtstag in der Katakombe.  
	 Hier können Kinder ihren Geburtstag in den Räumen der Katakombe feiern. 

Weitere Einrichtungen und Angebote für Kinder und Jugendliche
IN VIA Katholischer Verband für Mädchen- und Frauensozialarbeit Aschaffenburg e.V.
	 Pestalozzistr. 17, 63739 Aschaffenburg

	 06021/24557

	 u.krah-will@invia-aschaffenburg.de

	 www.invia-aschaffenburg.de

	 IN VIA bedeutet auf dem Weg. Eine der Aufgaben ist es junge Menschen auf  
	 ihrem Lebensweg zu begleiten.
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Mädchencafé – Café International
	 06021/24544

	 europa@invia-aschaffenburg.de

Europabüro
	 06021/24556

	 europa@invia-aschaffenburg.de

	 IN VIA Katholische Mädchensozialarbeit e.V. organisiert seit 1990 Auslandsaufenthalte im europäischen  
	 Ausland. Das IN VIA Europabüro informiert Jugendliche über geeignete Auslandsaufenthalte und  
	 vermitteln sie als Au-pair und Europäische Freiwillige. Der Europäische Freiwilligendienst (EFD) ist ein  
	 von der Europäischen Union unterstütztes Förder- und Bildungsprogramm und bietet interessierten  
	 jungen Menschen kostenfrei die Möglichkeit ins Ausland zu gehen. Sie engagieren sich in gemein- 
	 nützigen Projekten im sozialen, kulturellen oder ökologischen Bereich. In beiden Programmen sammeln  
	 junge Menschen Erfahrungen in fremden Ländern und mit anderen Kulturen, verbessern ihre  
	 Fremdsprachenkenntnisse, lernen sich auf neue Situationen einzulassen und mit ihnen umzugehen. 

Stadtjugendring Aschaffenburg (SJR)
	 Kirchhofweg 2, 63739 Aschaffenburg

	 06021/218733, Fax: 06021/218734

	 jugendring@sjr-aschaffenburg.de

	 www.sjr-aschaffenburg.de

	 Der Stadtjugendring Aschaffenburg (SJR) ist die Arbeitsgemeinschaft der Jugend- 
	 organisationen in Aschaffenburg. Als Gliederung des Bayerischen Jugendrings (BJR) engagiert  
	 er sich für die Interessen von Kindern und Jugendlichen, ist Träger von Einrichtungen und  
	 Projekten und fördert ehrenamtliches Engagement. Der SJR fungiert auch als Schnittstelle für  
	 die vielfältige und breite Arbeit seiner 28 Mitgliedsorganisationen. Dazu unterstützt er die  
	 Kommunikation und Vernetzung in der Aschaffenburger Kinder- und Jugendarbeit,  
	 führt jugendpolitische und kulturelle Veranstaltungen durch - wie das Fest „Brüderschaft der  
	 Völker“ - und ist in zahlreichen kommunalpolitischen Gremien und Arbeitskreisen präsent. 

	 Der Stadtjugendring tritt ein für eine kinder- und jugendfreundliche Stadt und ist Anlaufstelle  
	 für ehrenamtliches Engagement von Jugendlichen und jungen Erwachsenen.

	 Das Angebot des SJR umfasst:

	 · 	Beratung in allen Fragen der Jugendarbeit

	 · 	Zuschussbearbeitung

	 · 	Unterstützung bei JuleiCa-Anträgen

	 · 	Durchführung von Fortbildungsangeboten (Fachdialog/Fachpraxis Jugend)

	 · 	Kontaktstelle für Verbände und Initiativen

	 Mit seinen Einrichtungen unterstützt und ergänzt er die jeweiligen Aufgabenbereiche der  
	 Jugendverbandsarbeit, bearbeitet jugendrelevante gesellschaftliche Themen und erprobt  
	 neue Methoden und Arbeitsformen für die Kinder- und Jugendarbeit.
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Café ABdate – Jugendinformations- und Medienberatungsstelle
	 06021/218761

	 jugendinformation@cafe-abdate.de

	 www.cafe-abdate.de

	 Jugendnetzwerk Aschaffenburg: www.jnab.de 

	 Wer sich über Angebote der Jugendarbeit informieren will, ist hier richtig.  
	 Wer seinen Jugendverband präsentieren will, findet hier die Möglichkeit dazu.

Radio Klangbrett – 
Das Jugendradio des Stadtjugendrings Aschaffenburg
	 06021/4380841

	 klangbrett@sjr-aschaffenburg.de

	 www.klangbrett.de

PIA – Partizipation, Inklusion und interkulturelle Arbeit
	 06021/218755

	 pia@sjr-aschaffenburg.de

	 Die Büroräume von Radio Klangbrett und PIA befinden sich im JuZ, Alexandrastr. 5, 63739 Aschaffenburg

Fest „Brüderschaft der Völker“
	 www.bruederschaft-der-voelker.de

Michl e.V. – freiRaum Rosenberg - Zelten und mehr
	 Platzverwalter Bernhard Völker, Staabstr. 18, 63741 Aschaffenburg

	 06021/470785 

	 info@michl-ev.de 

	 www.freiRaum-Rosenberg.de

	 Der freiRaum Rosenberg liegt im Norden Aschaffenburgs nahe am Stadtrand und doch ganz 
	 im Grünen. Das 16.000 qm große Gelände bietet viel Platz für unterschiedlichste Aktivitäten.  
	 Man kann dort Zelten (Jugendzeltlager, Vater-Kind-Zelten u.ä.), Erlebnis-umweltpädagogische  
	 Projekte durchführen, Ferienspiele veranstalten, miteinander feiern. 

	 In der ersten Ausbaustufe bietet der Platz:	  
	 ein Sanitärgebäude mit Toiletten und Duschen, kaltes + warmes Wasser und Strom, eine  
	 Außenspüle, einen Lagerraum, eine Lagerfeuerstelle, eine Balancierlandschaft, ein Holztipi  
	 und jede Menge Platz zum Toben und Spielen.

	 Verwaltet wird der Platz vom Verein Michl e.V.

	 Die aktuellen Belegungspreise erfahren Sie über den Platzverwalter Bernhard Völker.
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Ferienprogramme
Das angebotene Programm ist sehr vielfältig. Daher erscheint hier nur eine kleine Auswahl. Das 
aktuelle Ferienprogramm ist jeweils bei den angegebenen Kontaktadressen anzufragen oder in der 
Veröffentlichung „Aufwind“ nachzulesen. 

JUKUZ Jugend- und Kulturzentrum
	 Kirchhofweg 2, 63739 Aschaffenburg

	 06021/31310 oder 06021/219925

	 info@jukuz.de

	 www.jukuz.de

	 Regelmäßige umfangreiche Programme in den Oster-, Pfingst-, Herbst- und Sommerferien.  
	 Meist mit Betreuungsplätzen ab 8.00 Uhr. Verschiedene Kurse und offene Angebote für  
	 Kinder ab 6 Jahren und Jugendliche. Im Februar erscheint eine Jahresausgabe des Ferien- 
	 programms „Aufwind“, das an Aschaffenburger Schulen verteilt und an vielen öffentlichen  
	 Stellen ausgelegt wird (Rathaus, Stadtbibliothek, VHS, Tourist-Info). 

Buntberg
Anmeldung/Infos im JUKUZ
	 Kirchhofweg 2, 63739 Aschaffenburg, 

	 06021/313140

	 www.jukuz.de

	 Die Kommunale Jugendarbeit im JUKUZ, bietet in den Sommerferien für alle 6-14-Jährigen  
	 das Abenteuerland Bunt-(Grau-)berg an. Es gibt verschieden Möglichkeiten, die flexibel bis  
	 zu 3 Wochen kombiniert werden können. Tagesbetreuung im Abenteuerland (incl. Abenteuer- 
	 spielplatz) oder verschiedene Projektwochen bis hin zur Übernachtung im Zeltlager. Infor- 
	 mationen zu den Inhalten erhalten Sie bei der Kommunalen Jugendarbeit unter 06021/313140.  
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Zirkus Namenlos
	 Träger: JUKUZ Aschaffenburg 
	 Kirchhofweg 2, 63739 Aschaffenburg

	 06021/313130

	 www.jukuz.de

	 Die Freizeiten des Zirkus Namenlos finden in den Sommerferien statt, dauern eine Woche und 
	 finden mit drei öffentlichen Vorstellungen ihren Höhepunkt und Abschluss. Alle Beteiligten  
	 leben in dieser Woche in Zelten und einem großen Zirkuszelt zusammen auf einem Sportplatz  
	 oder ähnlichem Gelände. So ist gewährleistet, dass sich sowohl das Betreuerteam als auch die  
	 Kinder und Jugendlichen ganz neu auf das Zirkusleben einlassen können. Es ist ein  
	 Gemeinschaftserlebnis, bei dem jeder seine eigenen Stärken ausbilden kann.  

Wendelberg
Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Aschaffenburg e.V.
	 Treibgasse 24, 63739 Aschaffenburg

	 06021/28805 oder 06021/218750

	 geschaeftsstelle@awo-kreisverband-aschaffenburg.de

	 Die traditionelle Stadtranderholung in den Sommerferien wird von der Arbeiterwohlfahrt  
	 auf dem Wendelberg organisiert. Informationen und Anmeldungen erhalten Sie beim  
	 Kreisverband der Arbeiterwohlfahrt. Es können Kinder im Alter von 5 bis 13 Jahren teilnehmen. 

CAJ Christliche Arbeiter Jugend
	 Treibgasse 26, 63739 Aschaffenburg

	 06021/392172, Fax: 06021/392179

	 caj.ab@bistum-wuerzburg.de

	 www.caj-aschaffenburg.de

	 Die CAJ bietet hauptsächlich Freizeiten an. Zum Beispiel ein Wildlife-Wochenende in einem 
	 deutschen Mittelgebirge. 

CVJM Christlicher Verein Junger Menschen
	 Kochstr. 6, 63739 Aschaffenburg

	 06021/94111, Fax: 06021/371785

	 www.cvjm-ab.de

	 Im Angebot des CVJM sind vorwiegend Zeltlager zu finden. Es gibt günstigere in Stadtnähe  
	 und Bayern sowie etwas teurere im Ausland – zum Beispiel in Spanien. Außerdem gibt es noch  
	 Sportgruppen und Kreise, die sich regelmäßig treffen.
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Evangelische Jugend im Dekanatsbezirk Aschaffenburg
	 Alexandrastr. 5, 63739 Aschaffenburg

	 06021/369710 oder 06021/369712

	 mitteilung@ej-untermain.de

	 www.ej-untermain.de

JuZ Evangelisches Jugendzentrum
	 Alexandrastr. 5, 63739 Aschaffenburg

	 06021/299403

	 mitteilung@juz-ab.de

	 www.juz-ab.de

	 Das JuZ bietet Wochenendveranstaltungen gleich um die Ecke genauso wie große Sommer- 
	 ferienzeiten z.B. in den wilden Norden Skandinaviens und den sonnigen Süden Ungarns.

Katakombe
	 Treibgasse 26, 63739 Aschaffenburg

	 06021/392180

	 info@katakombe-ab.de

	 www.katakombe-ab.de

	 Kochen für Kinder, Künstlerwerkstatt, Multimedia-Werkstatt, Case-Modding, kulinarische  
	 Kochnacht, Blumen binden, Theater-Schnupper-Wochenende, Schmuckwerkstatt,  
	 Anime zeichnen, Computerspiele programmieren, Lan Party, Airbrush Grundkurs, Teddybären  
	 Werkstatt, Filmnacht, Bühnenfechten, Breake-Dance-Kurs, Hip-Hop-Dance-Kurs, Powerpoint, 

	 Eltern/Kind: Computer, Vater & Sohn Projekt, Gitarren-Crash-Kurs, Musikvideo,  
	 Weihnachtsbäckerei, Einführung Kinesiologie, Wohlfühlnacht für Mädchen, Download Day,  
	 Eltern & Kind Töpfern... und vieles mehr.

KJA Regionalstelle für kirchliche Jugendarbeit
	 Treibgasse 26, 63739 Aschaffenburg (Martinushaus) 

	 06021/392170

	 info@kja-regio-ab.de

	 www.kja-regio-ab.de

	 Die KJA unterstützt Jugendliche und junge Erwachsene der Region Aschaffenburg und ist  
	 Anlaufstelle rund um die Verbände des BDKJ (Bund der deutschen katholischen Jugend).  
	 Die Ferienzeiten der Regionalstelle für kirchliche Jugendarbeit richten sich an Kinder und  
	 Jugendliche verschiedener Altersstufen. 
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Lebenshilfe Aschaffenburg e.V. / Offene Hilfen
	 Bayreuther Str. 9, 63743 Aschaffenburg

	 06021/306813

	 Offene.behindertenarbeit@lebenshilfe-aschaffenburg.de

	 www.lebenshilfe-aschaffenburg.de

	 Die Offenen Hilfen bieten Ferienbetreuungen in allen Schulferien für Kinder und Jugendliche  
	 mit Behinderungen und chronischen Erkrankungen an. Neben den eigenen Angeboten im  
	 „Treffpunkt Mensch“ vermittelt der Bereich „Freizeit, Begegnung, Bildung“ auch in den Ferien  
	 Angebote anderer Anbieter.

Museen in Aschaffenburg
Schloss Johannisburg und Schlossmuseum
	 Bayerische Verwaltung der staatlichen Schlösser, Gärten und Seen 
	 Schlossplatz 4, 63739 Aschaffenburg

	 06021/386570, Fax: 06021/3865716

	 sgvaschaffenburg@bsv.bayern.de

	 www.schloesser.bayern.de

Museen der Stadt Aschaffenburg
	 06021/386740, Fax: 06021/3867430

	 museum@aschaffenburg.de

	 www.museen-aschaffenburg.de

	 Das prächtige Renaissanceschloss Johannisburg wird von der Bayerischen Schlösser- 
	 verwaltung betreut und beherbergt neben den staatlichen Sammlungen (Gemäldegalerie,  
	 Korkmodelle, fürstliche Wohnräume) seit 1972 auch das Schlossmuseum der Stadt  
	 Aschaffenburg (historische Zeugnisse aus sechs Jahrhunderten, Kunsthandwerke,  
	 Industrialisierung, Künstler der Stadt und Region).

Pompejanum
	 Pompejanumsstr. 5, 63739 Aschaffenburg

	 06021/218012

	 Angeregt durch die Ausgrabungen in Pompeji ließ König Ludwig I. diese ideale Nachbildung  
	 eines römischen Wohnhauses 1840–1848 durch den Architekten Friedrich von Gärtner am  
	 Hochufer des Mains errichten. 
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Schloss Schönbusch
	 Kleine Schönbuschallee 1, 63741 Aschaffenburg

	 06021/625478

	 sgvaschaffenburg@bsv.bayern.de

	 Der Park Schönbusch ist einer der frühesten Landschaftsgärten Deutschlands.  
	 Ab 1775 ließ der Mainzer Erzbischof Friedrich Carl von Erthal seinen Wildpark im englischen  
	 Landschaftsstil umgestalten. Als erstes Bauwerk im Park entstand der Kurfürstliche Pavillon.  
	 Er wurde von 1778 bis 1782 als kleines klassizistisches Sommerschlösschen mit erlesener  
	 Ausstattung errichtet und wird heute „Schloss Schönbusch“ genannt.

Park Schönbusch
	 Kleine Schönbuschallee 1, 63741 Aschaffenburg

	 06021/625478

	 Sonderführung: Führung durch die Ausstellung und den Garten sind für Gruppen  
	 nach telefonischer Anmeldung möglich (auch in Englisch und Französisch) 

	 Reservierungen: Tourist-Informationen oder Führungsnetz Aschaffenburg 

Stiftsmuseum
	 Stiftsplatz 1a, 63739 Aschaffenburg

	 06021/4447950, Fax: 06021/44479590

	 stiftsmuseum@aschaffenburg.de

	 www.museen-aschaffenburg.de 
	 www.stiftsschatz.de

	 Das Stiftsmuseum bildet zusammen mit der benachbarten Stiftskirche St. Peter und  
	 Alexander und dem um 1220 entstandenen Kreuzgang ein einzigartiges baugeschichtliches  
	 Ensemble. Die Sammlungen umfassen wertvolle Funde aus vorgeschichtlicher, römischer,  
	 frühmittelalterlicher Zeit und die Kunst der Renaissance und des Barock. Seit November 2009  
	 sind die Hauptwerke des berühmten Stiftsschatzes und der Magdalenen-Altar aus der  
	 Werkstatt von Lucas Cranach auf Dauer ausgestellt. 

Kunsthalle Jesuitenkirche
	 Pfaffengasse 26, 63739 Aschaffenburg

	 06021/218698 

	 kunsthalle-jesuitenkirche@museen-aschaffenburg.de

	 www.museen-aschaffenburg.de

	 Die Kunsthalle Jesuitenkirche ist seit 1990 das Ausstellungshaus der Stadt Aschaffenburg mit  
	 Schwerpunkten der Klassischen Moderne und gefestigten Positionen der Gegenwart. Jährlich  
	 werden drei bis vier Präsentationen gezeigt. 

	 Öffentliche Führungen:  
		  So. 11.00 Uhr	 Di 19.00 Uhr	 keine Anmeldung erforderlich.
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Naturwissenschaftliches Museum
	 Schönborner Hof, Wermbachstr. 15, 63739 Aschaffenburg

	 06021/45610523, Fax: 06021/3867430

	 museum@aschaffenburg.de

	 www.museen-aschaffenburg.de

	 Das ehemalige Stadtpalais der Grafen von Schönborn aus dem Jahr 1681 beherbergt seit  
	 1970 die naturkundlichen Sammlungen. Es wird heimische Flora und Fauna präsentiert,  
	 aber auch so manche exotischen Tiere und Pflanzen sind zu entdecken. Die geologischen  
	 und mineralogischen Abteilungen führen in die Tonographie und Erdgeschichte des  
	 Spessartgebietes ein. 

KunstLANDing
	 Landingstr. 16, 63739 Aschaffenburg

	 06021/299278

	 nkvaschaffenburg@aol.com

	 www.nkvaschaffenburg.de 
	 www.museen-aschaffenburg.de

	 Das klassizistische Gebäude wird seit 1997 vom Neuen Kunstverein Aschaffenburg e.V.  
	 für Ausstellungsprojekte mit internationalen und regionalen Künstlern genutzt. 
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Museum jüdischer Geschichte und Kultur
	 Treibgasse 20, 63739 Aschaffenburg

	 06021/29087, Fax: 06021/3867430

	 museum-juedischer-geschichte-und-kultur@aschaffenburg.de

	 www.museen-aschaffenburg.de

	 Die Dauerausstellung zur Geschichte der ehemaligen jüdischen Gemeinde in Aschaffenburg  
	 spannt den Bogen von der ersten Erwähnung einer jüdischen Schule im Jahr 1267 bis zur Zeit  
	 der Verfolgung im Nationalsozialismus. Das ehemalige Rabbinerhaus, in dem sich heute das  
	 Museum befindet, stand einst in unmittelbarer Nähe zur 1891/93 erbauten Synagoge, die in  
	 der Progromnacht 1938 zerstört und zu deren Erinnerung 1984 ein Platanenhain gepflanzt  
	 wurde. Sonderführungen nach persönlicher Vereinbarung.

Gentil-Haus
	 Grünewaldstr. 20, 63739 Aschaffenburg

	 06021/386740, Fax: 06021/3867430

	 museum@aschaffenburg.de

	 www.museen-aschaffenburg.de

	 Der als erfolgreicher Praktikant zu einem Vermögen gekommene Anton Gentil (1867-1951)  
	 ging als Sammler, Künstler und Mäzen in die Geschichte der Stadt ein. Im Laufe seines Lebens  
	 erbaute er mehrere phantasievolle Villen, die er mit seiner spektakulären und vielfältigen  
	 Kunstsammlung ausstattete. Die Einrichtung des Hauses ist bis heute unverändert erhalten: 	
	 historische Möblierung, angewandte Kunst, Ostasiatika, Volkskunst, Kunst der Moderne. 

	 Anmeldung: Führungsnetz/Volkshochschule Aschaffenburg 06021/3868866, Fax: 06021/3868820

Führungsnetz Aschaffenburg – Museumspädagogischer Dienst
	 Luitpoldstr. 2, 63739 Aschaffenburg

	 06021/3868866, Fax: 06021/3868820

	 fuehrungsnetz@vhs-aschaffenburg.de

	 www.fuehrungsnetz-aschaffenburg.de

	 Das Führungsnetz ist eine Einrichtung der Volkshochschule in der Kulturstadt Aschaffenburg.  
	 Ein fachlich und methodisch qualifiziertes Team von Führerinnen und Führern lässt Sie die  
	 Altstadt, aktuelle Ausstellungen, Parkanlagen und die Aschaffenburger Museen auf besondere 
	 Art und Weise erleben. Gerne können Sie eine Führung oder einen museumspädagogischen  
	 Workshop z.B. für einen Kindergeburtstag, einen Schulklassenausflug oder ein Ferien- 
	 programm zu ihrem Wunschtermin buchen. Neben der fachlichen Qualifikation des Teams  
	 wird besonderer Wert auf die Methode der Führung gelegt: kein trockener Vortrag soll die  
	 Teilnehmer langweilen, vielmehr soll Kunst und Geschichte im Dialog mit den Teilnehmern  
	 lebendig werden. Bei den Kindern besonders beliebt sind die nächtlichen Führungen mit  
	 Taschenlampe im Stifts- oder naturwissenschaftlichen Museum, die Führungen zum  
	 römischen Alltagsleben im Pompejanum oder die detektivistische Spurensuche in der Stadt,  
	 im Schloss oder im Park Schönbusch.
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Veranstaltungen für Kinder und Jugendliche
Kulturamt der Stadt Aschaffenburg – Kinder- und Jugendtheater
	 Dalbergstr. 9, 63739 Aschaffenburg

	 06021/3301425, Fax: 06021/330681

	 kulturamt@aschaffenburg.de

	 www.stadttheater-aschaffenburg.de

	 Kinder- und Jugendtheater im Stadttheater für Zuschauer zwischen 4 und 18 Jahren.  
	 Mit dabei: Erzähltheater, Puppentheater, Musik- und Tanztheater, englischsprachiges Theater  
	 und klassische Kinderkonzerte. Von Oktober bis Juni je eins bis zwei Theaterstücke mit  
	 mehreren Vorstellungen pro Monat.

Kinderbühne Kunterbunt – Theater für Kinder im JUKUZ
	 Kinderkulturarbeit im JUKUZ, Kirchhofweg 2, 63739 Aschaffenburg

	 06021/313150

	 kinderkultur@jukuz.de

	 www.jukuz.de

	 Angebot: ca. 2x im Monat Kindertheateraufführungen, kunterbunter Kinderfasching am  
	 Rosenmontag und Faschingsdienstag, Freizeit- und Ferienprogramm. Kartenvorverkauf in der  
	 Stadttheaterkasse unter 06021/3301888. 

Stadttheater Aschaffenburg
	 Schlossgasse 8, 63739 Aschaffenburg

	 06021/3301888, Fax: 06021/3301889

	 theaterkasse@aschaffenburg.de

	 www.stadttheater-aschaffenburg.de

Kinopolis Aschaffenburg
	 Goldbacherstr. 25-27, 63739 Aschaffenburg

	 Karten bestellen: 06021/357357

	 www.kinopolis.de/aschaffenburg/
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Casino
	 Ohmbachsgasse 1, 63739 Aschaffenburg

	 Information und Reservierung:  
	 06021/4510772, Programmansage: 06021/4510771, Fax: 06021/4510720

	 info@casino-aschaffenburg.de

	 www.casino-aschaffenburg.de

	 Besondere Filmreihen: Ferienkino, Kinderkino, Kaffee & Klatsch, Casino Spotlight, Lernort  
	 Kino, Gehörlosenkino, Wickeltaschenkino.

Kinder-Kultur-Tag – Das Familienfest im Nilkheimer Park
	 Kinderkulturarbeit im JUKUZ, Kirchhofweg 2, 63739 Aschaffenburg

	 06021/313150

	 kinderkultur@jukuz.de

	 www.jukuz.de 
	 www.aschaffenburger-kulturtage.de

	 Jedes Jahr gehört der Nilkheimer Park am ersten Sonntag im Juli den Kindern und den  
	 Erwachsenen, die mit dürfen! Neben einem abwechslungsreichen Theaterprogramm  
	 beteiligen sich viele Gruppen, Vereine und Einrichtungen aus Aschaffenburg am Kinder- 
	 Kultur-Tag. Mit Spielen und Aktionsangeboten lassen sie den Park zu einer „Erlebnismeile“ der  
	 ganz anderen Art werden, denn keiner will hier den Besuchern irgendetwas für teures Geld  
	 aufdrängen, sondern sie informieren über ihre (oft ehrenamtliche) Arbeit und ihre Angebote  
	 für Kinder und Familien. 

	 Ergänzt wird dieses Spiel- und Bastelangebot von den Ständen der Kinderkulturarbeit der  
	 Stadt Aschaffenburg. Holzreste laden zum Schiffchen bauen ein, selbstgebaute Windspiele  
	 hängen lustig in den Ästen, bunte Ketten werden aufgefädelt und am Schminkstand  
	 verwandeln sich Kinder in Schmetterlinge, Tiger oder bunte Monster. Auch Spielmaterial wie  
	 Bälle, Federballspiele, Pedalos, Stelzen und anderes Gerät steht natürlich nach Lust und Laune  
	 zur Verfügung. Für eine große Auswahl an Essen und Trinken ist auch gesorgt. 
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Freizeitkarte für die Region Bayerischer Untermain
Familienfreizeitkarte für die Region Bayerischer Untermain

Es ist wichtig, dass Kinder Räume zum Spielen und Herumtoben haben und dass sie auch außerschu-
lisch gebildet werden. Neben Spielplätzen, Schwimmbädern, Klettergärten, Parks und Wiesen sind 
in der Region Bayerischer Untermain  auch kindgerechte Museen, Tierparks, Bibliotheken, zahlreiche 
Burgen und Schlösser vertreten. Damit diese tollen Angebote auch gefunden werden, gibt es einen 
Wegweiser, die Familienfreizeitkarte des Bayerischen Untermain.  

Diese ist im Rathaus, Dalbergstr. 15, 63739 Aschaffenburg, verfügbar oder auf www.familienfreizeitkarte.de. 

Kinderstadtplan für die Stadt Aschaffenburg
Der Kinderstadtplan ist mit Hilfe vieler Grundschüler in Aschaffenburg entstanden. In diesem Plan 
steht alles drin was für Kinder hier in Aschaffenburg am wichtigsten ist. Wo ist die Musikschule, der 
schönste Bolzplatz oder der coolste Jugendtreff? 

Viele der eingezeichneten Plätze sind echte Geheimtipps wie zum Beispiel große Wiesen zum 
Drachensteigen oder super Rodelhänge für den Winter. Außerdem finden Sie die besten Treffpunkte 
zum Spielen. Damit jeder sicher beim Spielen ankommt, sind auch die Gefahrenpunkte auf dem Weg 
dorthin eingezeichnet. 

Der Kinderstadtplan der Stadt Aschaffenburg ist im Rathaus, Dalbergstr. 15, 63739 Aschaffenburg, 
erhältlich - solange der Vorrat reicht. 
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Veranstaltungen & Feste
Aschaffenburger Volksfest: Mitte bis Ende Juni (Volksfestplatz)
Familiennachmittage, rasante Fahrgeschäfte und viele Leckereien bieten Gelegenheit, die Seele  
baumeln oder in schwindelerregender Höhe schweben zu lassen. Im Festbierzelt mit angeschlossenem 
Biergarten lässt es sich herrlich weiterfeiern. Den Startschuss geben das Großfeuerwerk und der  
Festzug durch die Innenstadt.  

Kongress- und Touristikbetriebe der Stadt Aschaffenburg
	 Schlossplatz 1, 63739 Aschaffenburg

	 06021/395888

	 www.aschaffenburg-volksfest.de

Aschaffenburger Kulturtage: Anfang bis Mitte Juli (Innenstadt)
Ausstellungen, Konzerte, Open-Air-Kino, Lesungen, Kabarett und darstellende Kunst werden an  
den schönsten Orten Aschaffenburgs angeboten. Staatliche, städtische und private Einrichtungen 
beteiligen sich mit einem abwechslungsreichen Programm.

Die Kulturtage präsentieren sich jährlich mit einem neuen Motto.

Kulturamt der Stadt Aschaffenburg
	 Dalbergstr. 9, 63739 Aschaffenburg

	 06021/3301671

	 www.aschaffenburger-kulturtage.de

Foto: Till Benzin
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Museumsnacht: erster Samstag im Juli (Innenstadt)
Staatliche, städtische und private Sammlungen öffnen ihre Türen. Ein für Aschaffenburg beispielloses 
Programm mit Livemusik, Kabarett, Theater, Führungen und Open-Air-Kino wird geboten. Der Schloss-
garten ist geöffnet, ein illuminierter Weg führt vom Schloss Johannisburg zum Pompejanum und zur 
Saint-Germain Terrasse, wo auch Speisen und Getränke angeboten werden. Das Highlight der Kulturtage!

Museen der Stadt Aschaffenburg
	 Schlossplatz 4, 63739 Aschaffenburg

	 06021/386740

	 www.aschaffenburger-kulturtage.de

Fest Brüderschaft der Völker: drittes Wochenende im Juli (Volksfestplatz)
Menschen aus vielen Nationen quer durch alle Generationen und mit verschiedensten gesellschaftlichen 
Hintergründen zeigen auf diesem Fest, wie friedliches Zusammenleben und Respekt in Aschaffenburg 
funktionieren. An drei Tagen wird ein bunter Mix aus Essen, kulturellen Darbietungen, Musik, Spiel und 
Aktionen, Austausch und Information angeboten. Im Mittelpunkt steht dabei, andere Kulturen kennen- 
zulernen, Vorurteile abzubauen und Anknüpfungspunkte zu erkennen.

Stadtjugendring Aschaffenburg, PIA 

	 Alexandrastr. 5, 63739 Aschaffenburg

	 06021/218755

	 pia@sjr-aschaffenburg.de

	 www.bruederschaft-der-voelker.de

Aschaffenburger Stadtfest: letztes Wochenende im August (Innenstadt)
Jedes Jahr lockt das Stadtfest viele Besucher nach Aschaffenburg.  
Die Metropole am Bayerischen Untermain verwandelt sich für zwei Tage in ein riesiges Festivalgelände: 
Auf zahlreichen Plätzen, Straßen und Gassen in der gesamten Innenstadt werden Open-Air-Konzerte, 
Kabarett und Show-Acts geboten. Für jeden Geschmack ist etwas dabei – auch wenn es um das  
kulinarische Vergnügen geht. Zahlreiche Gastronomiebetriebe, kleine Kunsthandwerkerstände sowie 
lokale und überregionale Bands repräsentieren Aschaffenburgs Kultur- und Bürgersinn.

Kongress- und Touristikbetriebe der Stadt Aschaffenburg
	 Schlossplatz 1, 63739 Aschaffenburg

	 06021/395743

	 www.stadtfest-aschaffenburg.de

Einen Überblick weiterer Veranstaltungen in Aschaffenburg finden Sie im Veranstaltungskalender auf 
www.info-aschaffenburg.de
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Jugendschutzgesetz
Das Jugendschutzgesetz hat den Zweck, Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren vor Gefahren und 
negativen Einflüssen in der Öffentlichkeit und den Medien zu schützen.

Alkoholabgabe

	 · 	Branntweinhaltige Getränke und Lebensmittel nur an Erwachsene über 18 Jahren

	 · 	Wein, Sekt und Bier nur an Jugendliche ab 16 Jahren

Besuch von Diskotheken und Tanzveranstaltungen

	 · 	Kinder und Jugendliche unter 16 Jahren nur mit Erziehungsberechtigten

	 · 	Jugendliche ab 16 Jahren bis 24.00 Uhr (Ausnahme: Begleitung eines Erziehungsberechtigten  
		  oder bei Veranstaltungen eines anerkannten Trägers der Jugendhilfe)

Gaststätten

	 · 	Zwischen 05.00 und 23.00 Uhr ist es Kindern und Jugendlichen erlaubt – ohne Begleitung –  
		  in einer Gaststätte ein Getränk oder eine Mahlzeit einzunehmen.

Rauchen

	 · 	Ist Kinder und Jugendlichen unter 18 Jahren nicht erlaubt.

Kino, Filme, Spiele

	 · 	Computerspiele und Filme müssen mit einer Altersfreigabe versehen sein, Abgabe nur an  
		  Kinder und Jugendliche, die das angegebene Alter erreicht haben.

	 · 	Kinder und Jugendliche dürfen nur in Kinofilme mit ihrer Altersfreigabe (Ausnahme: Kinder  
		  ab 6 Jahren dürfen in Begleitung der Eltern auch in Filme, die ab 12 Jahren freigegeben sind).



In Aschaffenburg gibt es eine Vielzahl an Möglichkeiten, seine Freizeit aktiv zu gestalten. Sportbegeisterte können die 
Aschaffenburger Bäder und die Eissporthalle besuchen oder das breit gefächerte Angebot der über 100 Aschaffen-
burger Sportvereine nutzen. Vor allem für Kinder und Jugendliche stehen zahlreiche Bolzplätze und eine Skateranlage 
zur Verfügung. Außerdem verfügt jeder Stadtteil über modern gestaltete Kinderspielplätze. Die Grünanlagen und 
Wälder in Aschaffenburg bieten Gelegenheit für entspannende Spaziergänge und Wanderungen.  
Im Folgenden finden Sie einige Anregungen:

Bäder, Sauna, Eissporthalle
Freibad
	 Stadtbadstr. 7-11, 63741 Aschaffenburg

	 06021/79460 (Information/Kasse)

	 www.freizeitwelt-aschaffenburg.de

	 Badesaison: Mai bis September 
	 Öffnungszeiten:  
		  Mo, Mi, Fr, Sa, Sonn- u. Feiertag 8.00-20.00 Uhr 	 Di und Do 6.30-20.00 Uhr

Kinder unter 6 Jahren haben in Begleitung eines Erwachsenen freien Eintritt!
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Eintrittspreise Einzelkarte Dauerkarte Bei Eintritt ab 18 Uhr

Personen ab 18 Jahre 3,50 € 55,00 € 2,00 €

Senioren ab 65 Jahre  
(bei Vorlage des gültigen Nachweises)

2,50 € 45,00 € 2,00 €

Ab 6 Jahre bis zum vollendeten 17. Lebensjahr  
Schüler, Studenten, Schwerbehinderte (mit Ausweis) 

und Inhaber des Kulturpasses der Stadt Aschaffenburg

2,00 € 30,00 € 2,00 €

Familien (Mindestabnahme zwei Karten.  
Maximal drei Karten müssen gezahlt werden,  

ab der 4. Karte ist jede weitere Karte kostenfrei)

30,00 €/Karte

Sport & 
   Bewegung



Seite 139

Hallenbad 
	 Stadtbadstr. 7-11, 63741 Aschaffenburg

	 06021/79460 (nur zeitweise besetzt)

	 Badesaison: September bis April/Mai 
	 Öffnungszeiten:  
		  Mo und Mi  7.30-21.00 Uhr	 Di und Do 6.30-22.00 Uhr  
		  Fr 7.30-22.00 Uhr	 Sa, So u Feiertag 10.00-20.00 Uhr

Sauna 
	 Stadtbadstr. 7-11, 63741 Aschaffenburg

	 06021/794614

	 Öffnungszeiten:  
		  Mo 9.00-22.00 Uhr (gemischt)	 Di 9.00-22.00 Uhr (Damen),  
		  Mi 9.00-16.00 Uhr (Herren), 16.00-22.00 Uhr (gemischt)	  
		  Do 9.00-16.00 Uhr (Damen) 16.00-22.00 Uhr (gemischt) 
		  Fr 9.00-22.00 Uhr (gemischt)	 Sa 9.00-20.00 Uhr (gemischt) 
		  So u. Feiertag 9.00-20.00 Uhr (gemischt) 

Eintrittspreise Einzelkarte Dauerkarte

Personen ab 18 Jahre 4,00 € 120,00 €

Senioren ab 65 Jahre  
(bei Vorlage des gültigen Nachweises)

3,00 € 90,00 €

Ab 6 Jahre bis zum vollendeten 17. Lebensjahr  
Schüler, Studenten, Schwerbehinderte (mit Ausweis) 

und Inhaber des Kulturpasses der Stadt Aschaffenburg

2,00 € 60,00 €

Familien (Mindestabnahme zwei Karten.  
Maximal drei Karten müssen gezahlt werden,  

ab der 4. Karte ist jede weitere Karte kostenfrei)

9,00 € 60,00 €/Karte

NEU: Ganzjahreskarten
(gültig für Hallen- und Freibad ab Kaufdatum)

Preis

Ab 18 Jahre 169,00 €

Senioren ab 65 Jahre 130,00 €

Ermäßigt 85,00 €

Familien 85,00 €

Eintrittspreise

Einzelkarte 
(incl. Benutzung des Hallen- bzw. Freibades)

13,50 €



Eissporthalle  

	 Stadtbadstr. 7-11, 63741 Aschaffenburg

	 06021/794613 (nur zeitweise besetzt)

	 Öffnungszeiten: Oktober bis April 
		  Mo geschlossen	  
		  Di, Mi, Fr 10.00-18.00 Uhr	  
		  Di Familiennachmittag 15-18.00 Uhr	  
		  Mi Kids-Disco 15.00-18.00 Uhr 
		  Do 10.00-22.00 Uhr	  
		  Do Music Box 19.00-22.00 Uhr 
		  Fr Eis Disco 19.00-22.00 Uhr (Einlass 18:30 Uhr, keine Eis-Disco an Feiertagen) 
		  Sa 10.00-21.00 Uhr	  
		  So und Feiertag 10.00-21.00 Uhr.  
	 In den Weihnachtsferien von Mo - So 10.00-22.00 Uhr.  
	 Bitte beachten Sie die Aushänge!

Kinder unter 6 Jahren haben in Begleitung eines Erwachsenen freien Eintritt!

	 Nutzbar von Di-Fr von 10.00-18.00 Uhr

	 Neu! Personenbezogene Jugendsportkarte:  
	 Saisonhalbjahr A – gültig von Beginn der Eishallensaison bis Beginn der Weihnachtsferien oder 
	 Saisonhalbjahr B – gültig von Ende der Weihnachtsferien bis Ende Eislaufsaison – jeweils 86,00 €

Eintrittspreise Einzelkarte Eis-Disco

Personen ab 18 Jahre 4,50 € 5,50 €

Ab 6 Jahre bis zum vollendeten 17. Lebensjahr 
Schüler, Studenten bis 30 Jahre, Senioren ab 65 Jahre, 

Schwerbehinderte (mit Ausweis)

3,00 € 4,00 €

Kinder unter 6 Jahren in Begleitung Erwachsener haben freien Eintritt 
Begleitpersonen (Zuschauer) für Kinder und Jugendliche 2,00 €

Schlittschuhverleih: 3,50 €/Paar 
Gruppen ab 10 Personen: 3,00 €/Paar 

Schlittschuhschleifen: 6,00 €/Paar

Mehrfachkarten ohne Eis-Disco 5er Karte 20er Karte

Personen ab 18 Jahre 21,00 € 81,00 €

Ermäßigt (mit Nachweis) 13,50 € 51,00 €

Familiennachmittag pauschal

Eintritt und Leihschuhe für Familien 
2 Erwachsene und alle Kinder 

(gilt nicht in den Weihnachtsferien)

10,00 €
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Ausflugsziele in der Stadt
Fasanerie
Der Besucher erlebt die Fasanerie als naturnah bewirtschafteten Parkwald mit Elementen eines 
Landschaftsgartens. Besonders reizvoll sind Spaziergänge im März/April zurzeit der  
Buschwindröschenblüte. Für Familien ist die Fasanerie wegen des großen Spielplatzes mit neuem 
Fitness-Parcours und des gemütlichen Biergartens ein beliebtes Ausflugsziel. 

Großmutterwiese 
Die 20.000 m² große Großmutterwiese ist „die“ Spielwiese der Stadt Aschaffenburg. Gegen den Stra-
ßenverkehr durch Baum- und Strauchpflanzungen abgeschirmt und ausgestattet mit Planschbecken, 
Spiel-, Bolz- und Bouleplatz, wirkt sie als Magnet auf alle Altersgruppen. Besonders beliebt sind dort 
das große Klettergerüst und die vielen Schaukeln aus Autoreifen. Des Weiteren finden im Sommer-
halbjahr diverse Veranstaltungen und Feste statt.

Kippenburg
Der Godelsberg ist der Hausberg Aschaffenburgs am östlichen Stadtrand. Auf seinem grünen Gipfel 
befinden sich die Ruine Kippenburg und ein toller Aussichtspunkt, die Teufelskanzel (siehe Teufels-
kanzel). Die Kippenburg ist ein beliebtes Ziel für Spaziergänge und Festbesuche. 

Nilkheimer Park
Der Nilkheimer Park befindet sich in unmittelbarer Nähe zum Park Schönbusch, zwischen Großosthei-
mer Straße und Main. Der Park ist jederzeit öffentlich zugänglich und wird in den Sommermonaten 
als Begegnungsstätte, zum Beispiel für das Kommz Fest oder den Kinderkulturtag genutzt.  
Das Standesamt der Stadt Aschaffenburg führt im Spiegelsaal Trauungen durch.

Pompejanum Aschaffenburg					   

Das Pompejanum ist die Nachbildung eines römischen Hauses in Pompeji. Erbaut wurde es 1840 bis 
1848 von Friedrich Gärtner für König Ludwig d. I von Bayern. 1945 zerstört - wiedereröffnet 1994. 
Nach mehreren Restaurierungsphasen sind nun seit 1994 römische Kunstwerke der staatlichen anti-
ken Sammlung und Glyptothek, München, im Erdgeschoß zu sehen. 

	 Pompejanumstr. 5, 63739 Aschaffenburg

	 Öffnungszeiten:  1. April bis 30. September, täglich außer Montag 9.00 - 18.00 Uhr.

Park Schönbusch
Der Park Schönbusch, den Kurfürst von Erthal 1775 anlegen ließ, gehört zu den ältesten Englischen 
Landschaftsgärten in Deutschland. Er ist sehr weitläufig und es gibt Vieles zu entdecken. Im Park verstreut 
befindet sich eine Gärtnerei, Hirtenhäuser, ein See mit Ruderbooten, eine Teufelsbrücke, künstlich aufge-
schichtete Berge, ein Aussichtsturm, ein Freundschaftstempel, ein klassizistisches Gartenschloss und ein 
Irrgarten. Zum Park Schönbusch gehört außerdem einer der größten Biergärten Aschaffenburgs.
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Schöntal (Innenstadt)
Das Schöntal ist ein historischer Park im Englischen Gartenstil, der wegen seiner innenstadtnahen 
Lage eine herausragende Bedeutung für die Kurzzeiterholung hat. An schönen Tagen kann die 
Sitzplatzsuche trotz der vorhandenen 144 Bänke einige Mühe bereiten. Das Schöntal bietet einen 
attraktiven Spielbereich für Kinder, sowie einen Duft- und Tastgarten. Besonders erwähnenswert sind 
der Magnolienhain (der größte in Bayern) und die Ruine der 1552 niedergebrannten Kirche ‚Zum Hl. 
Grabe‘, die malerisch auf einer Insel liegt. Im östlichen Teil des Parks befindet sich die alte Orangerie, 
in der sich heute ein Restaurant mit Biergarten sowie das überregional bekannte Hofgarten-Kabarett 
des Kabarettisten Urban Priol befindet.

Teufelskanzel (am Godelsberg)
Wie die Teufelskanzel zu ihrem Namen gekommen ist, ist nicht schwer zu erraten, denn sie sieht 
tatsächlich so aus, als ob der Teufel hier einen Sack voll Felsen ausgeleert und aufeinander getürmt 
hätte, um einen guten Blick über Aschaffenburg zu haben. 

Familientage am Buntberg (Grauberg)
Die kommunale Jugendarbeit im JUKUZ veranstaltet in den wärmeren Monaten an mehreren 
Sonntagen Familientage am Grauberg. Bei diesen Veranstaltungen können Eltern und ihre Kinder 
das komplette Angebot am Grauberg nutzen und aktiv sein oder es sich einfach nur in der Natur gut 
gehen lassen.

Vor Ort gibt es einen Hochseilgarten, einen Sinnesgarten, einen Kinderspielplatz, einen Beach-Volley-
ball-Platz, Bogenschießen, eine Lagerfeuerstelle und ein Indianer-Tipi. Außerdem wurde auch noch 
ein Niedrigseilgarten erbaut, an dem Anfänger üben können bevor sie sich an die Herausforderungen 
in neun Meter Höhe im eigentlichen Hochseilgarten machen. Ziel dieser Familientage ist es, Familien 
gemeinsame Freizeitgestaltungsmöglichkeiten anzubieten. 

Wichtig: Zu den Familientagen muss noch gesagt werden, dass dies kein Betreuungsangebot ist, zu 
dem die Kinder alleine gebracht werden können. Es muss immer eine erwachsene Erziehungsperson 
dabei sein. Die Aufsichtspflicht können auch Großeltern oder Verwandte übernehmen.

Die Termine für die Familientage sowie weitere Informationen erhält man im JUKUZ.

JUKUZ - Aschaffenburger Jugend- und Kulturzentrum  
	 06021/313140, 

	 jugendarbeit@jukuz.de 

	 Die Termine stehen auch auf der Internetseite www.jukuz.de. 

	 Zur Unterstützung der Arbeit am Grauberg hat sich ein Förderverein gegründet. 

	 Infos zur Mitgliedschaft und Spenden finden Sie auf der Homepage www.erlebnis-aktiv.org. 
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Spielplätze, Bolzen und Grillen
Spielplätze
Viele Spielplätze wurden in den letzten Jahren modernisiert und sind mit attraktiven Spielangeboten 
ausgestattet. Eine kleine Rundreise von Platz zu Platz lohnt sich. Nachfolgend sind alle Aschaffen-
burger Spielplätze aufgeführt. Genannt ist jeweils eine Auswahl der vorhandenen Spielgeräte der 
Spielplätze. Schauen Sie auch unter www.aschaffenburg.de/kinderspielplaetze

Damm

Straße Ausstattung Eignung  für 
Altersgruppe

Aschaffaue / Dyroffstraße Bewegungspark für Jung und Alt mit Fitnessgeräten,  
Balancierstrecken,  Trampolinbahn, Baumlehrpfad

12 - 80 Jahre

Elsavastraße TT-Platten, Vogelnestschaukel, Hüpfplatten 2 - 12 Jahre

Englertstraße Feuerstelle, Findlinge, Bänke 4 - 12 Jahre

Inselstraße Kletterfelsen, Wipp-Karussell, Reifenschwinger, Bolzplatz, 
Basketball-Platz, Jugendtreff

6 - 16 Jahre

Lange Straße / Dammer Straße Kombigerät mit Rutsche, Doppelschaukel,  Trampolin,  
Sandbaustelle, Wipptier, Banktisch-Kombi

3 - 12 Jahre

Orbweg Sandbaustelle Rutsche, Wipptiere, Einfachschaukel 2 - 10 Jahre

Schillerstraße Netz-Seilspielgerät mit Hängematte, TT-Platten,  
Drehscheibe, Kletter- Kombigerät, Podeste, Wipptier,  

Drehschüssel, Bolzplatz, Streetballständer

3 - 16 Jahre

Schneidmühlweg Kletterkombination und Rutsche, Hangelrad, Reifenschwinger, 
Wipptier, Kletterwand, Gurtsteg, Graffitiwände

2 - 14 Jahre

Schönberg Seil-Kletterpyramide, Seilbahn, Kleinkind-Sandspielkombination 
mit Rutsche, Kreuzwaage, Picknick-Gruppe, Federspielgeräte, 

Doppelschaukel, Drehknopf

2 - 14 Jahre

Tauberstraße Netz/Seillandschaft, TT-Platte, Drehschüssel,  
kleine Hangrutsche, Hängematten, Doppelschaukel

4 - 14 Jahre

Zangstraße Balancierseil, Kletterpoller 2 - 10 Jahre
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Gailbach

Godelsberg

Innenstadt

Straße Ausstattung Eignung  für 
Altersgruppe

Ecke Kneippstraße / Beckerstraße ab 2015

Fasanerie Großer Waldspielplatz mit Kleinkindersandspiel,  
Kleinkind-Doppelschaukel, Kletterwald, Balancierstrecke, 

Hangel, Reifenschwinger, Hangrutsche, Rutschenturm,  
Doppelschaukel, Seniorenfitness-Parcours,  

Picknick-Sitzgruppen, Fussballtor

1 - 80 Jahre

Straße Ausstattung Eignung  für 
Altersgruppe

Breslauer Platz TT-Platten, Turm mit Rutsche, Doppelschaukel, Drehscheibe 4 - 14 Jahre

Kochstraße Stehwippe, Trampolin mit Rutsche und Wirbel,  
Drehpunkte, Wipptier

4- 12 Jahre

Geschlossenes Schöntal Doppelschaukel, TT-Platten, Drehscheibe, Findlinge zum Klet-
tern, Gerätekombination mit Brücke und Rutsche, Wassermat-

schanlage, Kleinkinderschaukel, Spielfiguren

 3 - 16 Jahre

Großmutterwiese Netz-Seilspielgerät, Spielkombination mit Brücke und Rutsche, 
Sandspielplattform, Drehspielgerät, 6-Eck-Schaukel, Doppel-

schaukel, Trampolin, Bolzplatz

3 - 16 Jahre

Kapuzinerplatz Kombi-Spielgerät mit Rutsche und Hängebrücke, Drehscheibe 4 - 12 Jahre

Südring / Dunzerstraße Doppelwippe, Sandspieltisch, Hangrutsche mit Rampen, 
Doppelschaukel, Sandspielgerät, Drehring, Lümmelbalken, 

Bolzplatz

4 - 16 Jahre

Suicardusstraße TT-Platten, Kombigerät mit Kletternetz, Handbagger,  
Wassermatschanlage, Rutsche, Vogelnestschaukel,  

Hängematte, Karussell, Doppelschaukel, Tonne, Bolzplatz

3 - 16 Jahre

Südring / Clemensheim Rutschenturm, TT-Platten, Doppelschaukel, Bolzplatz 6 - 16 Jahre

Untere Fischergasse Sandbaustelle mit Rutsche, Wipptiere, Doppelschaukel 3 - 10 Jahre

Webergasse Spielturm mit Rutsche, Klettern, Einfach-Schaukel, Drehspielgerät 4 - 10 Jahre
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Straße Ausstattung Eignung  für 
Altersgruppe

Glaserstraße Doppelschaukel, Wipptiere, Netz-Drehpyramide,  
Rundbank, Balancierbalken, Sandkasten mit Kletterpoller, 

Kleinkinderschaukel

2 - 10 Jahre

Hofgartenweg Kletterkombination, Kleinkinderrutsche, Wippgerät,  
Einfachschukel, Reckstange, Sitzmauer

3 - 12 Jahre

Sodener Straße /  
Dörrmorsbacherstraße

Doppelschaukel, Kombigerät mit Rutsche und Klettern,  
Wassermatschanlage, TT-Platten, Wipptier, Drehpunkt

3 - 14 Jahre



Leider

Nilkheim

Straße Ausstattung Eignung  für 
Altersgruppe

Ahornweg / Pappelweg Doppelwippe, Sandspielkombi mit Rutsche,  3 Wipptiere 3 - 8 Jahre

Buchenweg Kreuzwaage, Spielhaus, Kleinkinderschaukel, Wipptiere 3 - 10 Jahre

Bürgerhaus Doppelschaukel, Drehknopf 4 - 10 Jahre

Fliederweg Doppelschaukel, Wippgeräte, Kombi-Gerät mit Rutsche, 
Sitzpodest

3 - 10 Jahre

Kleiner Auweg /  Jean-Stock-
Straße

Spielfigur, Trampolin, Kletterkombination, Hangrutsche, Netz-
brücke, Vogelnestschaukel, Wippgerät, Drehknopf, Bolzplatz

3 - 14 Jahre

Pinienweg Sandbaustelle mit Rutsche, Schaukel, Wipptiere 3 - 12 Jahre

Rüsterweg Wassermatschanlage, Sandspieltisch, Wipptiere, Spielhügel 
mit Tunnel, Rutschen und Aufgängen, TT-Platten, Netzland-

schaft mit Hängematten, Doppelschaukel, Drehscheibe

3 - 16 Jahre

Straße Ausstattung Eignung  für 
Altersgruppe

Hafenbahnhofstraße Kombigerät mit Hängebrücke, Rutsche, Doppelschaukel, 
Buddelkasten, Karussell, Spielhäuschen für Kleinkinder mit 

Rutsche, Einpunkt-Schaukel, Bolzplatz

3 - 14 Jahre

Karlsbader Straße TT-Platte, Einfach-Schaukel, Hüpfplatten, Wackelbalken, 
Pfahldorfhaus mit Rutsche, Wasserspielplatz mit Bachlauf, 

Sandspielfläche, Handbagger, Bolzplatz, Streetball-Ständer

2 - 14 Jahre

Siechenhausweg Kombi-Gerät mit Rutsche, Doppelschaukel, Karussell, Wipptier 2 - 10 Jahre
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Obernau

Österreicher Kolonie

Straße Ausstattung Eignung  für 
Altersgruppe

Amirastraße Spielgerät mit Rutsche und Brücke, Hängematten, Spielhaus 
mit Kaufladen, Wipptier, Schwingboje

3 - 12 Jahre

Am Kirchfeld Doppelschaukel, Podest, Drehknopf, Stämme-Findlinge 3 - 10 Jahre

Am Ödig Spielturm mit Rutsche und Kletterwand, Doppelschaukel, 
Picknick-Tischgruppe, Spielhaus, Balancierschlange,  

Hip-Hop Podest

3 - 12 Jahre

Händelstraße Kombigerät mit Rutsche, Kletternetz, Hängematte,  
Wassermatschanlage, TT-Platte, Wipptiere, Holzsteg,  

Kleinkinderrutsche

3 - 10 Jahre

Hindemithstraße Sandbaustelle mit Rutsche, Hängematte, Einfachschaukel 3 - 10 Jahre

Obernauer Schleuse Federspielgerät, Picknick-Sitzgruppe, Netzpyramide, Hänge-
matte, Doppelschaukel, TT-Platten, Sandspielschiff, Rutschen-
turm, Kleinkinderrutsche, Spielfigur, Wellenwippe, Stelzenpar-

cour, Sitzstein, Streetballplatz, Jugendtreff

2 - 16 Jahre

Denkmalstraße / Österreicher 
Denkmal

Wipptiere, Vogelnestschaukel, TT-Platte, Rutschelefant, Kletter-
kombination mit Rutsche

2 - 10 Jahre

Straße Ausstattung Eignung  für 
Altersgruppe

Preußenweg Rutschenhügel, Sandspielfläche, Federtiere, Pfahldorfhäuser, 
Einfach-Schaukel, Hüpfplatten, Podest

2 - 10 Jahre

Allerheiligengasse Wipptier, Sandkasten,Kleinkinderrutsche, Spielhäuschen, 
Doppelschaukel

1 - 6 Jahre
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Schweinheim

Strietwald

Straße Ausstattung Eignung  für 
Altersgruppe

Am Gerbersgarten Rutschkombination, Drehschüssel, Sandbagger, Sitzsteine 2 - 8 Jahre

Am Rosensee großes Spielschiff, Doppelschaukel, Kleinkindersandspiel, 
Wippgerät

3 - 14 Jahre

Am Sternberg Balancierstämme, Spielturm mit Rutsche, Doppelschaukel, 
Stehwippe, Wipptiere

2 - 10 Jahre

Gutwerkstraße  
(Integrativer Spielplatz für behinderte 

und nichtbehinderte Kinder)  

Spielkombination mit Rutsche, Sandbaustelle,  
Vogelnestschaukel, Wipptier, Bolzplatz, Streetball

3 - 14 Jahre

Heckenweg / 
An den Rosengärten

Kleinkinderspielbereich, Sandbaustelle, Wipptiere,  
Doppelschaukel, Kletter-Kombigerät mit Rutsche,  

Doppelwippe, Seilnetzgerät

3 - 10 Jahre

Hockstraße Sandbaustelle mit Rutsche, Wipptier, Einfachschaukel,  
Drehtisch

2 - 10 Jahre

Liebigplatz Netz-Seilspielgerät mit Brücke und Rutsche, Doppelschaukel, 
Drehscheibe, Wassermatschanlage, Trampolin, Drehschüssel, 

Sandbagger, Spielfigur, Sitzstein

3 - 14 Jahre

Schoberstraße Einfachschaukel, Wipptier 1 - 6 Jahre

Sportweg/Hennteichstraße Drehknopf, Doppelschaukel, Kombinationsgerät mit Rutsche,  
Wackelbrücke, Hangelleiter, TT-Platten, Reck

3 - 14 Jahre

Steubenstraße Wassermatschanlage, Basketball 3 - 14 Jahre

Spessartgärten Doppelwippe, Vogelnestschaukel, Sandspielgerät mit Rutsche, 
Balancierbrücke

3 - 10 Jahre

Straße Ausstattung Eignung  für 
Altersgruppe

Adlerstraße Seilspielgerät, Hängematte, Tischtennis, Sandbausteine  
mit Rutsche, Wipptiere, Wassermatschanlage, Drehscheibe, 

Doppelschaukel, BMX-Bahn

3 - 14 Jahre

Bussardweg Spielturm mit Rutsche, Schaukel, Podest 3 - 10 Jahre

Gaußweg Kombigerät mit Rutsche, Hangelrad, Mikadostangen zum 
Balancieren, 2 Hängematten, Drehschüssel, TT-Platte,  

Drehschüssel, Sitzgeländer

3 - 14 Jahre

Herrenwaldstraße TT-Platten, Doppelschaukel, Kleinkinderrutsche,  
Klettergerät mit Hangelbogen

3 - 14 Jahre

Hummelweg /  
Schmetterlingsweg

Vogelnestschaukel, Sandbaustelle, Sandspieltisch,  
Spielturm mit Rutsche und Netz

2 - 12 Jahre
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Bolzplätze & Basketball

Skateranlage

Straße Ausstattung

Ahornweg Rasen, Fussballtore

Clemensheim Tennenbelag, Fussballtore

Ebertbrücke / Poseidon Bolzplatz wird stark von Vereinen in Anspruch genommen 
2 Spielfelder, Tennenbelag, Rasen

Floßhafen / Adenauer Brücke Rasen, Fussballtore

Großmutterwiese Rasen, Fussballtore

Gutwerkstraße Fussballtore und Basketballkorb, Tennenbelag

Hafenbahnhofstraße Rasen, Fußballtore

Herrenwaldstraße Rasen, Fussballtore

Inselstraße Rasen, Fussballtore, Basketballfeld

Karslbader Straße Fußballtore, Basketballkorb, Tennenbelag

Kleiner Auweg Rasen, 1 Tor

Maihohle (Gailbach) Fussballtore, Rasen

Obernau Mainufer Rasen, Fussballtore

Reiterweg Rasen, Fussballtore

Seidelstraße Rasen, Fussballtore

Schillerstraße Fussballtore, Basketballkorb, Tennenbelag

Stadtteilpark Dammer Steg Fußballtore, Tennenbelag

Steubenstraße Fussballtore, Rasen

Suicardussustraße Fussballtore, Rasen

Südring / Am Häsbach Rasen, Fussballtore

Südring / Viehmarkt Rasen, Fussballtore

Straße Ausstattung

Darmstädter Straße 
Großostheimer Straße 

 Ringstraße

Mini-Ramp/Half Pipe (h= 1,50m, b=5,00 m) 
Quater-Pipe (h= 1,20m, b=2,50m) 

Bank (h= 0,95m, b= 2,50m) 
Fun-Box (h= 0,95m/0,75m/1,20m) 

Curb (h= 0,30m) 
 Steps mit Rail (h= 0,60m) 

 Wall-Ramp (h= 3,00m, b= 5,00m) 
Banks im Böschungsbereich (h= 0,70m) 

Fahrfläche: ca. 950m²
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 Grillen
In Aschaffenburg gibt es vier Grillplätze, die allen Bürgerinnen und Bürgern zur freien Verfügung 
stehen. Eine Reservierung ist daher leider nicht möglich. Alle Grillplätze sind ohne Wasser- und Strom-
anschluss. Mobile Toiletten stehen den Besuchern und Nutzern auf dem Grillplatz Aschaffaue und an 
den Hügelswiesen zur Verfügung. Es gibt keine Unterstellmöglichkeiten. 

Bitte denken Sie daran einen eigenen Grill mitzubringen.

Garten- und Friedhofsamt der Stadt Aschaffenburg

	 Großostheimer Straße 201, 63741 Aschaffenburg

	 06021/3583-0, Fax: 06021/839-19 

	 garten-und-friedhofsamt@aschaffenburg.de

	 www.aschaffenburg.de

Innenstadt

Strietwald

Schweinheim

Straße Ausstattung

Eckertsmühle  (Am Häsbach, 
hinter Sportplatz am Südring)

Feuerstelle, Holzpoller, Bänke

Straße Ausstattung

Aschaffaue 
(Strietwaldstraße, gegenüber des 

Kegelzentrums)

Feuerstelle, Findlinge, Bänke

Schwalbenrainweg                                  
(Hinter dem Kindergarten)

Feuerstelle, Findlinge, Bänke

Straße Ausstattung

Hügelswiesen  (Verlängerung zur 
Ebersbacherstraße)

fünf Sitzgruppen mit je einem Grilltisch aus Beton, Feuerstelle, 
mobile Toiletten
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Vereinsringe und Sportorganisationen
Sportorganisationen
Behörden- und Betriebssportverband Nordbayern e.V. und Kreis Aschaffenburg e.V.
	 Kleine Schönbuschallee 90, 63741 Aschaffenburg

	 06021/87263

	 bbv-aschaffenburg@online.de

	 www.betriebssport-in-bayern.de

Bayer. Landessportverband e. V. (BLSV) / Kreis 1 Aschaffenburg
	 Eschenweg 23, 63741 Aschaffenburg

	 06021/9210120, Fax: 06021/9210121 

	 blsvkreisaburg@t-online.de

	 www.blsv-kreis-aschaffenburg.de

Schulverwaltungs- und Sportamt der Stadt Aschaffenburg
	 Pfaffengasse 9, 63739 Aschaffenburg

	 06021/330-1494 oder  -1224, Fax: 06021/330465 

	 schulverwaltung-und-sportamt@aschaffenburg.de

	 www.aschaffenburg.de

Stadtverband für Sport Aschaffenburg e. V.
	 Hasenhägweg 15, 63741 Aschaffenburg

	 06021/425584

Vereinsringe
Vereinsring Damm
	 Wilhelmstr. 74, 63741 Aschaffenburg

	 06021/4511075

Vereinsring Gailbach
	 Hofäckerweg 25, 63743 Aschaffenburg

	  06021/96177

Vereinsring Nilkheim
	 Föhrenweg 37a, 63741 Aschaffenburg
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Vereinsring Obernau
	 Zum Kreuz 14, 63743 Aschaffenburg

	 06028/4582

	 www.vereinsring-obernau.de

Vereinsring Schweinheim
	 Weinbergstr. 15, 63743 Aschaffenburg

	 06021/93621

	 www.vereinsring-schweinheim.de

Vereinsring Strietwald
	 Finkenweg 16, 63741 Aschaffenburg

	 06021/46628 

	 friedel.dillert@t-online.de

	 www.gickelskerb.de

Stadtjugendring Aschaffenburg
	 Kirchhofweg 2, 63739 Aschaffenburg

	 06021/218733, Fax: 06021/218734

	 jugendring@sjr-aschaffenburg.de

	 www.sjr-aschaffenburg.de

	 Öffnungszeiten:  
		  Mo - Fr 9.00-12.00 Uhr	  
		  Mo u. Do 14.00-17.00 Uhr 
		  Di 14.00-18.00 Uhr

Vereinsdatenbank auf www.aschaffenburg.de
Sport ist ein wichtiger Standortfaktor für die Stadt Aschaffenburg. Wer in Aschaffenburg aktiv sein 
möchte, hat alle Möglichkeiten. Vom Leistungs- bis zum Breitensport, mit über 100 Sportvereinen und 
über 10.000 Mitgliedern, ist sicher für jeden Sportinteressierten etwas dabei.  Auch für Freizeitsport-
ler, Wanderer, Radfahrer und Inline-Skater gibt es ein großes Angebot. Genaueres und alle Angebote 
finden Sie auf der Homepage www.aschaffenburg.de/sport/
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Die Versorgung mit ausreichendem und gutem Wohnraum ist seit Jahrhunderten eine wichtige  
Aufgabe der Kommune. Die Menschen ziehen dorthin wo sie sich wohlfühlen, denn wohnen  
heißt nicht nur „ein Dach über dem Kopf haben“, sondern sich auch geborgen und zu Hause fühlen.  
In diesem Kapitel finden Sie die wichtigsten Adressen zum Thema Wohnen und Mobilität  
zusammengefasst. 

Wohnungsbaugesellschaften  
und Wohnraumvermittlung
Stadtbau Aschaffenburg GmbH
	 Stiftsgasse 9, 63739 Aschaffenburg

	 06021/3301782, Fax 06021/219903

	 info@stadtbau-aschaffenburg.de

	 www.stadtbau-aschaffenburg.de

GBW Gruppe
	 Danziger Str. 7, 63739 Aschaffenburg

	 06021/421890, Fax: 06021/440710

	 info@gbw-gruppe.de

	 www.gbw-gruppe.de
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ST. Bruno-Werk
	 Rotkreuzstr. 2a, Postfach 66 24, 97016 Würzburg

	 0931/309830, Fax: 0931/3098339

	 info@bruno-werk.de

	 www.bruno-werk.de

Wohnbau Aschaffenburg eG
	 Dinglerstr. 37, 63739 Aschaffenburg

	 06021/23560, Fax: 06021/24749

	 info@wbab.de

	 www.wbab.de

Stiftungsamt
	 Stiftsgasse 7, 63739 Aschaffenburg

	 06021/35770

	 info@stiftungsamt.de

Wohnbaugesellschaft der Raiffeisenbank
	 Hauptstr. 11, 63808 Haibach

	 06021/64778, Fax: 06021/64780

	 www.raiffeisen-wohnbau.de

Vermietungsangebote der Sparkasse Aschaffenburg
	 Friedrichstr. 7, 63739 Aschaffenburg

	 06021/397397, Fax: 06021/397399

	 immo@sparkasse-aschaffenburg.de

	 www.immo.spk-aschaffenburg.de

Hospital-Stiftung der Stadt Aschaffenburg
	 Stadtkämmerei, Dalbergstr. 15, 63739 Aschaffenburg

	 06021/3301436, Fax: 06021/330464

	 norbert.lunz@aschaffenburg.de

	 www.aschaffenburg.de
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Wohnungsnotfälle
Vermeidung von Wohnungslosigkeit
Für Einzelpersonen, die obdachlos oder von Obdachlosigkeit bedroht sind, bietet die  
Stadt Aschaffenburg Hilfe und Unterstützung an.  
	 Diese Unterstützung beinhaltet: 

	 ·	 Beratung 

	 ·	 Betreuungs- und Integrationsangebote

	 ·	 Hilfe- und Lebensplanung

	 ·	 Kontaktaufbau zu Behörden

	 ·	 Vermittlung an Fachberatungsstellen der freien Wohlfahrtspflege

Liegt eine fristlose Kündigung wegen Zahlungsverzug (Mietrückstand) vor oder gibt es bereits  
einen Räumungstitel, vereinbaren Sie bitte einen Termin mit der Beratungsstelle im Amt für  
Soziale Leistungen unter Hinweis auf die konkrete Situation. In der Beratung wird geprüft, ob die 
Kündigung rechtmäßig ist und was dagegen getan werden kann.

	 Es gibt auch einen Flyer „Wohnungslos in Aschaffenburg“, in dem alle Hilfsangebote  
	 zusammengefasst sind.

Amt für soziale Leistungen der Stadt Aschaffenburg, 
	 Dalbergstr. 15, 63739 Aschaffenburg

	 06021/3301445, Fax: 06021/330628

	 bernhard.muehlthaler@aschaffenburg.de

	 www.aschaffenburg.de

Wohngeld und Wohnbauförderung
Wohngeld
Familien mit geringem Einkommen können einen Mietzuschuss – das sogenannte Wohngeld –  
beantragen. Die Zahlung und die Höhe des Wohngeldes richten sich nach der Höhe des Familien- 
einkommens. Alle notwendigen Formulare zur Beantragung des Wohngeldes finden Sie auf der  
Internetseite der Stadt Aschaffenburg.

Amt für soziale Leistungen der Stadt Aschaffenburg 

	 Dalbergstr. 15, 63739 Aschaffenburg

	 06021/3301240 oder -1241 oder -1242, Fax: 06021/330628

	 amt-fuer-soziale-leistungen@aschaffenburg.de

	 www.aschaffenburg.de/wohngeld/
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Bauberatung und Wohnbauförderung
Ob Neubauten, An- und Umbauten - Bauvorhaben jeglicher Art bedürfen der Genehmigung durch 
die zuständige Baubehörde. In Aschaffenburg ist dies das Bauordnungsamt. Bauberatung bieten 
das Stadtplanungs- und Bauordnungsamt auf Wunsch auch gemeinsam an. Es wird in planungs-
rechtlicher und in bauordnungsrechtlicher Hinsicht sowie auf Wunsch auch in anderen Fragen (z.B. 
Immissionsschutz) beraten. Neben der allgemeinen Beratung erhalten Bürgerinnen und Bürger im 
Bauordnungsamt Auskünfte über Erschließungsanträge, Denkmalschutz und Denkmalpflege oder zur 
Feuerbeschau. Vordrucke für den Bauantrag erhalten Sie unter www.aschaffenburg.de.

Bauordnungsamt der Stadt Aschaffenburg
	 Dalbergstr. 15, 63739 Aschaffenburg

	 06021/3301244, Fax: 06021/330629

	 bauordnungsamt@aschaffenburg.de

	 www.aschaffenburg.de/bauordnungsamt/ 

	

Stadtplanungsamt der Stadt Aschaffenburg
	 Dalbergstr. 15, 63739 Aschaffenburg

	 06021/3301256, Fax: 06021/330629

	 stadtplanungsamt@aschaffenburg.de

	 www.aschaffenburg.de/stadtplanungsamt/ 

Amt für Umwelt- und Verbraucherschutz der Stadt Aschaffenburg
	 Pfaffengasse 11, 63739 Aschaffenburg

	 06021/3301592, Fax: 06021/330679

	 Amt-fuer-umwelt-und-verbraucherschutz@aschaffenburg.de

	 www.aschaffenburg.de/amt_fuer_umwelt_und_verbraucherschutz/ 
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Wohnraumanpassung
Der Staat fördert die behindertengerechte Anpassung beim Neubau von Eigenwohnraum und die 
Anpassung von bestehenden Eigen- und Mietraum an die Belange von Menschen mit Behinderung. 
Die Fördermittel sind bei der Stadt Aschaffenburg, Bauordnungsamt, Sachgebiet Wohnungswesen,  
zu beantragen. Dort erhalten Sie auch nähere Auskünfte und Hilfe bei der Antragstellung.  
Eine telefonische Terminabsprache wird empfohlen. 

Eigenwohnraumförderung
Die Errichtung oder der Erwerb eines Eigenheims können in verschiedenen Programmen gefördert 
werden. Wichtig ist, dass Sie sich vor Beginn Ihres Bau- oder Kaufvorhabens über die für Sie in  
Betracht kommenden Fördermittel informieren und die entsprechenden Anträge stellen.  
Eine telefonische Terminabsprache wird empfohlen. 

Förderprogramm der Stadt Aschaffenburg
Die Stadt Aschaffenburg fördert den Wohnungsbau mit Zuschüssen für kinderreiche Familien  
(ab 3 Kindern) und Familien mit behinderten Kindern. Der Baukostenzuschuss beträgt pro im  
Haushalt lebendem Kind, für das auch Kindergeld bezogen wird, aktuell 5.000 €.  
Die Antragsberechtigung besteht nur innerhalb der nach den sozialen Wohnungsbauförder- 
bestimmungen bestimmten Einkommens- und Fördergrenzen. Der Baukostenzuschuss ist mit der 
Bewilligung eines Darlehens im Bayerischen Wohnungsbauprogramm gekoppelt.  
Außerdem sind nur Ehepaare und Alleinstehende antragsberechtigt, die noch nie einen wesentlichen 
Grundbesitz oder Wohneigentum besessen haben. Der Baukostenzuschuss ist vor Baubeginn oder  
Kaufvertragsabschluss bei der Stadt Aschaffenburg, Bauordnungsamt, Sachgebiet Wohnungswesen 
zu beantragen. Es wird ebenfalls darauf hingewiesen, dass die Mittel begrenzt sind und sich deshalb 
Förderungseinschränkungen ergeben können.

Bauordnungsamt der Stadt Aschaffenburg
	 Dalbergstr. 15, 63739 Aschaffenburg

	 06021/3301250, Fax: 06021/330629

	 bauordnungsamt@aschaffenburg.de 

	 www.aschaffenburg.de

Mieterschutz, Vermieterbund und Kleingärten
Deutscher Mieterbund Aschaffenburg und Umgebung e.V.
	 Frohsinnstr. 29, 63739 Aschaffenburg

	 06021/438400, Fax: 06021/43844022

	 info@mieterbund-aschaffenburg.de

	 www.mieterbund-aschaffenburg.de
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Haus- und Grundbesitzerverein Aschaffenburg und Umgebung e. V.
	 Dalbergstr. 9-11, 63739 Aschaffenburg

	 06021/22683, Fax: 06021/13919

	 verein@hug-aschaffenburg.de

	 www.hug-aschaffenburg.de

Stadtverband Aschaffenburg der Kleingärten e.V.
	 Gutenbergstr. 4, 63739 Aschaffenburg

	 06021/28026, Fax: 06021/452975

	 www.kleingaertner-aschaffenburg.de

Mobilität
ÖPNV
VAB – Kundenzentrum
	 Ludwigstr. 8, 63739 Aschaffenburg

	 06021/1506666, Fax: 06021/1506688

	 info@vu-gmbh.de

	 www.vab-info.de

	 Öffnungszeiten: Mo-Fr 8-18.00 Uhr

Stadtwerke Aschaffenburg
	 Werkstr. 2, 63739 Aschaffenburg

	 06021/391333, Fax: 391133

	 kundenservice@stwab.de

	 www.stwab.de

	 Öffnungszeiten Servicecenter: Mo-Fr 8-18.00 Uhr

DB Regio AG
	 Regio Unterfranken, Bahnhofsplatz 4, 97070 Würzburg

	 01805/702170

	 ran-bayern@bahn.de

	 www.bahn.de
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Nachtverkehr und AST (Anruf-Sammel-Taxi)
Informationen zum Nachtverkehr und zum AST finden Sie auf unserer Internetseite www.stwab.de 
unter Verkehr und Parken.

Weitere Informationen erhalten Sie bei den Stadtwerken Aschaffenburg  

	 06021/391-135

	 tino.fleckenstein@stwab.de

	 www.stwab.de

Fahrrad
Call a bike
Call a Bike ist der Name der Fahrradvermietung der Deutschen Bahn AG. Hier kann man sich an 
jedem ICE Bahnhof ein Rad leihen. Die Gebühren betragen 4,80€ pro Stunde, höchstens jedoch  
15,00 € pro Tag. Es fallen 5,00 € Einrichtungsgebühr an. Zahlung per Lastschrift oder Kreditkarte. 

	 Ludwigstr. 2-4, 63739 Aschaffenburg

	 07000/5225522

	 www.callabike-interaktiv.de

Fahrradstation am Hauptbahnhof
In der Fahrradstation der Firma Stenger kan man Räder für 0,70 € am Tag, 7,00 € im Monat  
oder 70,00 € im Jahr bewacht parken. 

	 Ludwigstr. 2-4, 63739 Aschaffenburg

	 06021/4427845

	 bernd.stenger@stenger-bike.de 

	 www.stenger-bike.de

Auto
Car-Sharing Aschaffenburg
So wird man ohne Auto mobil… Car-Sharing Aschaffenburg ist eine Initiative des VCD Verkehrsclub 
Deutschland e.V., Kreisverband Aschaffenburg-Miltenberg. Zu Verfügung stehen die Autos an  
folgenden Standorten: Hauptbahnhof, Österreicher Kolonie und am Südbahnhof.

Die Durchführung erfolgt in Zusammenarbeit mit dem Partner DB Carsharing.  
Buchung jederzeit telefonisch oder per Internet.



Seite 159

VCD Verkehrsclub Deutschland, Kreisverband Aschaffenburg-Miltenberg e.V.
	 Ziegelbergstr. 26,  63739 Aschaffenburg

	 Klaus Mark, Telefon 06021/25376

	 Ralph Sattmann, Telefon 06021/219608

	 info@carsharing-aschaffenburg.de

	 www.carsharing-aschaffenburg.de

Aschaffenburger Mitfahrzentrale für Pendler (MiFaz)
Unter www.ab.mifaz.de können Pendler aus der Stadt Aschaffenburg oder auch Personen,  
die einmalig von einem Ort zum anderen gelangen wollen, nach Mitfahrern oder Mitfahr- 
gelegenheiten suchen. 



Dieses Kapitel soll Ihnen einen Überblick zu wichtigen Telefonnummern und Adressen geben. Zum 
Beispiel finden Sie hier Rufnummern für Notfälle und Adressen von zentralen Anlaufstellen, die Sie 
mit grundlegenden Informationen über Aschaffenburg versorgen können.

... bei Anzeichen einer Kindeswohlgefährdung
Wir nehmen jede Form von Information über Gefährdungssituationen und Vernachlässigung  
von Kindern und Jugendlichen oder Gewalt gegen Kinder und Jugendliche entgegen. Wir handeln  
umgehend und im Sinne zum Schutz dieser Kinder und Jugendlichen. 

In jedem Fall besteht auch die Möglichkeit, direkt mit der Polizei Kontakt aufzunehmen.

Jugendamt der Stadt Aschaffenburg 
	 Dalbergstr. 15, 63739 Aschaffenburg

	 06021/3301324, Fax: 06021/330683

	 jugendamt@aschaffenburg.de

	 www.familien-aschaffenburg.de

Sefra e.V. 
	 Frohsinnstr. 19, 63939 Aschaffenburg

	 06021/24728

	 sefra@t-online.de

	 www.sefraev.de
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Telefonnummern,  
Adressen & Notfälle
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Wichtige Adressen
Bürgerservicebüro der Stadt Aschaffenburg 

	 Dalbergstr. 15, 63739 Aschaffenburg

	 06021/330555, Fax: 06021/330550

	 buergerservice@aschaffenburg.de

	 www.aschaffenburg.de/buergerservice/

	 Das Bürgerservicebüro im Erdgeschoss des Rathauses ist durchgehend für Sie geöffnet:  
		  Montag, Mittwoch und Freitag, von 8.00-13.00 Uhr 
		  Dienstag und Donnerstag, von 8.00-19.00 Uhr, Annahmeschluss 18.30 Uhr

	 Sie können im Bürgerservicebüro Ihre Melde-, Pass- und KFZ-Zulassungsangelegenheiten  
	 erledigen. Dort erhalten Sie außerdem Bewohnerparkausweise und können Ihren Hund zur  
	 Hundesteuer oder Mülltonnen an- oder abmelden. Sie erhalten im Bürgerservicebüro Anträge  
	 auf Wohngeld, Rundfunkgebührenbefreiung oder Bankeinzugsermächtigungen sowie weitere  
	 Serviceleistungen. Für das Bürgerservicebüro können Sie auch Termine online vereinbaren. 

	 Im Rathaus sind zahlreiche Flyer und Informationsbroschüren erhältlich. Unter anderem: 

	 · 	„Wie funktioniert das Rathaus?“ – Informationen für Kinder

	 · 	„Info – Wichtiges und Nützliches für Gäste, Bürgerinnen und Bürger“

	 Die Stadt Aschaffenburg ist auch in den Sozialen Netzwerken:  
	 Facebook, Twitter, Google+ und Xing vertreten und besitzt  
	 einen eigenen YouTube Kanal.
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Tourist-Information 
	 Schloßplatz 2, 63739 Aschaffenburg

	 06021/395800, Fax: 06021/395802

	 tourist@info-aschaffenburg.de

	 www.info-aschaffenburg.de

Servicecenter der Stadtwerke Aschaffenburg
	 Werkstr. 2, 63739 Aschaffenburg

	 06021/391-333, Fax: 06021/391-133

	 kundenservice@stwab.de

	 www.stwab.de

	 Energie, Freizeit, Entsorgung, Nahverkehr – die Stadtwerke leisten Wichtiges für  
	 Aschaffenburg. Im Servicecenter werden Sie zu Energietarifen, Rechnungen, Sonder- 
	 konditionen und vielem mehr beraten.

Polizeiinspektion Aschaffenburg 
	 Lorbeerweg 1, 63741 Aschaffenburg

	 06021/857-0

	 pi.aschaffenburg@polizei.bayern.de

	 www.polizei.bayern.de

Weisser Ring – Hilfe für Kriminalitätsopfer
	 Außenstelle Aschaffenburg

	 06021/367699

	 weisser-ring.aschaffenburg@t-online.de

	 www.weisser-ring.de

	 Der Weisse Ring ist ein gemeinnütziger Verein, zur Unterstützung von Kriminalitätsopfern und  
	 zur Verhütung von Straftaten. Opfertelefon des Weissen Rings: Tel. 116006. Das ist die Nummer für  
	 alle, die Opfer von Straftaten geworden sind, die bedroht werden oder Opfer unterstützen wollen. 
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Wichtige Rufnummern bei Notfällen
	 Polizei: 110

	 Integrierte Leitstelle Untermain (Feuerwehr und Rettungsdienst): 112

	 Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117

	 Frauennotruf (Frauenhaus): 06021/24728 oder 06021/24455

	 Zahnärztlicher Notdienst: www.zahnarzt-notdienst.de

	 Giftnotruf: 089/19240 (München), 0911/3982451 (Nürnberg)
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Kinderärztliche Notfälle
Pädiatrische Notfälle und Aufnahme in der Kinderklinik: 
	 Am Hasenkopf, 63739 Aschaffenburg

	 06021/323690 

Psychiatrische Notfälle über das Ambulanzsekretariat: 
	 06021/323851 (An Werktagen)

	 06021/320 (Nachts, an Wochenenden und Feiertagen)

Hotlines
Hilfetelefon – Schwangere in Not – anonym und sicher 
	 0800/4040020

	 www.geburt-vertraulich.de

Anonymer Notruf für Schwangere – Moses Projekt
	 0800/0066737

	 www.moses-projekt.de

Kostenfreier Notruf bei drohender Zwangsverheiratung:
	 0800/4151616

	 www.scheherazade-hilft.de

Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen
	 08000/116016

	 www.hilfetelefon.de

Müttertelefon der Frauen Sinnstiftung
	 08000/333211

	 www.frauensinnstiftung.de

Eltern-Hotline: Mehr Sicherheit für Kinder
Hier erhalten Sie alle notwendigen Informationen rundum das Thema Kindersicherheit im Haushalt, 
Ihrer Wohnumgebung oder bei der Freizeitgestaltung.

	 0228/6883434

	 www.kindersicherheit.de 
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Telefonseelsorge 

Hier erfahren Sie Hilfe bei Problemen z.B.  mit dem Partner, Mobbing in der Schule oder am Arbeits-
platz, Arbeitsplatzverlust, Sucht, Krankheit oder Einsamkeit. 

	 0800/1110111 oder 0800/1110222

	 www.telefonseelsorge.de

Hilfe bei Notfällen
... für Kinder
Wo wir sind, bist du sicher - die Notinseln
Die Notinseln bieten Kindern Schutz und Geborgenheit, wenn sie sich unwohl oder  
bedroht fühlen, wenn sie Angst haben, Hilfe brauchen oder sich verletzt haben.  
In Aschaffenburg wurde ein Netzwerk von Anlaufstationen, den Notinseln aufgebaut.  Das sind überwiegend 
Geschäfte, in denen Kinder schnell und unkompliziert Hilfe bekommen können. Diese Geschäfte sind durch gut 
sichtbare Aufkleber und Plakate mit dem „Notinsel“-Logo gekennzeichnet. Bei kleineren Problemen erfahren die 
Kinder sofort Hilfe,  in schwierigen Situationen wissen die Mitarbeiter, wie sie eine Hilfekette in Gang bringen kön-
nen und kümmern sich in der Zwischenzeit um die Kinder. Sie möchten weitere Informationen zu diesem Projekt?

Jugendamt der Stadt Aschaffenburg
	 Dalbergstr. 15, 63739 Aschaffenburg

	 06021/3301324, Fax: 06021/330683

	 jugendamt@aschaffenburg.de

	 www.familien-aschaffenburg.de
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Stichwortregister
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Anregungen, Verbesserungsvorschläge und Fehlerkorrekturen können unter folgenden  
Kontaktdaten mitgeteilt werden:

Stadt Aschaffenburg - Jugendhilfeplanung/ Familienbildung
	 Dalbergstr. 15, 63739 Aschaffenburg

	 06021/3301380, Fax: 06021/330380

	 jugendhilfeplanung@aschaffenburg.de
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1.700 überdachte Parkplätze Montag–Samstag 9 –20 Uhrwww.city-galerie.de

Was das Herz begehrt!

Sie haben die Wahl
In der City Galerie fi nden Sie alles unter einem Dach. Lassen Sie 

sich bei einem Einkaufsbummel von der Vielfalt der 

drei großen Warenhäuser sowie über 70 Fachgeschäften bezaubern.
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